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Kardinal verteidigt jüdische Mörder
Pariser Vatikan-Vertreter okne Maske

französische frontkömpser erteilen Nooseyelt eine Lektion

(Orslitberiekt unseres psrissr Vettrsters)

Paris,  21 . November
Der sattsam bekannte Pariser Erzbischof , der aus seinen Sympathien für die „Volks¬

front " niemals ein Hehl gemacht hat . hielt in der Kathedrale „Notre -Dame " eine „Pre¬
digt ", in der er in der unglaublichsten Form gegen die deutschen Abwehrmatznahmen
gegen das Judentum Stellung nahm.

Dieser würdige Kardinal brachte es in seinem Hah-

gesong gegen das nationalsozialistische Deutschland

sertig , für die Tat des Mordbuben Grünspan den —
Nationalsozialismus ( ! ) verantwortlich zu machen.

Erfreulicherweise gibt es in Frankreich Kreise , vie
für die „ Verteidigung " der Juden nicht das geringste
Verständnis haben , so haben mehrere französische

Frontkämpfer an den Präsidenten der Vereinigten
Ltaaten , Roosevelt , ein schreiben gerichter , in dem sie
gegen die Heuchelei  protestieren , mit der in
den USA . um das Schicksal der Juden gejammert werde,
während kein Wort darüber verloren würde , daß in
Rotspanien und Sowjet ruß land  Hundert-

tausende durch die Schuld der Juden ermordet worden
seien . Die Frontkämpfer , die sich als Antisemiten be¬
kannt haben , gaben Herrn Roosevelt ferner zu ver¬
stehen, , daß sie nicht die geringste Lust verspüren , ihre
Knochen für die aus Deutschland vertriebenen Juden
zu Markte zu tragen.

Die „ Action Francaise " weist in einem Kommentar

darauf hin , daß die Ermordung vom Raths durch einen

Juden nicht abgeleugnet werden könne . Das Blatt

erklärt , daß alle Juden nach Sowjetrußland abge¬

schoben werden müßten.

„Je Suis Partout " erinnert die Amerikaner an ihre

eigene Negerpolitik , die Engländer an die Grausam¬

keiten der Vurenkriege und die französische Demokratie

an die den eigenen katholischen Mitbürgern gestohlene

1 Milliarde Eoldfranken.

Nun auch m Frankreich . . .
Konzentrationslager für jüdische Emigranten

Paris,  21 . November.

Der „ Mattn " kündigt an , daß die französische Regie¬
rung zur Unterbringung der unerwünschten ausländi¬
schen Elemente ( also in der Hauptsache für jüdische
Emigranten ) die Schaffung von Konzentrationslagern
beschlossen habe . Der Ausdruck Konzentrationslager ist
ein von dem Blatt selbstgewählter , denn die Regie¬
rung scheue vor dieser Bezeichnung zurück und nenne
diese Lager „ Sondcrzcntrcn "- ( mmii 'vs speeiuux ) . In
diese » Sondcrzentren würden olle Personen unter¬
gebracht , die im Interesse der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit einer dauernden UeLerwachnng unterstellt
werden müssen . In Zukunft würden alle Unerwünsch¬
ten , besonders die vorbestraften politischen Agitatoren,
vom Volkskörper getrennt , in Arbeitskompanien grup¬
piert und zu Arbeiten für die Landesverteidigung oder
zu anderen öffentlichen Arbeiten herangezogen.

Todesstrafe für - steimalüebe
Me britischen UnterdrückungsmechoSen in Palästina — wo bleibt die kmpörung des „Weltgewissens " !

Jerusalem,  21 . November.

Die Durchsuchungsaktionen des britischen Militärs

und die Verhaftungen von Arabern halten in allen

Landesteilen Palästinas an . Auch die Methoden , mit

denen der Freiheitswille des arabischen Volkes gebro¬

chen werden soll , haben keine Milderung und Ver-

menschlichung erfahren.

I » den Dörfern Ettina und Jachuibba bei Rechovot
wurden 15 Araber eingekerkert , weil sie im Verdacht
standen , mit den ' Freiheitskämpfern Verbindung auf¬
rechterhalten zu haben . Bei Ccisarea erlitten ebenfalls
15 Araber aus dem gleichen Grunde dasselbe Schicksal.
Es wurden in diesem Orte aber noch zahlreiche andere
Personen festgehalten , weil über sie „ Ermittlungen"
angestellt werden sollen . . 2n Jaffa wanderten am
Sonnabend 2 » Araber in die Kerker . Mindestens 500
wurden jedoch in den Straßen Erzgehalten und durch
„Untersuchungen " belästigt . Am Sonntag mußten sich
3»ü Araber diese sogenannten Visitationen gefallen
lassen . Ein Araber , der eine Postenkette durchbrechen
wollte , wurde unter Maschinengewehrfeuer'
genommen und verwundet.

Die furchtbare Drangsaliernng der Bevölkerung , die

lediglich in Freiheit und in Frieden in ihrer ange¬

stammten Heimat zu leben wünscht und niemals den

Eedaiiken hatte , nach dem Vorbilde der Juden ein Pa-

rasitcnlebcn chei fremden Völkern zu führen , kommt

2m ausgetrockneten Flußbett südöstlich von Tulkarem

wurde ein Araber ermordet aufgefunden . Neben seiner

Leiche lag ein anderer schwerverwundeter Kamerad.

flrabischer vopkottaufrus
Gegen Juden und Engländer

Beirut , 21 . November.

Wie der syrischen Presse zu entnehmen ist , wird im
Anschluß an die Beendigung des gegenwärtig stattfin¬
denden Ramadan - Festes in allen arabischen Län¬
dern  zum Boykott gegen die Juden und die Eng¬
länder aufgerufen werden . Dieser Aufruf wird gleich¬
falls in Amerika  ergehen , wo er sich an die dort
wohnenden Syrier und Araber richten wird . Wie es
heißt , soll der Boykott den Kauf jüdischer und englischer
Waren einschließen.

Jüdische paßfälfcherbande
Mailand , 21 . November.

Die Mailänder Polizei hat in einem von jüdischen

Reisenden bevorzugten Mailänder Stadtviertel eine

Bande polnischer Juden ausgehoben , die gefälschte

Reisepässe herstellte . Bei einer Haussuchung wurden

fünf Blairkopässe der Republik Haiti , verschiedene far¬

bige Stempelkissen und Instrumente zur Paßfälschurkg

gefunden . Die Juden , die trotz der zweifelsfreien Ueber-

sührung hartnäckig leugneten , wurden in Haft ge¬
nommen.

4lw lole und Verletzte
Rotspanische Munitionsfabrik in die Luft geflogen

Paris,  21 . November.

Aus Rotspanien kommende Reisende berichten einer
Havas -Meldung aus Perpignan zufolge , daß am Freitag
in einer Vorstadt Barcelonas eine Munitionsfabrik in
die Luft geflogen sei . Bisher seien etwa 400 Tote und
Vermißte gemeldet worden.

Das Unglück soll durch Fallenlassen einer Granate

entstanden sein . Die Belegschaften der übrigen Werk¬

stätten hätten , als sie die Explosion hörten , an ein

Lustbombardement geglaubt . Sie seien daher panikartig

ins Freie gestürzt , ohne die Sicherheitseinrichtungen in

Gang zu setzen . Inzwischen sei der durch die explodierte

Granate hervorgerufene Brand auf die Pulverlager

übergesprungen und habe weitere gewaltige Explosionen

hervorgerufen.

Aus die Note der Vereinigten Staaten wegen angeb¬
licher Verletzung der Interessen Amerikas in China
durch Japan hat Tokio Washington soeben mitgeteilt,
die von Japan angestrebte Neuordnung Ostasicns
erfolge nicht allein im Interesse des Mikado -Reiches,
sondern schaffe auch die Grundlage eines dauernden
Friedens in China selbst.

k . IVlü . Mit unbeirrbarer Zielsicherheit und
einem atemraubenden Tempo , das sogar Kenner
ber ostasiatischen Welt überraschte , hat Japan nach
der Einnahme Kantons ' und Hankaus die politische
Neuordnung im chinesischen Raum in Angriff
genommen . Kaum sind in den eroberten Gebieten
neue chinesische Provinzialregierungen gebildet
worden , da wird bereits die Konstituierung
einer übergeordneten Zentralregie-
run . g ins Auge gefaßt . Im besonderen sollen
durch diese im Entstehen begriffene Bundesregie¬
rung die zurzeit noch amtierenden Regierungen in
Peiping und Nanking ersetzt werden.

Den Washingtoner Neunmächtevertrag,
der amerikanischen und englischen Kreisen im Zu¬
sammenhang mit dem Ehinakonslikt noch immer
als Diskussionsbasis dient , erklärte das japanische
Außenministerium kürzlich rundweg für „ praktisch
tot " — sicherlich eine der wichtigsten diplomatischen
Feststellungen Japans seit Beginn der Kampfhand¬
lungen vor fast anderthalb Jahren . Was hat es
mit diesem Vertrag vom 6 . Februar 1922 für eine
Bewandtnis ? USA ., England , Frankreich , Bel¬
gien , Italien , die Niederlande , Portugal und
Japan kamen vor 16 Jahren in Washington über-
ein , „ sich nicht die Verhältnisse in China zunutze
zu machen , um Sonderrechte zu erlangen " : die
vertragschließenden Mächte wollten auch keine
Handlungen begünstiaen , die für die Sicher¬
heit der Fernv st stauten  nachteilig seien.
Ausdrücklich wurde ferner beschlossen — was heute
für die Beurteilung deb Einmischung Sowjetruß-
lands und ikrer Folgen von Bedeutung ist — sich
auf keinen Vertrag mit irgendeiner Macht einzu¬
lassen , „welche die proklamierten Grundsätze ver¬
letzen oder auch nur beeinträchtigen würde"

Japan hat seit Jahrzehnten keinen Zweifel
darüber gelassen , daß es mit Hilfe jenes Vertrages
in zweifacher Hinsicht betrogen  wor¬
den ist : einmal konnte es daran erinnern , daß
England und Amerika während des Weltkrieges
dem Mikado -Reich historisch bedingte Vorrechte in
Ostasien zugestanden haben , Rechte , die im
Neunmächtevertrag zum Vorteil der sogenannten
demokratischen Staaten wieder erheblich begrenzt
wurden : zum anderen wurde der ursprünglich nur
für den wirtschaftlichen Bereich geltende Grundsatz

.der Offenen Tür im chinesischen Raume offensicht¬
lich als politisches  Kampfmittel gegen Iavcm
benutzt . Dazu kam die von keiner Seite (außer
Japan ) unterbundene Bolschewisierung
weiter Gebiete Chinas  durch Drahtzieher
der Sowjetunion , deren antijapanische Zersetzungs-

besonders kraß in den sogenannten Todesurteilen zum

Ausdruck . Das Militärgericht von Jerusalem hielt sich
Ver Kampf um die deutsche Natirungsfreitzeir

Großer krfolg Der krzeugimgsWachl
kine Unterredung mit dem Neichsbauernführer Neichsleiter B. wattier Barre

am Sonnabend wiederum für berechtigt , ein Menschen¬

leben zu vernichten , ohne daß sich darüber irgendwelche

echte oder geheuchelte Empörung bemerkbar gemacht

hotte . Der zum Tode „ verurteilte " Araber stammte aus

Eaza . J „ Haifa wurde ein Araber zu lebenslänglichem

Ecsjingnis verdammt , ohne daß ihn eine andere Schuld

als die Liebe zu seinem Volk und zu seiner Heimat

Zur Last gelegt werden könnte.

400mal über den Südatlantik
Eine stolze Leistung der Lufthansa

Berlin , 21 . November

Tountag früh um 0 .27 Uhr traf die mit der Lufthansa
Zkllogeuc Sücamerikapost bereits in Berlin ein , da das
FKipzeug Frankfurt überflogen und ohne nochmalige
Zwöchenlandung gleich die Relchshäuptstadi . Berlin
angcsteuert harte . M : t dieler Landung m Berlin wurde
der 1»o , planmäßige Postflug der Luflhama auf der
Sirrcke Europa — Südamerika beendet . Mn Freitag
kurz nach Mittag hatte das Flugzeug „ Nordstern " die
ludamerikanüche ' Küste bei Nathal in Brasilien ver¬
lassen . In 11 Stunden 17 Minuten wurde der Siiü-
allantik überquert und Bathurst an der afrikanischen
Küste erreicht Das Anicklußfluqzeug kam in weniger
°k einem Tag von Bathurst bis Berlin . So wurde
dieier 100 . planmäßige Postflug auf der Südamerika-
strecke der Lufthansa auch zu dem bisher kürzesten , ob¬
wohl die oen letzten Abschnitt fliegende Maschine auf
schlechtes Wetter traf.

Aus den bisher durchgerührten 400 Südatlantikflügen

hat die Lufthanm mehr als 25 Millionen Luftpostbriefe

jwilchen Europa und Südamerika über den Ozean ge-

klagcn . ein Zahl . die eindeutig beweist , welchen Wert

uud welche Bedeutung die älteste Ozeanluftverkehrs-

ßiccks in der kurzen Zeit ihres Bestehens erlangt hat.

Es war möglich , den Reichsbauernführcr und
Reichsleiter R . Walther Darre nach seiner Mei¬
nung über Stand , Leistung und Ziele der land¬
wirtschaftlichen Arbeit noch kurz vor der neuen
Paroleausgabe aus dem Reichsbauerntag in Gos¬
lar zu befragen.

Am Anfang unserer Betrachtungen stand die dies¬
jährige Ernte.  Es erhob sich vor allem die Frage,
ob ihre wirklich hervorragende Ergebnisse als eine be¬
sonders glückliche Ausnahme anzusehen sind oder ob
wir hoffen können , daß bei einiger Gunst der Witte¬
rung infolge der intensivierten Bewirtschaftung und
dergleichen auch in künftigen Jahren ähnliche oder
bessere Ergebnisse zu erzielen sind.

Der Reichsbauernführcr bestätigt uns zunächst , daß
die reiche Ernte dieses Jahres „ nicht zuletzt auf die
Maßnahmen der Crzeugungsschlacht " zuriickzusührc » sei
und suhr dann fort : „ Ausgesprochen günstig waren ja
die Witterungsvcrhältnisse im vergangenen Wirtschafts¬
jahr nur für den Getreidebau . Aber auch die hier
erzielte Rekordernte wäre in dem erreichten Ausmaß
ohne den energischen Einsatz der Landwirtschaft in der
Erzeugungsschlacht undenkbar gewesen.

Für den Hackfruchtbau waren die Witterungsver¬
hältnisse keineswegs besonders günstig . Auch muß be¬
achtet werden , daß im vorletzten Wirtschaftsjahr ( 1936/
37 ) infolge der starken Auswinterung beim Getreidebau
die Kartoffelanbaufläche besonders groß war . Wenn es
trotzdem im letzten Wirtschaftsjahr ( 1937P8 ) beim Hack¬
fruchtbau gelungen ist , einen überdurchschnittlichen Er¬
trag zu erzielen , so zeigt sich hier die Auswirkung
der Erzeugungsschlacht  besonders deutlich . Da¬
her ist die Hostiiung durchaus berechtigt , daß sich auch
in Zukunft die Erntecrtröge im Durchschnitt gesehen
— noch wesentlich steigern lassen . "

Dys Gespräch springt jetzt auf den Eoslaer Roichs-
bauerntag über , der in diesem Jahr nur in Form
einer großen Arbeitstagung abgehalten wird . Nicht
nur die gesamte deutsche Landwirtschaft , sondern die
gesamte Öffentlichkeit überhaupt interessiert dabei die
Frage , ob in Goslar vom Reichsbauernführer dem
deutschen Landmann weitere neue Richtlinien zum
Ausbau seines Betriebes gegeben werden oder ob es
sich im wesentlichen um eine Vertiefung der bisher
schon aufgestellten Grundsätze handeln wird.

„Die Richtlinien zur weiteren Durchführung der Er-

zeugungsschlacht " , meint der Neichsleiter hierzu , „ die ich

im vorigen Jahr in meiner Rede vom 12 . Dezember der

deutschen Landwirtschaft gegeben habe , gelten in allen

wesentlichen Punkten auch für den Abschnitt der Erzeu¬

gungsschlacht , den das Wirtschaftsjahr 1838/30 bildet;

denn die damals gestellten Ausgaben waren von vorn¬

herein für einen größeren Zeitraum als den eines Jah¬
res gedacht.

Das gilt insbesondere von der Notwendigkeit eines
weitgehenden Wiesen - und Weidenumbruchs unker
gleichzeitiger Steigerung des Ertrages der verbleibenden
Erünlaiidflächc , lo daß die Rauhfutterernte nicht leidet,
um auf diese Weise neues Ackerland vor allem für einen
verstärkten Anbau von Hackfrüchten  und
einigen Sonderkulturen zu gewinnen.

Unsere Raumknappheit erfordert eine bis ins letzte
durchdachte Zweckmäßigkeit der Bode n aus¬
nutzn ng,  die nicht nur kein einziges Fleckchen deut¬
scher Erde unnötig brach liegen läßt . sondern jedes auch
!o auswertet , daß es den bestmöglichen Ertrag hergibt.
Wir müssen das Kunststück fertigbekommen , dort , wo es die.

klimatischen Verhältnisse zulassen , statt zwei Ernten in
zwei Jahren drei zu erzielen . Das erfordert Um¬
stellungen , die jahrelanger mühevoller Arbeit bedürfen,
ehe sie ihre volle Auswirkung zeigen.

(Fortsetzung auf Seite 2)
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Un « « p
Die britischen Unterdrllckungsmaßnahinen in Palä¬
stina nehmen immer schärfere Formen an.

Der Erzbischof von Paris verstieg sich zu unglaub¬
lichen Ausfällen gegen Deutschland.

Frankreich plant die Isolierung der jüdischen Emi¬
granten in Konzentrationslagern.

Reichsbauernführcr R . Walther Darre würdigte
unserem Vertreter gegenüber den bisherigen Erfolg
der Erzeugungsschlacht.

Die Hemelinger Motor -HJ . schuf sich eine muster¬
gültige Lehrwerkstatt.

Ein schönes 1 : 1 - Ergebnis erzielte der SB . Werder
in Osnabrück.

Unentschieden 3 : 3 trennten sich in Bremen Club zur
Bahr und Harvestehude.

Der Bremische SB . führte seine Bcreinsmcister-
schaften durch.

In den Centralhallen fand die große DRL . - Krcis-
tagung ihren Abschluß.

Im Fußball - Städtdkamps gegen Berlin siegte Ham¬
burg 1 : 0.

Turn Gröpelingcus Handballer unterlag - :! gegen
Post Hannover 8 : 11.
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arbeit eine dauernde Bedrohung des Friedens im
Fernen Osten bedeutete.

Den ersten offiziellen Schritt zur Aenderung der
unhaltbaren Zustände unternahm das japanische
Auhenministerium Mitte April 1934 mit der Ver-
kündung der sogenannten Hirota - Doktrin,
deren Formulierung für die Motive und Ziele der
Tübioter Außenpolitik bis auf den heutigen Tag
maßgebend geblieben ist. „Es gibt außer China
kein Land, das in der Lage ist, mit Japan die Ver¬
antwortung für die Aufrechterhaltung des Frie¬
dens in Ostasien zu teilen " — so betonte die japa¬
nische Regierung bereits vor vier Jahren . Außer¬
dem machte sie energisch Front gegen die Versor¬
gung Chinas mit ausländischen Flugzeugen und
gegen die Gewährung politischer Anleihen an das
Reich der Mitte . Noch im April des gleichen Jah¬
res brachte Japan in Beantwortung englisch¬
amerikanischer Schritte seine Kampfbereitschaft
mit der Feststellung zum Ausdruck: „Die Zeit ist
vorüber, in der andere Mächte oder der Völker¬
bund ihre Politik nur zur Ausbeutung Chinas be¬
treiben können."

Es ist eine durchaus gerade Linie, die von jener
nationalpolitischen Willensbildung und Ausrich¬
tung des japanischen Volkes über die militärische
Chinaaktion bis zur endgültigen Zielsetzung einer
neuen politischen Ordnung in Ostasien führt. Daß
Tokio keiner imperialistischen Politik alten
(angelsächsischen) Stils nacheifert, geht schon aus
der Absicht Japans hervor, das geläuterte China,
unter Einschluß Mandschukuos am Aufbau der
neuen Ordnung im Fernen Osten im Rahmen
eines Dreimächteblocks  mitschaffen zu
lassen. Die unabdingbare Voraussetzung hierfür ist
allerdings , so versicherte die japanische Regierung
erst kürzlich wieder, die durch Taten zu erhärtende
Bereitschaft Chinas zu einer gemeinsamen Ab¬
wehr der kommunistisch - jüdischen
Einmischung.  Die Wühlarbeit seitens der Mos¬
kauer Agenten in China ist es, die Iapay als eine
unmittelbare Bedrohung der allgemeinen staat¬
lichen Grundlagen des Fernen Ostens und im be¬
sonderen als einen Angriff auf die Sicherheit des
eigenen Inselreiches ansehen mußte. Indem auch
in China die antikommunistischeFront im Wachsen
begriffen ist — die Zweischneidigkeii der sowjet-
russischenWaffenhilfe tritt ,eindringlich genug zu¬
tage — wird die Bildung des kominternfeindlichen
ostasiatischen Dreistaatenblocks aller Voraussicht
nach nicht mehr lange aus sich warten lassen. Und
da- auf der Gegenseite Tschiangkaischekalles tut,
seine verhängnisvollen Beziehungen zu Sowjet¬
rußland noch weiter auszubauen , dürfte Japan
auf seinem Standpunkt , mit dem chinesischen Mar¬
schall nicht zu verhandeln, nur noch rücksichtsloser
verharren.

Die Tokioter Regierung hat bei der freimütigen
Begründung ihrer Chinapolitik mit Nachdruck
darauf hingewiesen, daß der in Angriff genom¬
mene staatspolitische Umbau Ostasiens vom
„Geiste der japanischen Reichsgrün¬
dn n g" getragen  sei . Die Vollendung ihrer
Aufgabe sei „die ehrenvollste Mission des japani¬
schen Kaiserreiches". Aus dieser Erklärung spricht
neben der militärischen Geschlossenheit auch die
weltanschauliche Einheit der japanischen.Nation,-
Der Mythos des japanischenKaisertums und seiner
Sendung , der vom japanischen Nationalgedanken

-nicht zu trennen- ist und sich über zweitausend
Jahre unerschüttert erhalten hat, tritt somit er¬
neut als gestaltende staatspolitische Kraft hervor,
als eine Kraft jedenfalls , die innerhalb ihrer
Machtsphäre ihren Todfeind, den kulturzersetzen-
den Kommunismus, unter energischer Zusammen¬
fassung gleichgerichteterAbwehr-Bestrebungen für
'alle Zeiten  vernichten will . Für Liese kompro¬
mißlose Entschlossenheithat außer dem faschistischen
Italien das deutsche Volk, das kürzlich mit Ge¬
nugtuung des einjährigen Bestehens der Anti-
kominternachse Berlin —Rom—Tokio gedachte,
volles Verständnis. Möge die Notwendigkeit eines
gemeinsamen radikalen Schutzes-gegen die fres¬
sende Weltpest des jüdischenKommunismus endlich
auch von den westlichenImperien erkannt werden!

„Einsamkeit und Gemeinschaft". Mit einer Morgenfeier im
Deutschen Opernhaus fand die 5. Reichsarbeitstagnng des
Amtes für Schristtumspslege ihren Abschluss. Professor Koch,.
Carossa und Kolbeuhchcr sprachen zum Thema „Einsamkeit
und Gemeinschaft".

Großer erfolg der krzeugungsschlacht
(Fortsetzungvon Seite 1)

Das gilt auch von der Ausrichtung aller Zweige der deut-
allem auch von der Ausrichtung aller Zweige der deut¬
schen Viehzucht  aus eine ausgesprocheneLeistungs¬
zucht, deren Zuchtziel von den ernährungswirtschaft-
üchen Erfordernissendes deutschen Volkes bestimmt ist.
Gewiß handelt es sich also im nächsten Wirtschaftsjahr
im wesentlichenum die Fortführung alter Aufgaben;
aber sie bedürfen stets neuer Selbstkontrolle, neuen Er¬
fahrungsaustausches, neuer gesteigerter Kraftanstren-
gungen; denn — ich wiederhole es — es geht nicht nur
darum, besseres, sondern das bestmögliche zu erreichen."

„Sicher wird in Goslar" — so'werfen wir ein —
„auch wieder einmal die L a,n d a r be i t e r fr a g e
dürchgesprochen- werden. ' Wir hatten ja in diesem
Jahre schon Zehntausende von Italienern als Land¬
arbeiter in Deutschland. Wie war der deutsche Bauer
eigentlich mit diesen Hilfskräften aus dem Süden
zufrieden?"
„Der Einsatz der italienischen Land-

arbeiter  hat sich in jeder Beziehung ausgezeichnet
bewährt. Bei vielen deutschen Landwirten herrschte zu¬
nächst einiger Zweifel darüber, ob die italienischen
Landarbeiter, die so ganz andere klimatischeund auch
betriebswirtschaftlicheVerhältnisse gewohnt sind, sich in
die deutschenVerhältnisse einleben würden. Sie sind
aufs angenehmste enttäuscht worden, und so hat sich
auch zwischen den italienischenund deutschen Landarbei¬
tern nicht nur eine gute Arbeitsgemeinschaft, sondern
auch eine feste Kameradschaftentwickelt, ein Spiegel¬
bild dessen im kleinen, was die beiden Völker im
großen verbindet."

Aus die Frage, ob auch im nächsten Jahr wieder
ausländische und vor allem italienische Landarbeiter
znr Hilse herangezogen werden, antwortete Reichs¬
bauernführer Darre , daß ein solcher Einsatz ausländi¬
scher Landarbeiter auch 1939 durchaus notwendig sei.
„Ich hofse sogar, daß eine Heranziehung in größerer
Zahl möglich sein wird. 'Wir dürfen ja nicht vergessen,
daß gerade in den nächsten Jahren der natürliche Land¬
arbeiternachwuchsstark unter dem Geburtenaussall des
Krieges und dem Geburtenrückgangwährend der Sy¬
stemzeit leiden wird."

„Halten Sie es für möglich", fragen wir weiter,
„daß infolge der verschiedenstenerzieherischenMaß¬

nahmen und der wirtschaftlichenVergünstigungenein¬
mal — auf lange Sicht gesehen— der Tag kommen
wird, an dem wir trotz eines gewissen, ja wohl immer
bleibenden Wegzugesin die Stadt über hinreichende
Landarbeiter aus — gewissermaßen— eigenem Be¬
stand verfügen können?"
„Wir müssen uns bewußt sein, daß die Sicherung der

deutschen Nahrungsversorgung durch die deutsche Land¬
wirtschaftaus eigener Kraft, d. h. nicht nur aus eigener
Scholle, sondern auch mit eigenständischenArbeitskräf¬
ten, auf die Dauer gesehen, eine Lebensfrage des deut¬
schen Volkes ist." Daher sei auch der Einsatzvon Mit¬
teln gerechtfertigt, deren Umfang der volkswirtschaft¬
lichen und nationalpolitischenWichtigkeit dieser Aufgabe
entspreche. —

„Sie haben ja auf dem Parteitag in Nürnberg, so
bemerken wir abschließend, bereits erklärt, daß die
deutsche Nahrungsfreiheit auf lange Zeit hinaus ge¬
sichert ist. Glauben Sie, Reichsbauernführer, daß jeder
einzelne in Stadt und Land noch mehr zur Sicherung
unserer Nahrungsfreiheit beitragen kann, und was
für Forderungen haben Sie in diesem Zusammenhang
noch zu stellen?"
„Mit dieser Frage geben Sie' mir willkommeneGe¬

legenheit, zunächstein Wort aufrichtigen Dankes auch
öffentlichan alle die Parteiorganisationen, an Arbeits¬
dienst und an Wehrmacht, zu richten, die bei der Ber¬
gung der diesjährigen so reichen Ernte tatkräftig mit¬
geholfen haben. Auch sonst kann ich nur dankbar be¬
stätigen, daß das Verständnis für die ernährungswirt-
schaftlichen Notwendigkeitenin allen Kreisen des deut¬
schen Volkes in erfreulicherWeiss gestiegen ist. Das be¬
weisendie bisher erzielten Erfolge der Aktion „Kampf
dem Verderb"' und der Verbrauchslenkung. Aber ebenso
wie die Landwirtschaftnoch mitten in der Erzeugungs-
schlacht steht, ebenso gilt auch von jenen Gebieten, daß
Rasten Rückgangbedeutet. Das bessereist nicht Feind
des Guten — diese Parole bequemen Beharrens gilt
nicht —, sondern es ist Vervollkommnungdes Guten.

Wir werden diese Vervollkommnungnur erreichen,
wenn alle Kräfte des Volkesmit erhöhter Kraftanstren¬
gung Hand in Hand zusammenwirkenund wenn die
Stadt zu allen Zeiten das kameradschaftliche Verständ¬
nis fllr die mühevolleArbeit des Landvolkes am deut¬
schen Boden aufbringt." K. b.

Kanonen und Stiller!
Aufschlußreiche Nede des französischen Marineministerstampinchi

(Oroktbsrtebt vvsorss Larissr Vsrtrstsrs)
Paris , 21. November

Der französische Marineminister Campinchi hielt in
Rouen eine Aufrüstungsre-de, in der er u. a. die deutsche
Wehrpolitik als nachaihmenschertesBeispiel hinstellte.
Der Marineminister erklärte u. a.: „Heute muß alles
für die französische Landesverteidigung geschehen. An¬
dere haben gesagt, es sei besser, Kanonen zu haben als
Butter . Bei jenen hat man jetzt auch wieder Butter,
weil man gearbeitet hat und diszipliniert war. Bei

'jenen gibt es gleichzeitigimmer mehr Kanonen und
Flugzeuge. Ich wiederhole, daß wir Kanonen und Flug¬
zeuge brauchen. Wir müssen die Landesverteidigung in
die allererste Linie rücken".

Marschall Petain sprach von Metz als dem Symbol
der französischen„Verteidigung gegen den Germanis-
mus""Ästd"seW 'sich sodäM' für 'eine' Politik itti Sirius
der französischen Vormachtstellungvom Jahre 1918 ein.

Vor dem englisch - franrösistkentresfen
Militärische Zusammenarbeit Hauptgesprächsthema

für Paris
London, 21. November.

Mit dem Näherrückender Pariser Reise Chamber-
lains tritt das englisch-französische Verhältnis in den
Vordergrund des Interesses der Londoner Blätter . Der
diplomatischeKorrespondentder „Sunday Times" weist
darauf hin, daß das Zusammentreffen, das voraussicht¬
lich am Donnerstag zu einer „intimeren Aussprache"
führen werde, die erste Zusammenkunft zwischendem
Premierminister Englands und Frankreichs seit Mün¬
chen sei. In Paris würden in erster Linie „gemein¬
same Verteidigungspläne" besprochen werden. Seit Mo¬
naten sei die Fühlung zwischen dem britischenund dem
französischenEeneralstab sehr eng gewesen und man
könne annehmen, daß alle strategischenFragen in der
letzten Zeit genau überprüft worden seien und zwar
insbesondereim Licht der letztenKrise. Auf der Grund¬
lage dieser Berichte der britischen Sachverständigen
würden etwaige Entscheidungenberuhen, zu denen man
etwa kommen sollte. In London sei man außerordent¬
lich besorgt wegen der Schwäche der französischen Luft¬

streitkräfte. Man glaubte in London, daß es von
größter Bedeutung für beide Länder sei, daß die fran¬
zösische Produktion an Flugzeugen schnell-vergrößert
werde. Die Frage der Zusammenarbeit müsse insbe¬
sondere im Lichte der britischenBeschlüsse geprüft wer¬
den, sich auf Jagdflugzeuge und nicht auf Bomber zu
konzentrieren. Frankreich habe bisher grundsätzlich
Jagdflugzeuge gebaut, da es gewußt habe, daß die fran¬
zösischen Flughäfen für eine große britische Bomber-
flotte zur Verfügung stehen würden.

Zu Land stehe Frankreich einer neuen Lage gegen¬
über, da es sich nicht mehr auf 1V tschechische Divisionen
verlassen könne. Frankreich wünsche daher Zusicherun-
gen auf Stellung einer größeren britischenExpeditions¬
macht zu erhalten, als man sie bisher für den Notfall
in England in Aussichtgenommenhabe.

.Im Hintergrund dieser Verhandlungen, so schreibt
das Blatt weiter, würden auch die deutsch - französi¬
schen und italienisch-französischenBeziehungen stehen.
Die letzteren-seien, trotz der Anerkennung Abessiniens
„weit davon entfernt, zufriedenstellendzu sein". Aehn-
lich äußert sich der diplomatische Korrespondent des
„Obseroer", der jedochu. a. noch folgendes berichtet:
Das ursprüngliche Ziel der britisch-französischenZu¬
sammenkunftsei die Koordinierung der Zwillingspolitik
der Aufrüstung und der Befriedung gewesen. Dieses
Programm „habe man jedoch ändern müssen". Paris
habe klargestellt, daß die französische Regierung gegen¬
wärtig nicht geneigt sei, „irgendeine weitere Befrie¬
dungsmöglichkeitzu erörtern".

Hinter tliamberiain
(Oraktdsrieüt nussrss I -onctonsr Vsrtrstsrs)

London, 21. November.
Die von 225 konservativen Abgeordneten unterzeich¬

nete Vertrauenserklärung für Chamberlain hat in der
Öffentlichkeit einen sehr starken Eindruck hervorge¬
rufen. Einige Blätter erklären, daß die meisten Nach¬
wahlen, die seit München in England stattgefunden
haben, für die Regierung günstig ausgegangen seien.
Die überwiegende Mehrheit des britischen Volkes sei
mit der Friedenspolitik Chamberlains heute ebenso ein¬
verstanden wie am 30. September.

Die italienischen Judcngesetzc in Kraft . Die vom italieni¬
schen Ministerrat vor zehn Tagen beschlossenen Judengesehc
sind durch Veröffentlichung im italienischen Gesetzblatt mit
sofortiger Wirkung in Kraft getreten.

Untersuchung gegen slowakischePolitiker des alten Systems.
Am Sonntag fanden in allen Orten der Slowakei große Ver-
brüdernngsfeiern der Slowaken statt . Abgeordneter Sidor
kündigte eine Untersuchung gegen einzelne Politiker des alten
Systems au , damit festgestellt werde, lote und wo sie reich
geworden sind.

Die karpato -ukrainische Regierung - hat eine Erklärung her¬
ausgegeben , in der es heißt, daß das Land in Ruhe aus¬
gebaut werden könne, da seine Grenzen von den Großmächten
garantiert würden.

Noosevett ist durchschaut
Vuenos Aires 21. November.

Die Diskussionder bevorstehendenPanamerika-Kon-
ferenz in Lima, die Roosevelt als Plattform für die
Vorprachtsstellungauch in Südamerika benutzen will,
steht im Vordergrund des Interesses der südamerika-
nischen Öffentlichkeit. Soweit bisher auf Grund
authentischer Stimmen zu übersehen ist, legen die
ibero-amerikanischen Länder allgemein eine höfliche
Sympathie für die „kontinentale Solidarität " an den

Leon vlum
über seine jüdische Abstammung
(Orerbtbsrlekt nvssrss Lartssr -Vsrtrstsrs)

Paris , 21. November.
Der marxistischeParteipapst Ldon Blum, der be¬

kanntlich mehrere Male Ministerpräsident war, „ver¬
teidigt" sich in seinem Leibblatt, dem „Populaire ", in
einem Leitartikel mit dem Titel „Ich bin Franzose"
gegen den von der Rechten erhobenenVorwarf, daß er
Karfunkelstein heiße und erst vor einigen Jahrzehnten
aus Bulgarien nach Frankreich eingewandert sei.
Blum gibt jedoch in seinemArtikel zu, daß er jüdischer
Abstammungsei. Seine Familie sei aber „urfranzöstsch".

Die roqalistische„Action Francaise" nimmt in einem
Leitartikel gegen die jüdische Gefahr Stellung. Das
Blatt stellt fest, daß die Aktivität der Juden  Vlum
und Zay, sowie anderer jüdischerPolitiker die antise¬
mitischen Kräfte im Lande mobilisiert hätte. Frank¬
reich dulde es auf keinen Fall, daß es durch die ver¬
brecherische Politik einiger Juden in einen Krieg ge¬
stoßenwürde.

krploßon in einer Synagoge in Numänien
Bukarest, 21. November.

In Karlsburg in Siebenbürgen, dem Sitz des Statt¬
halters des Verwaltungsgaues Mieresch, ereignete sich
gestern eine Explosionin der Synagoge. Das Gebäude

wurde erheblichbeschädigt. Die Behörden haben sofort
die Nachforschungen nach den unbekannten Tätern auf¬
genommen.

Änderung des polnischen Pressegesetzes
(Oralitboriclit unsers » IVarsclinusr Vsrtrstsrs)

Warschau, 21. November.
Der polnischeMinisterrat bearbeitet zur Zeit eine

Abänderung des polnischenPressegesetzes. Was über
die Neuerungen bis jetzt bekanntgeworden ist, zeigt,
daß die polnischeRegierung die Verantwortlichkeiten
der Schriftleiter erhöhen will. Das bisherige Presse¬
gesetz hatte dazu geführt, daß jedes Blatt einen soge¬
nannten „Sitzredakteur" anstellte, einen Mann, der
zwar im Impressum des Blattes als „verantwortlich"
genannt wurde, der aber sonst mit der Zeitung nur
sehr wenig zu tun hatte. Seine Aufgabe war, die Ge¬
fängnisstrafen, zu denen das Blatt etwa verurteilt
wurde, abzusitzen. Dieser Unfug soll jetzt zweifellos
beseitigt werden, denn das neue Gesetz bestimmt, daß
für das ganze Blatt der Hauptschriftleiter und für die
einzelnen Redaktionsabteilungen die Ressortschrift¬
leiter haftbar sind. Ferner sieht das neue Pressegesetz
höhere Strafen vor und berücksichtigt vor allem auch
Beleidigungen staatlicher Persönlichkeiten. Außer Ge¬
fängnis- und Geldstrafenanerkennt-das neue Gesetz auch
Schadenersatzansprüchederjenigen Personen, die durch
gesetzwidrigesVerhalten der Presse geschädigt wurden.

Tag, gleichzeitig aber eine stark bemerkbare Zurück¬
haltung gegenüber den von USA. propagierten Bünd¬
nisplänen. Nur Brasilien und Chile scheinenbis zu
einem gewissenGrad bereit zu sein, nach einer Prü¬
fung der endgültigen -Vorschlägeden betreffenden Ge¬
dankengängennäherzutreten. -

Die argentinischeLinkspresseist, wie dies zu erwar¬
ten war, über die klare Ablehnung des VLndnisvor-
schlages durch den Außenminister aufgebracht und ver¬
sucht besonders, durch wirtschaftlicheScheinargumente
die Öffentlichkeit zu beeinflussen. Die dem Regierungs¬
lager nahestehenden Blätter weisen demgegenüber
darauf hin, daß gerade Argentinien auf Grund seiner
wirtschaftlichenErfahrungen erst recht keine Veran¬
lassung habe, sich Washington „auf Gedeih und Ver¬
derb zu verschreiben". — Hierauf laufe die Annahme
der USA.-Pläne letzten Endes hinaus.

Nachwetzen des Venesch-Stzstems
Prag , 21. November

An den von den Tschechen wieder sreigegebcnendeut¬
schen Kliniken in Prag wurde nach der widerrechtlichen
Beschlagnahme eine Ueberprüfung der Einrichtungs¬
gegenständedurchgeführt. Dabei wurde festgestellt, daß
an allen Kliniken während der tschechischen Beschlag¬
nahme säst sämtlicheMedikamentenschränkeentleert
wurden und viele Gebrauchsgegenständeabhandenge-
kommen sind.

Sogar sehr wertvolle Apparate wurden verschleppt.
Die durch die ungerechtfertigteBeschlagnahmeentstan¬
denen Schäden am Inventar der deutschenKliniken
könnennur unter großen Schwierigkeitenbeseitigt wer¬
den und beeinträchtigendie wissenschaftlichen Ärbeits-
möglichkeiten.

kinsatz von frontkiinipfern in der HZ.
Berlin, 21. November.

Der Vorsitzende des Langemarck-Ausschusses beim Ju¬
gendführer des Deutschen Reiches, Generalmajor Frhr.
Grothe, eröffnete im Auslandshaus der Hitlerjugend
in Gatow die Jahrcstagung des Langemarck-Ausschusses.
Er entwickelte als künftigen Plan den Einsatz von
Frontkämpfern in der Hitler-Jugend. Aus dem Munde
von Frontsoldaten sollen die Pimpfecknd Hitlcrjungen
vom Geschehen des großen Krieges durch Erlebnisbe¬
richte hören, wodurchdie wehrgeistigeErziehung eine
neue Anregung erfährt.

Juden werden entlarvt
Von den Wassern Babylons bis zum Berliner Kur.

llrstendammzieht sich als roter Faden durch die Welt¬
geschichte das Jammergeschrei der Kinder Israels , so¬
bald ihnen infolge ihrer Anmaßung oder überhünd-
genommenen Hetze, Verleumdung und Gaunerei auf
die Finger geschlagenwird. Ist es ein Zufall, daß
zu allen Zeiten und in allen Teilen der Welt immer
wiedbr die Völker die Juden abzuschüttelnversuchten,
und sind etwa die -zahllosen historischen„Judenverfol¬
gungen" von ungefähr gekommen, oder waren sie nicht
vielmehr immer nur die Reaktionen ausgebeuteter
Völker, die in letzter Stunde einen Pestherd im eigenen
Körper ausbrennen wollten? Und ist es nicht mehr
als eigentümlich, daß auf alle Zeiten, in denen über
die Juden Stillschweigen gebreitet wurde, automatisch
die Ausbrücheder Empörung jener Völker folgten, de¬
nen in diesen Zeiten die Juden als Pfahl im Fleische
saßen?

Dies sind die beiden taktischen Wege des Judentums:
Immer hinter der Kampffront zu bleiben, sich anonym
zu verstecken und andere für sich arbeiten zu lassen; —
immer »die Völker einzuschläfernund unter der Maske
der Biederkeit Mitläufer seiner Interessen zu suchen,
Verteidiger seiner Stellungen, barmherzige Mitleids¬
apostel in Zeiten der „Bedrängnis".

Der Jude, gezwungen, sich allein zum Kampfe zu
stellen, bricht immer in die Knie. Und deshalb speku¬
liert er heute, da in Deutschlandeine gerechteVolks¬
empörung ihm das Handwerk legt, auf die Entrüstung
des eingelullten Weltgewissens und der ahnungs¬
losen Spießerseelen in unserem Lande, die ihm,
wie so oft, die Kastanien aus dem Feuer holen sollen.
Ein Volk, das den Juden kennt, gibt sich nie zu seinem
Handlanger her. Deshalb reißen wir dem Juden die
Maske vom Gesicht. Wir zeigen seine Waffen, seine
Schliche, seine Verbrechen, seinen satanischenCharakter.
Deutschlandist wach, es soll nie wieder einschlummern:
Die Maske herunter!

kHrungen für den toten„Vater der lürken "
Ankara, 21. November.

In der Nacht zum Sonntag traf in Ankara die Leiche
Atatürks ein. Auf einer Lafette wurde der Sarg vom
Bahnhof auf den von Trauerschmuck umgebenenKata¬
falk vor dem Parlamentsgebäude übergeführt, wäh¬
rend 101 Kanonenschüsse abgefeuert wurden. 18 große
Bombenflugzeuge.umkreistenim Tiefflug den Zug. Nach
einer kurzen Zeremonie begann der Vorbeimarschder
Bevölkerung vor dem toten „Vater der Türken". Der
Ordnungsdienst, der von einem großen Aufgebot von
Militär und Polizei mustergültig durchgeführt wurde,
wickelte sich völlig reibungslos ab. Auf der Fahrt vom
Bahnhof zum Parlamentsgebäude bildete das Garde¬
regiment Spalier . Die Bauern und Bäuerinnen, die
sogar kleine Kinder nach Ankara mitgebracht haben,
legten am Sarge Blumensträuße nieder. Ueber dem
Katafalk wölbt sich eine riesige Halbmondflagge, an
seinen Seiten brennen große Trauerfackeln.

Auf der Fahrt von Istanbul nach Ankara gaben die
Regierungsmitglieder dem toten Staatspräsidenten das
Geleit. Auf der ganzen Strecke wartete die Bevölke¬
rung der anliegenden Städte und Ortschaften auf den
Trauerzug. Der Feuerscheinder Fackeln, die das Volk
des Nachts an der Bahnstreckeangezündet hatte, bot
ein ergreifendes Bild.

Am Reiterstandbild Atatürks auf dem Hauptplatz
von Ankara haben die Deutschen der türkischen Haupt¬
stadt einen „Kranz mit Hacke,nkreuzschleife niedergelegt.

Königin Maud von Norwegen gestorben
London, 21. November.

Königin Maud von Norwegen ist am Sonntagmorgen
in einem Londoner Krankenhaus an den Folgen einer
Darmoperation, der sie sich vor einigen Tagen unter¬
ziehen mußte, gestorben.

Auf die Nachricht vom Tode der Königin Maud
wurden in Oslo  sogleich die Fahnen aus dem könig¬
lichen Schloß, den staatlichen Gebäuden und zahlreichen
Privathäusern auf Halbmast gesetzt. Ministerpräsident
Nygaarsvold gab in einer Erklärung seiner Trauer über
das Hinscheiden der Königin Ausdruck.

Observatorium in den Mbaner Sergen
Für die von Adolf Hitler gestiftete Einrichtung

Rom, 21. November.
Die vom Führer gelegentlich seines Staatsbesuches

in Italien dem Duce zum Geschenk gemachte vollständige
Einrichtung eines Observatoriums wird, wie „Mcssag-
gero" berichtet, auf Anordnung des Duce auf einer
Höhe bei Frascati in den Albaner Bergen, etwa
30 Kilometer von Rom entfernt, aufgestellt werden.
Der Duce hat bestimmt, daß das neue Observatorium
auch ,vom architektonischenStandpunkt aus dem Ge¬
schenk des Führers würdig sein soll. Es werden nur
die vom Führer gestifteten Apparate und Instrumente
Aufstellungfinden.

kin Meteor beobachtet
Frankfurt a. M., 21. November

Kurz nach 18 Ilhr wurde am Sonntagabend ein Me¬
teor beobachtet, der ein Helles bläuliches Licht aus¬
strahlte und von einem kometartigen Schweifbegleite!
war. In der Stadt hatte man zuerst den Eindruck, als
ob der Meteor in unmittelbarer Nähe Frankfurts nie¬
dergegangen sein müsse. Man wartete jedochbis um
Mitternacht vergeblichauf eine diesbezügliche Meldung.

München, 21. November
In den Abendstundendes Sonntags wurde in Mün¬

chen ein Meteor beobachtet, der in nordüidlicherRich¬
tung seine Bahn beschrieb. Nach wenigen Sekunden
nahm er die Form einer Schlang« an und verblaßte
nur ganz langsam. Ursprünglich schien der Meteor
aus einem rötlich leuchtendenKern und einem bläu¬
lich schimmernden, raketenähnlichen Schwanz zu be¬
stehen. Er bewegte sich anscheinend in sehr tiefen Lust-
tchichten und blieb ungefähr vier bis fünf Sekundensichtbar.
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Handball- Baumeister zeigte große Leistung
i °°° Zuich° u°-N - i- n mi, - IN g-cchi° g. n

t3 -Mcter zugesprochen , de » Flathmann nicht placiert peinig
schiebt . I» daß Witt haite » kau » . Für die Folge macht sich

Die Handball-GaUklasscii>Ipielc Im Gau Nicdersachsen wurden
mit vier Treffen fortgesetzt. Eine ^große Leistnna bedeutete
per ll :ö-2 icg de - Gaumeisters Po,t -SB . Hnnmwer ,j„ Bremen
gegen uura iIropetlngeii , die allerdings nicht ihre bischerigen
eMuiigen erreichten . — Der MSB . Lüneburg blieb über

MTV. Brauiischweig mit 8.2 und der WSV . JR . 7S
Hannover iibcr Ecrmania List mit 9 :5 ersolgreich . Arminia
Hannover M » g den 188 , Hannover knapp mit 7 :5.
Da der Eiielfenau Hann . -Münden seine Spiele nicht
weiter diirchsührt und erst an den Absticgspixlcn teilnimmt,
verändert «ich die Tabelle wie folgt:
-N-B, Lüneburg 8 7 1 6 15:1 107:36
Pesi-2V. Hannover 8 7 1 « 15:1 74:39.
'PSV. 3 - R. -3 Hannover 9 6, 0 3 12:6 73:39
äiirii Eröpelingen 5 4' l) 2 8:1 29:28
HirmimaHannover 9 4 0 5 8:19 52:75,
MTV. Bi'i».nsch>velg 9 3 1 5 7:11 61:73
chcriiioniaList 8 2 6 6 4:12 44:77
T- P, 1887 Hannover , 8 1 1 6 3:13 53:lk
WO Limmer 9 l 8 8 2:16 53:84

Post TV Hannover — Tura Gröpelingcn 11 :« (7 :2)
Das Punktspiel des Ganmcistcrs gegen die Bremer Gau-

llaUcncts hatte seine Anziehlliigskrast nicht verfelstt und . über
stW Aufchaner zur Walticisttratzc gelockt . Leider enttäuschte
die Prenicr Mannschast ihre Anhänger stark . Es kam kein
einheitliches System ins Mannschaftsgcsügc hinein . Diese not-
,„endige Einheit hätte der Post SB . vorfinden müssen . Wir
wollen nicht außer acht lassen , daß der Ganmcistcr eins seiner
besten Spiele lieferte und das Glück hatte , in der entscheiden¬
den ersten Spiclhälste mit Wind und vor allem mit der stark
blendenden Sonne als Bundesgenossen zu spielen . Die Tura-
Els konnte später diesen Vorteil nicht ausnützen . Man hatte
bin Eindruck , daß Tura taktisch salsch beraten war . Anstatt
m der ersten Spielhatfte ganz konsequent auf Deckung z« spie¬
le,> und die Vcrwirknng von Freiwürscn zu vermeiden , griffen
die Abwehrspieler zu spät an . nachdem die gegnerischen Stür¬
mer schon längst gestartet waren . So mutzte inan eben mehr¬
mals Freiwürfc verwirken , die Jirjahlke dann prompt ins
Ach knallte , Stiers war durch die Sonne geblendet und konnte
diese Bälle nicht halten . Siegmanns Fehlen in der Läuferreihe
machte sich im Ausbau bemerkbar . Als Abwehrspieler war
stimchvist » eben Brandt der beste Mann . Die Tnra -Vcrtcidi-
g„„'g erwies sich sehr häufig als zu langsam und lieh sich
mehrmals Deckn ngssehlcr zuschulden kommen . Der Sturm
spielte diesmal recht eigennützig . Anstatt die starke Deckung
des Eaumcistcrs durch Flügelspiel auseinanderznzichen und
durcheinaiidcrzilbringen , versucht « man es mit Jnncrispicl und
zwecklosen Weitschüssen — besonders bei Witt !! So konnte die
stn'kc haiinoversche Abwehr immer rettend cingreisen . Außer¬
dem zeigte Tura ein schlechtes Schntzvcrmögcn . Siegmann
knallte meistens nur Witt in die Arme . Alle anderen schassen
allzu scharf — und trafen dabei sehr häufig den Psostcn . Witt
zeigte sich als Meister seines Faches und konnte manchen er-
solgrciclstn Schuß unschädlich machen . Mit diesen Leistungen
wird Turn nicht weiterkommen . Vielleicht versucht man mal
wieder Schliebanm neben Coortzen zu stellen . 11. E . ist dieser
Flügel sehr spielstark . Zudem fehlte Schliebanm hier als Auf¬
bauspieler.

Ter Post SB . hatte von Anfang an eine fünf Mann starke
Teilung hinten , die ihre Ausgabe voll und ganz erfüllte.
Turch weite Vorlagen , die natürlich ein blitzschnelles An¬
treten der Stürmer voraussetzten , und Einleitung der Au¬
guste über den Flügel operierte der Sturm . Wie das Spiel
zeigte, mit großem Erfolg . Tura fehlte hier die taktisch -rich¬
tige Einstellung , diesem Spiel mit derselben Spiclwrisc zu
begegnen . Während die Postspartler sich als geschlossene Ein¬
heit vorstellten , ließen die Tnralente diese innere Geschlossen¬
heit der Mannschast vermissen Eins müssen wir aber noch
bemängeln — taktisch mag es vollkommen richtig sein —
bei Freiwürfen gegen sich hielten die Postsportler den Ball
so lange fest , bis die ganze Deckung — unter Zuhilscnahme
mehrerer Stürmer — sich am Torraum aufgebaut hatte,
so daß die Pcrmandlnng desselben möglich war . So etwas
wirkt sehr unschön Hier hätte der Schiedsrichter Muhte
lstsiiabrück ) eingreisen können . Von Kleinigkeiten abgesehen
zeigte Mühle eine gute Leistung . Von Ansang an hatte er
das Spiel sicher in der Hand . so daß ein Ausarten nicht in
.Frage kam . Hart , aber durchaus ritterlich verlief das Kamps¬
geschehen.

Tek Spielverlauf zeigt zunächst ein Abtasten der beiden
Mannschastcn . Da — die 4 . Minute zeigt die Uhr an —
Freiwnrs sür Post . Jirjahlke führt ihn aus , jagt den Ball
mit unheimlicher Wucht ins Netz , Tura erhält dann einen

dann bemerkbar , daß zwar Tura mehr im Angriss liegt -
fr ^ »f ^ A ? strissc der Post sind weit gefährlicher . Noch bleibt
Turas Deckung hinten . Nach und nach läßt sie sich aber ver¬
teilen , mehr und mehr auszurücken . Hier bewies der Gau-
mcffler mit seiner Spielwcisc eine taktisch große Leistung . In
, ^ ^ 7 ' Minute führt ein scinangesctzter Weitschuß Mchcrs
rns Ziel . Drei Minuten später placiert Meyer einen Freiwnrs

!ilg , und schon hat Witt das Nachsehen . Schon beim nüch-
Ncn Angriss hat Coortzen eine große Gelegenheit zum 3 :1 . doch
sein Schutz geht erheblich daneben . Die 18 . Minute bringt
eine reichlich harte Entscheidung . 13 -Meter gegen Tura . Grnpe
verwandelt ihn sicher . Jetzt fällt die Tiira -Dccknng anscin-
nnmw . ^ 0- Minute : Wnßmann kommt frei , und schvn steht
es Zwei Freiwürsc von Jirjahlke in der 22 . und 25 . Mi¬
nute ergeben 5 :2 . Dann kämmt Wutzmann frei — 6 :2 , und
ganz kurz vor Halbzeit ergibt eine weitere Bombe von Jir-
lahlke das 7 :2,

Nach Seitenwechsel beginnt Tura vielversprechend . Schon die
dritte Minute bringt einen Schuß vor Coortzen zmn Ziel,
Tura drangt , 8 . Minute Freiwnrs Coortzen 7 :4 . Da kommen
in der 9 . und 16 . Minute die Außen von Post srei — aller¬
dings ging dabei dentlickier Ballons voraus ' 9 :4 . Dann
rennt Tura sich immer wieder an der Deckung sest . Verschießt
auch sehr viel — oder Witt häl in grotzartigcr Parade . In
der 26 . Minute Durchbruch von Grnpe — aber . wieder Ball-
aus — 16 :4 . — 27 . Minute : Wutzmann ist frei : 11 :4 . Ei»
Schutz von Eiehoss (Freiwnrs ) findet den richtigen Weg . Fast
mit dem Schlutzpsiff ist es nochmals Eichosf , der das Ergeb¬
nis verbessert . — —

MSB . Lüneburg — MTV . Braunschweig 8 :2 (2 :1)
In der .tzeidvstadt Lüneburg mutzte der MTV . Brannschweig

eine eindeutige Niederlage einstecken . Nur bis zmn Scitcii-
ivechsel konnten die Brannschiveiger das Tempo mitlstikkcn
und den Limelburger Reitern , die nicht recht in Gang kamen,
ein ausgeglichenes Spiel tiefern . Bald nach Seitenwechsel ver-
sclstirftcn die Soldaten das Tempo erheblich und konnten durch
sechs Tore den Sieg sicherstellen , während Braunschweig ledig¬
lich einmal erfolgreich war.

WSV . JR . 73 Hannover — Germania List 8 :» (7 :4)
Mit den Leistungen beider Mannschaften kann man nicht zu¬

frieden sein . Die Soldaten gesiclcn nur in der ersten Tpicl-
hälstc , aber auch nicht restlos . Mit den Lister Germanen geht
es abwärts . Wohl konnten sie den Infanteristen ein aus¬
geglichenes Spiel liefern , doch waren einmal dies « nicht be¬
sonders in Form , zum anderen hatten die Soldaten stets die
Führung . Der Sieg ist verdient.

Arminia Hannover — TSV . 1887 Hannover 7 :5 (4 :1)
Die Armincn erreichten nicht ihre guten Leistungen vorn

Dorsonntag . Es war ein hartes Tressen , das bis weit in die
ziveite Spiclhäljte im Zeichen der 87er stand . Erst als die
Arminen merkten , daß sie mehr Druck stach vorn haben mutz¬
ten und das Ausaminenspiel besser wurde , kainen sie aus
und schassten einen schwer erkämpften Sieg , der im ganzen
genommen aber verdient ist . Die 87er spielten teilweise sehr
hart.

Bezirksklasse
In der Bezirksklasse wurden die Spiele aus der ganzen

Linie fortgesetzt . Mehr und mehr nähert sich der erste Durch¬
gang dem Ende.

Hastcdter MTV . — Tvg . H - mclingcn 8 :2 (3 :1)
Wie es vorauszusehen war , hielt Hastedt auch in diesem

Spiele seinen nachbarlichen Rivalen sicher nieder . Hemelingen
hatte zwar seine Mannschast erheblich verstärkt , aber bei der
wachsamen Abwehr der Hastedter gab es kein Durchkommen.
Lediglich durch Freiwürsc kamen siä zu den beiden Erfolgen.
Für Hastedt begann der Kampf recht vielversprechend . Stach
sechs Minuten hieß es bereits 3 :6 . Aber dann wurde das
zweckmäßige Außcnspicl vernachlässigt und der ganze Angriss
ballte sich in der Mitte zusammen . Daher sielen auch in der
ersten spiclhälste keine weiteren Tore mehr.

Nach dem Wechsel blieb Hastedt auch weiter in der Offen¬
sive . Angriff aus Angriff rollte aus das Hcmclinger Tor
und nur das gute Können des Torhüters verhinderte eine
noch höhere Niederlage . , f23

TuS . Arsten — TV . ysfebs,Hausen 16 :3, , M ) , , ,
Das in Allsten ausgetragene Punktspiel hatte seine An-

ziphungskräst nicht verfehlt . Eine ansehnliche Zufchauermenge
war Zeuge des spannenden KaiiiPsvs ." 4SskclbShalls «n stelltemme

Vereinsmeisterskilastendes Bremischen BB.
Hans Freesegewann die Lagenstaffel — Ohne Volke und Fischer— Flotte flbwicklung

„Wenn der Bremische Schwiinmverband seine Vereins-
mcistcrschasteii durchführt , so ist das schon ein Programm
sür sich" - - diese Feststellung tras gestern der Kreisfachamts-
lellcr für den Schwimmsport , Fritz M uns, >n seiner von
giuiidlcgcndcn Forderungen an die sporttreibende Jugend
getragenen Eröffnungsansprache des Meistcrschaftsschwimmens
im Hansabad . lind das mit Recht . Mutzte man auch leider
aus den plötzlich am Sonnabend telegraphisch nach Dort¬
mund gerufenen Europameister Jochen Balke  und den
dienstlich verhinderten Meisterkraulcr Helmut Fischer  ver¬
zichten. so wurde dennoch in knapp zweistündiger Dauer ein»
hochwertige Kampffolge abgewickelt , die dem Veranstalter zu
höchster Ehre gereicht . Man sah nicht nur die Besten über
die Bahnen eilen , sondern konnte auch die Beobachtung
machen, welche Schwimmer und Schwimmerinnen,sich in der
letzten Zeit verbessert hatten . Als Vereinsmeistcrschasts -Kon-
turrenz hatte Jonny Otten,  der sportliche Leiter des BSV.
ein aus Rücken , Brust und Kraul (je über 56 Meter gehend)
Lagenschwimmen gewählt , das auch einmal die Vielseitigkeit
jedes Aktiven unter Beweis stellen sollte . Der Reigen der
überaus anregend verlaufenen Rennen wurde mit dem Lagen¬
schwimmen der dritten Männcrklasse eröffnet , die in zwei
Läuse ausgeteilt wurde . Zunächst übernahm H i n n c r s die
Führung , bis ihm Nette  aus der Brnststrecke aus die Fersen
kam und ihn auch überholte . Allmählich hatte sich auch Meffel
herangearbeitet . Dann machte sich Hinncrs aber aus dieser
Umklammerung srei und , ging abermals in Front , Meffel
um acht Zehntclseknndcn " hinter sich lassend . Ncltc war zum
Schluß stark zurückgefallen . Der zweite Laus war eine sichere
-lngclcgcnhcit Bollmehers,  der aus der ersten Länge
nach vorn ging und seinen Vorsprung systematisch ver-
llrößertc . In der Gcsamtwertung mußte er sich dennoch mit
dem dritten Platz begnügen . Das Feld der zweiten Klasse
leg dichter zusammen . Meistenteils zogen mehrere Schwim-
mcr Kops an Kopf die Bahn hinunter , bis sich A . A sk a mp
durch sciuen vorzüglichen Bruststil losgelöst hatte und als
Tlegrr dem Ziel zustrebte . Fünf Sekunden später Zolgts
Müller.

Mit großer Spannung stieg sodann die VereinSmeistcr-
Ichast. um die sich E . Askamp , Jreese , Rundmuii 'd und Heide!
beteiligten . Erwartungsgemäß erwies sich R u n d m u n d als
Rückenkraul -Speziallst zunächst als Schnellster , um dann aber
vreesc und Heibcl.  der mit seinem Schmetterlingsstil
Krast vergeudete , an sich herankommen lassen zu müssen . Die
letzte Wende wurde von den drei Schwim mern gem eint am
Mommen und das bessere Spnrtvermögen Hans Frceses ent-
sthicd schließlich seinen knappen Sieg . Heikel , Rundmnnd und
n. Askamp folgten dichtaus . In Abwesenheit von A . Krebs
weg die Vercinsmeisterschast der Frauen , für die glcichsalls
Zwei Läusc vorgesehen waren . In vorbildlicher Weise zeigte
>uh hier die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit , deren
mwlg sich deutlich bemerkbar aus die Ergebnisse auswirkte.

-icgcrin wurde N Hülse webe  in 2 :28 .4 Mln . vor
st. Rieck , die nur 2 :28,8 Min benötigte . Wie eng das , ,cid
Zusammenlag crl >ellt die Tatsache , daß auch die nächsten bci-

Siegerinnen unter 2 :32 Min . blieben . Jntcrcsiante Vor-
whrmigen der Bremer Springerfchule (gestriger
schier wurde der jugendliche Joimh Ramkc vor S ch m a l z ,
'ussen und Abert)  leiteten zu verschiedenen Briffl-
laiwinmikvnkurrenzcn über , von denen wir nur einige er¬
wähnen können . In der ersten Klasse zeigte A . Nskamp
chi hervorragendes Können , bewältigte er doch die 200 -Meler-
-- kreckc in 2 :58 .5 Min .. seinen Vereinskameradcn Neltc  am
"n zweiten Platz verweisend . Eine sehr gute Figur machw
°uch die jugendliche Ruth Mehcr  über 106 -Meter -Ruckcn-
ichwimmem Mit der hervorragenden Zeit van t :iw Mm.
hält si« nunmehr die Vereins -Bcstleistung . Zlveitc wurde
A. Hülsewede  in 1 :33 Min . . . ^ ,

lieber 166 Meter Kraul bewies auch der Nachwuchs , daß
k'chs Tages mit ihm gerechnet werden kann . In der
Akaste siegte R . B r o c s e in l :t5 .5 Min .. wahrend sich
W M ii Ilcr  mit l :66,5 Min . den Sieg in der ersten « lalle
v°r K Haken  nicht entgehen ließ . Erwähnenswert fft ferner
d°ö 266iMcter -Schwimmcn der Frauen . Klaffe 1. Das ane
sich.- Lchwimmerinnen bestehende Feld wurde leider gesprengt.

die zum Beginn stark aus Tempo drückende I . G r all
w-gen eines Zehenkramples ausgeben mutzte . AIs . " mc - ie-
»« m ging L. Schütte  aus diesem Wettbewerb l^ iMir.
b . Nickens  zeiate auch gestern , daß ste die b« ste Krau¬
len » des BSV . ist ; sie schlug Friedet Stoss« rS  um drei

Sekunden . Den Abschluß der sportlich reichhaltigen Folge
bildete das Lukas - Wejing-  Gedächtnis -Schwimmen über
469 Meter , das wieder die Elite des BSV . am Start sah.
Konnte Seidel  den Favoriten H . Freese  noch aus den
ersten Längen halten , so mutzte er ihn später doch davon¬
ziehen lassen . Die Vereinsmeisterschasten waren neben einer
Ansprache des Kreissachamtsleiters außerdem mit einem Ge¬
denken an die Toten und einer Führerehrung umrahmt.

Ergebnisse : Lagenschwimmen der - Männer , Klasse 3:
1 . Hinners 2 :11,2 Min . : 2. Meisel , 2 :1? ; 3 . Bollmeher 2 :13,5;
4/Biet 2 :14 . — Klasse 2 : 1. A . Askamp 2 :65,8 Min . ;
2 . W . Müller 2 :16 .8 . — Vereinsmeisterschast : 1 . Freese
1 :58,6 Min . : 2 . Heikel 2 :66 ; 3 . Nundmund 2 :66,3 . — Kunst-
springen : 1. Namk « . 2 . Schmalz . 3 . Gassen . 4 . Abert . —
Brustschwimmen über 56 Meter , Klasse 3 : t . Ahlkring 44 Sek . ;
2 . A . Rudolf 48,1 Sek . — 16 « Meter Brust , Klasse 3 : 1. Mor-
hardt 1 :38 .5 Min . — 266 -Meter -Brnstschwimmen , Klasse 2:
1. Sildhoss 3 :18 .2 Min . ; 2 . Schlemm 3 :26 .5 . — Klasse 1:
1. A . Askamp 2 :58,5 Min . ; 2. Nelte 3 :6l,3 . — 5« Meter
Kraul für Knaben : 1 . Weber 41,2 Sek .; 2 . Remy 43,8 Sek . —
166 Meter Kraul , Klasse 2 : 1 , Brvese 1 :15,5 Mim ; 2 . Voigt
1 :18,2 . — Klasse 1 : W . Müller 1 :66,5 Min, ! 2 , Haken 1 :67,8 , —
Lncas -Wcfing -Gedächtnis -Tchwimmen über 466 Meter:
1. Freese 5 :68,6 Min, ; 2 . Seidel 5 :27,7 ; 3 . Rundmund 5 :37,6;
4 . E . Askamp 5 :39,5 ; 5 . H , Dreher 5 :46,3 . Z

überaus stinke und eifrige Mannschaft ins Feld . Die war
allerdings den 'Arstern körperlich unterlegen . Arsten ? Spiel
konnte nicht gefallen . Es wurde zuviel Jnnenfpiel betrieben
und auch die Hintermannschaft zeigte Schwächen in der Tck-
kiingsarll 'eit . , Gestillcn konnte nur der Rechtsaußen Ehlcrs,
allerdings mich nur zeitweilig . Er brachte achl Tore auf sein
Konto , lind nun - zum Spielverlauf

Gleich zu Beginn legte 'Arsten mächtig los . In den, ersten
zehn Minuten wurde ein sabelhastes Spiel gezeigt . Das kam
auch in dem Ergebnis zmn Ausdruck . 4 :6 hieß es nach zehn
Minuten Spielzeit . Bis zur Halbzeit machte sich dann bei
'Arsten eine Schwücheperiode bemerkbar . Oslcbshaufen war
zeitweilig im Feldfpicl leicht überlegen , konnte aber bis zur
Halbzeit nur ein Tor erzielen . Nach der Halbzeit ging der
Koinpf flott weiter . I » regelmäßigen Abständen erzielte
Arsten sechs weitere Tore . OslebShansen erhielt noch einen
13 -Aietcr -Wnrf zugesprochen , den sie aibcr nicht verwandeln
konnten . Zwei Tore kontc Ost «behausen aber dank ihres uner¬
müdlichen Eisers noch erzielen.

Arsten wird in den kommenden Spielen bessere Leistungen
zeigen müssen . Insbesondere mutz das übertriebene Jnncn-
spiel verschwinden . Oslehshanfcn enttäuschte nach der ange¬
nehmen Seite . Sie waren überaus stink und eifrig . Gegen
die Bombenwürfe Allsten ? war aber kein Kraut gewachsen.

25.

TV . Grambke — Bliimcnthalcr TV . 8 :3 (5 :1)

Das Tressen auf dem Spielplatz in Gramdkc hatte guten
Besuch gefunden . Die Gäste aus Blumenthal haben schon
bessere Leistungen gezeigt , spielten gestern recht zerfahren . Erst
in den letzten fünf Minuten erwachte ihr Kampsgeist . Ihre
Schwächen waren einmal 'der wenige geschickte Türhüter , zum
anderen die » iaugol » de Verbindung zwischen Läufer - lind
Stürmerreihe . Und letztere hatte nur zwei gute Torschützen
znr Versügnn -g . — Grambke mutzte die Stürmer Dressel und
Brumme ersetzen , hielt sich mit den neuen Leuten recht wacker.
So entpuppte sich der jugendliche rechte Läufer als gewandter
Spieler . Die Hauptarbeit fiel wieder dem linken Flügel des
Sturmes zu . Ter Rechtsaußen ist viel zu zaghaft . Kvch im
Tor war jederzeit .Herr der Lage.

Durch verwandelten Freiwnrs gelangt Blumenthal ' zum
ersten Treffer . Erambkes flinker Linksaußen schafft den Aus¬
gleich . Riester mit schönem Langschutz sorgt sür die Führung,
der Mittelstürmer bringt ein 3 :1, Gutes Zuspiel des linken
Flügels kiewiM durch Master den vierten Einwnrs , Und
Buschmann setzt iinhaltzbar einen Freiwnrs in den Kasten,
Kurz nach Wiederanpsifs durchbricht Biester die Verteidigung
und ein seelzster Treffer sitzt . Den siebten bucht überraschend
der wendige rechte Läufer Die Gäste können dem trotz aller
Mühen niid beliebter , weiter Vorlagen nichts entgegensetzen.
Im Gegenteil , Dttsebniann und Master sorgten sür Einwnrs
acht und nenn . Es sielst sehr nach einem zweistelligen Ergebnis
aus . Doch Grambke ermattet in den letzten Minuten und
Blumenthal drängt scharf . Ein Tecknngssehler der Grambker
ermistzlicht dem Halbrechten den zweiten Einwnrs . Sein Kame¬
rad auk Rechtsaußen überwindet danu Koch mit geschicktem
Drehhandwu 'llf zum dritten Male . 26.

TvdB . - BTG - 9 :2 (4 :1)

Beide Manirschasten begannen mit slottcn Angriffen . BTG.
konnte nach kurzer Zeit das erste Tor schießen . Die Grün-
weißen können auf 2 :1 aufholen und müssen bei diesem
Stande nur mit 16 Mann spielen , da ein Spieler des Feldes
vertwicscn wird . Auf Grund der hervorragenden Arbeit des
Torwarts sowie der gesamten Hintermannschaft lic/zen die'
Bahnhofsvoifftädtcr in der ersten Halbzeit kein Tor mehr zu.
Demgegenüber konnte der Vier -Mann -Sturm der Bahnhvss-
vorstädter noch zwei weitere Tore schieben . Nach Seitenwechsel
geht der Kamps mst derselben Schärfe weiter . Durch die her¬
vorragende Unterstützung der Läuferreihe der Grünwcißen
wird der Sturm immer wieder nach von gcwofen und kann
Tor auf Tor erzielen . Beim Stande von 7:1 kann BTG.
den zweiten und letzten Trefscr buchen , woraus die Bahnhoss-
vorstädtcr nochmals den Torivart der BTG .er zweimal über¬
winden . Der TvdB . hat somit seine Hcrbstscrie beendet lind
hat im Vergleich zum vorigen Jahr recht gut abgeschnitten.
Der Sieg über BTG . war eine hervorragende Mannschasts-
leistniig . s14

1. Kreis Klasse
Die Spiele der 1. Krcisklasse konnten um ein gutes Stück

vorwärts gebracht werden . Das Spiel Scharmbecker Tbd . ge¬
gen Tnra 2 ist verlegt worden . Es gab folgende Ergebnisse:

BSV . — Vcgcsackcr TV . 12 :2 . Der BSV . war stets .Beherr¬
scher des Spiels . Die Vegesacker verloren schon bald einen
Spieler durch Feldverweis und waren dadurch schwer im
Nachteil . Der B - B . zeigte ein gcsälliges Spiel und blieb
verdient siegreich.

Stern . — Woltmershaiisen 8 :6 . Am Reedcich kam es im
Woftmerssians ^r . Herhy . , zu . dwn erwartest, , ausgeglichenen
Känlps , der ivöhl einige schöne Momente bot , im ganzen ge¬
nommen aber nicht befriedigen konnte . Die Sterner hatten
beim Torwurf etwas mehr Glück . Woltmershaiisen übertrieb
das Einzelspiel teilweise.

Arbergcn — Werder 13 :1 (8 :8) . Die Arbcrger sind zur Zeit
Prächtig in Fahrt . Die Wcrderaner konnten nicht viel be¬
stellen und kamen erst kurz vor Schluß zum Ehrentor . Die
Arbcrger hatten das Glück , zuerst mit Wind und der stark
blendenden Sonne zu spielen . So ließ der Werder -Torwart
manchen Ball passieren , der unter normalen Verhältnissen
Wohl nicht das Ziel gesunden hätte.

ABTV . — VTV . 5 :5 , (2 :3) . Unter der sicheren Leitung von
Lnh (Waller TSV .) gab es in der Panlincr Marsch ein
spannendes Kampfspicl der beiden Platznachbarn . Beide
Mannschaften stellten eine starke Deckung ins Feld . Die
Stürmer hatten daher nur wenig Schutzmöglichkeiten . Der
Kampf verlies sehr spannend . BTV . hat hier einen sehr wich¬
tigen Punkt cingebützt.

Weitere Ergebnisse : T . Oberneuland — Lloyd 11 :3 ; LSB.
Rotenburg — Waller TSV . 7 :8 ; Waller TSV . 1 . Frauen
gegen BSV . I . Frauen 8 :1 ; Tura 3 — Erahn 1 12 ;5 ;' Achim1
gegen Tura 4 8 :6. — —

Internationale in Bochum
Schwimmer des SC . Otter . London , und Schwimmerinnen

von Zian , den Haag , nahmen an dem internationalen Fest in
Bochum teil . Bei einer Bahnlänge von nur 23,26 Meter haben
zwar die erzielten Zeiten nicht viel zu sagen , aller immerhin
sind die Siege des jungen Gelscnkirchcners Fischer im Vier-
bahncnkamps der Kraulstreckc über Englands Meister Dövc
und bei den Frauen von Frl . Kellermann -Diiisbnrg über
Hollands hoffnungsvolle Rückciischwimmerin Tca Haan be¬
merkenswert . Im Brustschwimmen schlug Seina -Eladbeck über
vier Bahnen den englischen Meister Davies.

tlub zur valir - lzarvestekude endete Z:Z
Vombensieg des ITllV. von 1S?5 / Lin verdienter Lrsolg auch des Bremer ffochê clubs

Das mit Spannung erwartete Spiel zwischen den beiden
Staffelsührcrn H a r v c st c h u d e (Nvrdmark B ) und Club
zur Bahr (Niedersachscn A ) brachte trotz des regenschweren
Bodens den erwarteten Großkampf . in dem beide Mannschaften
Gute » zeigten und sich ani Ende lcistnngsgcrecht mit 3 :3 ( l :2>
trc,inten . Eine böse Ucbcrraschung erlebte der Hockehclub
Horn,  der sich gänzlich unerwartet vorn Bremer Hockey-
clnb  verdient mit 6 :1 geschlagen bekennen mutzte . In der
Bremer Kampfbahn setzte sich dieses Mal der MTV . von
1875  gegen den T H V . Rvtwcitz  klar durch und unter¬
strich mit einem 7 :2 -Sicg seine — trotz Platzlosjgkeit — an¬
haltende Formvcrbcsserung . In der KreiSklaffe siegte der
H v ck c h c l u b H o r n weiter und dürfte nach einem 7 :2 -(5 :l>!-
Sieg über S ch w a r z w c i ß C n x h a v c n bereits als Staffel-
meister an, » sprechen sein . In der Hnntestafsel siel durch die
6 'l -Nicdcrlagc des MTV. vo » ' 1 8 7 5 gegen Frisia Wil -
helmshavcn  ein weiterer Bewerber um die Meisterschaft
aus so daß nunmehr C l n b z n r B a h r und V s L. Olden¬
burg  allein an der Spitze liegen . Bei den Frauen gab es
ebenfalls eine große lleberraschung . Club znr Bahr  siegte
in Obcrncnland gegen Brc ine r H C . klar mit 4 :1.

Club zur Bahr — Harvcstchudc 3 :3 (2 :1) . Während die
Hamburger ihre Bestsormation zur Stelle hatten , mutzten die
Bremer nnmer noch auf Willens verzichten , sür den Grüner
in die Verteidigung ging , da auch Busch nicht mehr zur Ver¬
fügung steht . Vahrs Deckung ist durch den Ausfall seiner
beiden Standardvertcidigcr etwas schwächer geworden . Im
Sturm stillte Carl I Gruners Platz sehr gut aus und auch mit
der übrigen Fünferrcihe kann man zufrieden sein . — In der
ersten Viertelstunde hatte die Bahr ein deutliches Uebcrgewicht.
Carl I brachte in der 15 . Minute seinen Verein nach schönem
Durchspiel durch einen placierten Schuß in die linke EFe 1 :6
in Führung . Für Warnholtz niilpitbarl Wenige Minuten
darauf kam ein abgewehrter Eckball hoch zu Bremer , der aus
der Lust verwandelte . Nunmehr wurde das Spiel offener
und so kamen die Gäste kurz vor der Pause zu ihrem ersten
Treffer . Katzcnstcin war einer Stcilvorlage Hecnes nachgegan¬
gen und hatte dann mit scharscm Schuh eingesandt . Nach dem
Wicdcranpsiff drängten die Hamburger zunächst sehr stark und
Lange erzielte im Anschlug au ciuc lange Ecke den Ausgleich,
dem Scene wenig später das Führungstor sür Hamburg zu¬
gesellte Bahr arbeitet sich nunmehr wieder nach vorn und
erzwingt zunächst ein offenes und gegen Schluß überlegenes
Spiel doch gelang dem vom Pech verfolgten Bremer Sturm

nur noch ein weiteres Tor durch Bremer , der auf Flanke von
links ersolgreich wgr . Wahrend die Gaste mit einigen Ecken
nichts anzufangen wußten , hatte die Bahr in letzter Minute
noch eine große Ersvlgsmvglichkcit , doch Lüllmann knallte den
Ball — 3 Meter vor dem Tor — hoch über die Latte.

Bremer Hockchelub — Horn t :l>. In Horn gab es eine
große Ucberraschung . galten doch die Hörner als klare
Favoriten , zumal der BSC . ohne Prusse und Fricke spielen
mußte . BHC 's Els spielte jedoch sehr gut zusammen und
lieferte den teilweise zerjahren spielenden Hörnern einen
überlegenen Kamps , der bei etwas besseren Stnrmerleistnngen
leicht noch klarer aussallen konnte . Vor der Pause war das
Spiel ziemlich verteilt . Bereits nach zehn Minuten siel aus
dem rvtwcißen Jnnensturm heraus (Böscnbcrg ?) das Füh¬
rungstor , dem die Hörner trotz guter Torgelegenheiten nichts
entgegensetzen konnten , da die BHC, -Hintcrmannschnst eisern
standhielt . Nach der Pause siel die Eis der Gäste besandcrs
im Stnrni stark auseinander , so daß der BHC . nunmehr zu
einer klaren Uebcrlegenhcit kam . ohne diese jcdöch zahlen¬
mäßig ansniitzcn zu können Der Sieg ist durch die bessere
Gesamtleistung und die stärkere : Hintermannschaft des BHC.
verdient.

MTV . von 1875 — Rat -Weiß 7 :2 (4 :1) . Nach dem klaren
-1:0 -Ersolg gegen den BHC . bewiesen die Turner auch gegen
Rot -Weiß , daß sie ihre Form stark verbessert haben , nachdem
ihnen nilnmehr in den zurückgekehrten Soldaten zwei schnelle
und durchschlagkrästigc Außenstürmer zur Bersügung stehen.
In der Mitte machte Parakenings eine brauchbare Figur,
so daß auch hier eine Lösung gesunden sein dürste . In der
Verteidigung tauchte erstmals wieder Riesmcier aus , der
im Verein mit Toermann ein sicheres Vertcidigerpaar ab¬
gab . Im Tor spielte Springer für den nicht znr Verfügung
stehenden Winkelmann ; Rot -Weiß konnte gegen das zügige
Angriffsspiel der Turner nicht bestehen , besonders die Antzcn-
länscr hatten Mühe . die energischen Tiirnerslügel zu halten.
Angelbek . der im Sturm Not -Weiß ' der gefährlichste Mann
ist , hatte in Toermann einen aufmerksamen Bewacher und
kam so nicht voll zur Geltung . — Schon kurz nach dem
Anpiiis zeigte es sich. daß sich die Turner etwas vorgenom¬
men hatten . Denker , Parakenings und « ihn sorgten für
eine 3 :6 -Führ » ng . bevor Angelbek zuin ersten Gegentor ein¬
senden konnte . Als Pvllack wenig vor der Pause einen Schutz
Kihns schwach abwehrte , erhöhte Denker znm 4 :l . dem See¬
mann und Kihn kurz nach der Pau >e 2 weitere Treffer hin-

Winterfestdes kastedter1BIV.
Anläßlich des 35jährigen Bestehens beging der Hastedte .d

Männerturnverein  von l86l am Sonnabepd im
vollbesetzte » „ Wchrfchloß " sein diesjähriges Winterfest , ' das
mit einem Bresian -Erinncrnngsabend verbunden war . Eins
große Anzahl Gäste und Mitglieder hatten der,  Einladung
des Vereins gern Folge geleistet , so daß schon zu Äeginn
des Festes , das , von Bereinssiihrcr Willig mit herzlichen
Begrützungsworten eingeleitet wurde , eine fröhliche sport-
kameradschaftliche Stimmung herrschte . Die Ausgestaltung
des Abends hatte didsmal die Tnrnerinnenabteilnng über¬
nommen , die mit einer beachtlichen , vielseitigen Folge ans-
wartete . Im ersten Teil wurden zunächst gymnastische
Uebungen und einige Tänze , so z, B , Arm - und Bein¬
schwingen , Armkreisen , Achtschwnnge , ein Ländler und eine
Mazurka , gezeigt , die den verdienten Beifall des Parketts
fanden : den aufrichtigen Dank dürfen sich alle Mitwirken¬
den teilen . Anschließend nahm die Leiterin der Tnrnerinncn-
abtcilung . Frau B r a n d tz. das Wort . um in kurzen Aus¬
führungen aus die Entwicklung der Abteilung hinzuweisen.
Als einzige noch lebende Mltgrnnderin . war auch Frau R e n ß
erschienen , die in sinnvoller Weise sür ihre unerschütterliche
Treue geehrt wurde . Sodann rief Vereinssührer Willig
die erhebenden Tage von Brcslau wieder in die Erinnerung
zurück und verlas die Namen der siegreichen Mitglieder;
auch sie konnten den Dank der Kameraden für ihre prächtigen
Leistungen entgegennehmen . Anschließend kam auch die Jide-
litas zu ihrem Recht . W . B e h r e n s wartete zunächst mit
einigen plattdeutschen Nezitatianen aus . die ihm den unge¬
teilten Beifall des Hauses eintrugen . Heinz Müller , und
H . Röhrs  charakterisierten zwei zünftige Tippclbrüdcr und
gaben im Verein mit A . Grother  ein viclbclachtes „Hvf-
konzert ". Den Abschluß des „ offiziellen " Teils bildete ein
Lnstspiol, „Der rote Faden " betitelt , in item einige
Mitglieder bewiesen , datz sie mit der leichten Binse enge - Be¬
ziehungen unterhalten . Damit war die rechte Feststimmnng
sür den Ball  gegeben , der Mitglieder lind Gäste noch
mehrere Stunden in heiterer , ungetrübter Stimmung sah.
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Lröffnungsturnier im lischtennis
Unter der Leitung des Kreisfochwarts H . Wesfel  sowie

seiner Kameraden Lchwarzweg  und P a n n > n g eröff¬
neten die bremischen Tischtennisspieler ihre dieswintcrliche
Saison , mit einem großangelegten , im Lloydheim ( .Heiimnstratze)
durchgeführten Turnier , das in organisatorischrc Hinsicht
keine Wünsche offenließ . Nachdem am Sonnabend die ersten
Kümpse abgewickelt worden waren , herrschte während , .des
ganzen gestrigen Tages auf ajlen Tischen Hoelchetrieb , hatten
sich doch über 266 Teilnehmer gemeldet , die sich oftmals recht
spannende Kämpsc liesevtcn und damit zu einer » och wei¬
teren , wirkungsvollen Förderung dieses beliebten Sports bei¬
trugen . In der ^ . - Klasse  gelang es dem Rotweinen
Werner,  seinen Titel als Einzelmeister gegen seinen Ver-
einskamcraden Schwed . helm  mit einem hervorragenden
3 :0 -Si «g erfolgreich zu verteidigen . In sehr guter Form prä¬
sentierte sich auch Frl . Gertr . Schmiedchen,  gleichfalls
Rottveitz . i>m Endkoinpf gegen die BTVerin Frl . Lohstroh,
die mit 3 :6 die Segel streichen musste . Den dritten Steg in
der ^ -Klasse konnten die Spieler von der Bremer Kampfbahn
im Männerdoppel an ihre Fahnen heften . Die Komhmatwri
W e r N e r / S ch we d he l m wurde über das Paar Sclke-
Löwenbcrg,  auch Rndweiß , sicherer Sieger . Im Frauen¬
doppel gelang es Geschwister Schwedhe  l m . nach fünf
harten Sätzen den Sieg über die beiden 86erinnen G rot¬
hes r und Dehlies  davonzutragen . Im Gemischten
Doppel konnte sich der Rotwcitze Werner  zusammen mit
Frau Eries - Llohd  abermals in die Siegerliste zzintragen,
indem sie Gertr . S ch m i c d ch e n / F r o in m h v ld in fünf
Sätzen das Nachsehen gaben . In diesem Match zeichnete sich
besonders Werner aus.

Die übrigen Ergebnisse : Klasse  8 , Einzel für Männer:
Faltn  s - BSV, , Männerdoppel : P a a r ni a n n / R ü t h e r
(Nodweitz ) . Fraueneinzel : Frl . S ch m i d t - NDL . . -Frauen¬
doppel : Fvl . Schütte/Frl.  B o l 1 w i n ke  l - NDL : Ge¬
mischtes Doppel : Frl . B o l l w i n,ke l / T p re cke l,sc n . —
0 - Klassc . Männcrcinzcl : Hesse  Club 86 ; Männcr-
doppcl : Sesse/Platzck  Club 86 . Juniorencinzel : Tic-
litz  Schwaclchansen ; Juniorendoppel : W e st P h a b/T i e-
1 i tz. Der Verlaus des Wochcncnd -Turnicrs ließ erkennen,
datz sich allmählich eine Anzahl Nachwuchskräfte durchsetzt , auf
deren weitere Entwicklung man mit Recht crwartiingssrei .dig
gestimmt sein kann . In allen Dcrcincn wurde in der letzten
Zeit eine harte Trainingsarbcit durchgcsnhrt - dcz'gi^ EMlge sich
bereits deutlich bemerkbar machen . Neben dem Veranstalter .—
die Ausführung des Turniers besorgte wieder die Spiclver-
einigung Norddeutscher Llohd — und den Aktiven inntz man
auch den Spootinteressenken und Firmen dankbar sein . die
das Turnier durch Bereitstellung praktischer Gewinne unter¬
stützten . Im ' Anschluß an das . gestern nachmittag beendete
Turnier fand abends die Siegerverkündung  mit
PreisverteUung statt , §

Baloppsport - krgebnisse
Horst -Emscher , 26 , November . (Eigener Drahtbericht .)

I . Rennen : 1. Stall Jmmelmanns Staatspreis (A . Stocks
jr .) , 2 . Pont Levis , 3 . Auerhahn . Tot . : 46 , Pl . 14 , 12 , 24.
Einlaufswette 64 :16 . — 2. Rennen : 1., A . Stanges .Rappa
(R . Naumann ) , 2 . Rodrigo , 3 . Geländcritt . 4 : Ilmenau.
Tot . : 126 , Pl , 14 , 12 , 11 , 13 , Einlausswette 578 :l6 . — 3 , Ren¬
nen : I , Th . Westhosss Selmwicge <L , Haut ! , 2 . Siona,
3 , Elfmeter . Tot . : 48 . Pl . 15 . 11 . , 13 . Einlausswette 254 :16 . —
4 . Rennen : 1. W . SchfertS Baanl (H . Janzen ) , 2 . Melnitz,
3 . Horrido . 4 . Easteau . Tot . : 182 , Pl . 3l , 26 . 3t . 33 . Ein-
lausswctte 2628 :16 . — 5. Rennen : 1 . Kav .-Rcgt . 3 Spartan
Lad (Lt , Gras Sponeck ) , 2 . Bärbel , 3 . Geige , 4 . Champagner.
Tot . : 191 , Pl . 36 . 2« , 39 , 35 . Einlausswette 4638 :1« . - '
6 . Rennen : 1 . Stall Coloninas Agnat (L. Sauer ) . 2 . Liebes¬
walzer , 3. Giebel , Tot . : 46 , Pl . 2« , 26 . 16 . Einlausswette
868 :16 . — 7 . Rennen : t . M . Franzs Farincllo lL . Haut ) ,
2 . Kilrigalsu , 3 . Ma Clochettc , 4 . Kukuruz . Tot . : 68 , Pl . 19,
14 , 18 , 17 . Einlaufswette 358 :16.

Unsere Voraussage»
Vinceiines . (Beginn 14 Uhr .) 1 , R . : Navette — Nvüo

Nanette Noceur III . 2 . R, : Lahvck Williams — Lncelie -
Lactol . 3 . N . : Kodak — Lord Lnison — Luna Parck . 4 . R -:
Jdaho — Jmos B — « 'Amazone B . 5 . R . : Nansica IV —
Nantna — Nika II . 6 . R . : Maffia — Monroc Williams —
Mikado . ^ z

zufügten . Ein Schlenzball Angelbeks veranlaßte Springer
den Ball zum zweiten Male aus seinem Heiligtum zn holen.
Kurz vor Schluß verwandelte Giesccke eine Flanke von links
znm 7 :2 . und mit diesem Ergebnis trennten sich dann mich
die beiden Gegner , obgleich die Rot -Weißen in den letzten
16 Minuten drängten , da die Turner nunmehr nur 46 Spie¬
ler im Felde hatten . Nies,inner wurde zu dieser Zeit durch
eine Sehne,izerrnng zum Ausscheiden verurteilt.

Krcisklasse

Frisia Wilhclmshavcn — MTB . von 1875 1:6 . Bei völlig
ungenügenden Platzverhältnifscn und Schiedsrichtetlcistungen
mlißten sich die Turner unverdient 1 :6 schlagen lassen , als
der Torwart der Bremer über einen schwachen Ball trat und
so dem nachsehe,Kien Halblinken Gelegenheit zum mühelosen
Einsenden gab . Es ist bedauerlich daß den opferfreudigen
Hiid strebsamen Friesen kein einwandsreier Platz zur Ber-
lügung gestellt wird.

HC . Horn — Cuxhaven 7 :2 (5 :6) . Hvrn unterstrich seine
klare Uebcrlegenhcit in der Weser -Elbestaffel durch einen
eindeutigen Sieg , der bereits in der Pause feststand „ nd
man darf den Hörnern , die aus 5 Spielen 16 Punkte hol¬
ten . bereits die sichere Staffelmcisterschast voraussagen.

Die übrigen Spiele : Bahr II , — BHC . Senioren 4 :2,
Bahr Senioren - Tnra 4 :6 , MTV . Senioren — Rot
Weiß II . 5 :2 . Bahr I . Frauen — BSC . I . 4 :1. Rot Weiß
I , Frauen - MTB . von 1875 2 :6 42

Württemberg — Brandenburg Silbcrschild -Endspielgcgncr
Die württembergiscl ^ n Sportler haben in letzter Zeit fast

am laufenden Band für Ueberraschnnge » gesorgt . In letzter
Linie find aber doch die Hockeyspieler zu nennen , die mit
einem wahren Schwabenstreich aufwarteten . Schon in den
Bor - und Zwischenrunden zeigte die ' Hockeh -Gaumannschast
von Württemberg beachtliche Leistungen . In der Vorschluß¬
runde leisteten die wackeren Schwaben der Niodervhein -Elf
so tapferen Widerstand , daß der Kamps nach zweimaliger
Bcrlängeruug ^1:1 ohne Sieger abgebrochen wurde . In der
am Sonntag in München -Gladbach durchgeführten Wieder¬
holung siegte die württembevgische Ueberraschiingsmgunsäwst
verdient mit 2 :1 (« :» ) Toren über die wohl technisch bessere
Niederrhein -Etf , die es aber nickst verstand , den ei 'sriaen
Schwaben den Weg znm Endspiel gegen den Titclvartcidiaer
Brandenburg zu verlegen , so daß der Termin noch nicht
feststeht.
^Der Utmer Halbrechte Dempe ! brachte „ach der Pause die
Schwaben in Front , doch tonnte der Linksaußen Zimmer-
mann sür Niedervhein noch einmal ausgleichen . Nach schönem
Znisammenspiel war es dann der Heilbronner Wcinmciitii . her
durch das zweite Tor sür Württemberg den Lieg sicherstellte.



krLekvpkte blSrvsn
. . . ^keii. Kopsschmerzen u. ähn¬

liche Störungen werden bereits seit
i Jahren erfolgreich bekämpft
durch das bewährte Mlne-
^alsalZ 'Kräuterpulver ttersa-
mix Lins . Ausgewählte HeU-
kräuterbestanüteile und Erd
salze führen den Nerven:lle "

Läftekreislaus , erhöht die Nerven « un«
' st,stergei

hßsß ' rsmßx

zelten neue Aufbaustoffe zu. Es regelt
die Verdauung , belebt den Blut « und

Widerstandskraft , steigert die allgemein«
Spannkraft und fördert da<
Wohlbefinden , schafft rege Efi-
lust und normalen Schla
Viele begeisterte Anerkenrmn
gen ! 40Tage -Packung RM 1,8l>

oppelpaaung RM3,3L In
allen Apotheken , wo nicht Adler -Apo
theke dssumburx - Saale (portofrei ). ^

Ein tragisches Geschick riß
einen unserer besten Kame¬
raden , den

Rottenführer

§kij Kirftei«
aus unseren Reihen.

Ein lebensfroher , allezeit
einsatzbereiter Führer und
Vorbild seiner Kameraden
ist von uns gegangen.

Der Führer

der Gefolgschaft 8/78

(Bremen -Osterholz)

Erich Wurche , Scharführer

Bekanntmachung
Lurch Beschluß der außerordent¬

lichen Generalversammlung vom 4.
Nvvember 1938 ist die Siedlungs¬
und Baugenossenschaft „ Grolland " e
G . m . b . H . aufWlöst worden , nach¬
dem sie ihre Aktiven und Passiven,
ausschließlich der Geschästsguthaben
der Genossen , aus die Bremische Bau
und Siedlungsgescllschaft mit be
schränkter Haftlsng übertragen hat.

Gemäß Z 82 des Ecnossenschasts-
gesehes werden hiermit die Glaubt
ger aufgefordert , sich bei uns zu
melden.

Bremen , den b . November 1938.

Siedlungs - und Baugenossenschaft
„Grolland " , eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht

in Liquidation.
Tie Liquidatoren:

F . Kauke . H . Schloo.

Am 18 . Nov . verschied nach
einem arbeitsreichen Leben

unser treues Jnnungsmit-

glied , Frau

Albert KWe
Wwe.

Wir werden der Verstor¬

benen ein ehrendes Anden¬

ken bewahren.

Fleischer - Innung

Bremen

Heinz Sixt,  Obermeister

Die Kollegen werden ge¬

beten zahlreich zu der Be¬

erdigung heute , Montag,
13 Uhr , in der Ricnsberger
Kapelle zu erscheinen.

WWMVV

viofgen Vienslsg dis « IS Ukir-
einsckl . vonnerstsg d sdsnüs
LuNer-

Bungen
dede ^ rau . zedss ^lüävüen , êder Llaon rauü
sied diesen vundervollen k'llm ansstieil!

Dr r » S g e» Rechn«n- Aabschl»h a«s den 38. Juni 1938.

L Lnlageverwögen

A, ^ eb̂ ute Grund ^ icke ^ ^

Hl. Umkaussvcrmögcn

Roh -, Hilss - und Betriebsstoffe « » «
Halbfertige Erzeugnisse . « » , »

3. Hypotheken . . . ^ »
4. Geleistete Anzahlungen

Anzahlungen an « onzernunternehmen . .
Sonstige geleistete Anzahlungen . . .

5. Forderungen auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen
6. Forderungen an Konzernunternchmen . . . . . .
7. Wechsel . - .
8. Kassenbestand . Guthaben bei Notenbanken und Postscheckguthaben
8. Andere Bankguthaben . . . . . .

am 1- 7- 37

3 153 830 79
8 955 427.83
1257 374.44
6 933 730.04

3.—
3 —

20 300 169-07

704 058—

Zugang
im Laufe deS

I ' Abgang
Geskb- ltSjabreS

372 990 99
1 148 985.07

4 528 489.58
1 585 86938

134 140.73
7 770 455.68

249 344.82

ISO 885—
66 664.73

5 065 71

192 615 44

13 161 355.05
63 916 «)64.:u;

7S7 L54 50

277 280.85
5 151 988M

»b,chi -ibnng -n

146 88699
708 678.53
59 254.09

3 352 44601
1 585 869-33

1S4 140.73
5 982 825.68

150 344.82

77 814 773-03
304 530.05

8 500—

5 429 269.83
26 755 383-50

3 044 249.16
3 515 235 34

196 452 20
3 :127 47578

5:14281 .93

4 179 697.38

Stand
am 30. 6. « r

3 258 899.79
9 384 049.81
1 197 52035
8 104 707.88

3.—
3—

21 «95 I83W
.'^ 5 525.28
803 058-

1̂ - 934 15) 72
977 719 12

Verbindlichkeiten
1l45 145N37-73

mit

klslio blüilsr » kosov

Heute , M Uhr , st .-Anr.
4 . Borst . Er . 0
Ende . ungefähr 22 .45 Uhr

vcr ttiiwsMMr

Komische Oper von A . Lortzing

Di -, 20 Uhr , Dienstag -Platzm.

klacdeM
Oper von G . Verdi

Mi ., 2V Uhr , Sonder -Mitt-
woch L

öl M8 keuer

Kornhdi ^ .von Fr . .Wvertz
Do „ 20 Uhr,Donnerstag , Gr . L

vonv ^ squale
Komische Oper von Donizetti

Hieraus:

ISnre

ausgeführt
vom gesamten Ballen

Fr . , 20 Uhr , Freitag -Platzm.

Bolkstag Deutscher Kunst!

llk >' ljs ! lkWNS « gI ' ll1gg08
Von Eberh . Wolfgang Möller

Sbd .> 20 Uhr , - Sonnabend,
Gr . 41

> Einmaliges Gastspiel
M der spanischen Tänzerin

Wlllllüsilkiliill
nnter Mitwirkung

von Joaquin Roca
und Javier Al ? onso

»sulv , . b-lonisg . 20 .15. knÄs
rr .ro , 7. v . 8 . o

8cksurpf « l v . Vksllksr l-i« usk
vksn »isg : 7. Lv .-Vi . S

8. Ks .-k/i.
Vsstrpiak 1o »v Uol «1sn

vsr Lrois
Komöcils

von Somsrssl
vsuisckG Sssi -dsii . < sfl i.srbs
Vonnsrstqg ; 20

suksr ^ bonnsmsnl
Tsstspis ! Ltssissclisuspislsrin

.blstmins Körtisr
mit ikrsm Ssrlinss knssmdis

vls nLekrtsn
^üreksnvullLkrunsvn

«suis , k̂ ontAs. ri. kiov., is .ro 0
Visnslsg . » . k4ov ., is .ro 0
kkiittwock . rr . k4ov . , i4 .ro o

Hie WM mmiie

Uaarardsitsn
üoartÄrksn W OousrvsUsn

2srüarästraffs 8 - Rul 2312 -.

I
unet Vsrnksnetluns

Natsrl - omp SS « Nut S 02 3 8 s

Lntsrtigung unÄ Umsrdsllung
sämii . Ltriclessoftsn . ^ nstriciesn
uncl ^ nmsroksn von Slrümplsn

Preisskat 8 ^ » Uhr
Geldprerse .Rieden»
darp . Altenweg 3

Preisskat - Listen
Z1< Sluck ii ' ^
Bremer Aeituntz

Ilermsrbl

Vsrüuut

r s r eIVI e ft

MkWkl ' ÜS
Ssrimst . l' 17

vorkauten

A ö d e!

I8l ilikk glii ' o - kini ' ikWng

reügkmäl ! ?

k«1sctisn 8ls sick clen Isckinircfisn
^ortscftriit ^ sr Isirisn ^slik « ru-
nutrs oclsr skdsitsn 8is noek
mtt eisn glsickisn kvütisln wis
vor 25 Iskksn ? Unssks lntsr-
ssssnts äusslsllung moclsmss
Süromöds ! rslgt üinsn . vvis
msn ciukck rv/sclemski ^ s k!n-
rlcktungsn ctts l.sistung slsiysrn
lcsnn.

oi ' gSliissllM ' Sll . Sl -suns « ki.
ksbrNlsn tllr vllro Ausrüstungen

Sssslemünciss 8trsks Z8>2?
kuk 8 28 51

Die 1?i'3söZie 6er leäixen ^ Iuttsi ' 8o1iLkt ist
in diesem bsmei 'ksns v̂ei ' feQ frenrösisosten
8pit2en5i1m (in clvutseüer 8pi Aoiie ) einem
vi 'Kma von packende ? >Vuc1it und eixrei-
kendei ' LindrinAlicIikeit gestaltet . Ls ist
der Lampl der unvliolicüon lilutte ? um
ik ? Lind , kü ? das sie alles s»is 2ui ' 8eldst-

Hioatsr
0 °rssst ^o6s 6

Apollo llsllsa
Lksatsr

ftlotenstk '. ILch/30

8onderp ? os ? . : k ' iiedi 'icli Voss , Oi ' esdsn 1

^liLvmeines

NletnasUder

fsdrlkst

V/sllbsr , 9ssir
in grokei - ^ usvvskl

fpglir kklÄZsi

V/sgSssnäs r

Gewinnauszug
2 . Klaffe 52 . Preußisch - Süddeutsche

(278 . Preuß .) Klaffen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf
hohe
aus

jede gezogene Nummer sind zwei gleich
Gewinne gefallen, und zwar je einer

die Lose gleicher Nummer in den beiden
Abteilungen I und II

2 . Ziehungstag 19 . Nvvember 1938

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 2S0VO RM.

, 2 , Gewinn ^ zu 1VVVV RM.
' 2 'Gewinne zu S000 RM.

4 Gewinne zu 3000 RM.
2 Gewinne zu 2006 RM.

14 Gewinne zu 1000 RM
243764 312440 330473 36S394

6S5S9
140654
177281122021
3157S1
11735 231421 231661

*77669

30 Gewinne zu
SS528 S7097
210884 220424

46 Gewinne zu
104508 111797
169117 184694
286726 292361
3S7150 3S41S3

800 RM.
136963
271159

500 RM.
116633
200554
325303

55620
137626
367367

3663
117791
222463
326507

77173
149166
394914

6 .1250
164658
236727
341294

63205
181662
397160

75943
169629
255241
361780

Ksi ' Z-

170 Gewinne zu 300 RM . 456 1268 4096 9957
10529 13371 22719 26523 36661 49459 51056
63495 63586 65023 65674 66661 76348 79732
83S63 67504 93666 95423 99599 105567 106711
108253 117114 122162 127454
135274
153076
206812
242671
267599
306959
341023
362675
374068

135476
173596
212136
246212
270953
306151
349445
363007
383201

147614
182177
224860
246321
266924
319064
355727
367192
385517

Außerdem wurden 336 Gewinne zu je
4392 Gewinne zu je 90 NM.

151590
162387
236311
251667
299344
320960
356716
367669
391636

127698
152214
184605
240658
260356
303779
336107
357034
371974
393380

160 RM
gezogen.

132460
152891
200237
241791
267271
305325
336S39
359656
373686
393490

und

Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne , n 100000 RM . 14S804
2 Gewinne zu 10000 RM 24S1S3
2 Gewinne zu 8000 RM , 222207
2 Gewinne zu 3000 RM 21S218
6 Gewinne zu 2000 RM 1S2718 2S6948 340S6S

12 Gewinne zu 1000 RM , 00833 11SS17 217408
261364 273703 2S8377

20 Gewinne zu 800 RM . S1002 30467 122387
127166 181346 269630 276160 268338 326872
361097

50 Gewinne zu 500 NM.
S6007 101703 107620
14S149 176606 167263
265092 292739 310357
364798 366102 369954.

22655 66134 74736 82172
111516 115731 137050
203362 224459 274231
32759 « 331679 355031

172 Gewinne zu 300 RM.
20615 21920 25079
47996 46694 52414
77927
117876
132437
173440
184570
221862
256479
261970
320666
340128
376203
366602

67368
122477
132866
175322
193S10
228322
257726
3O3753
322649
341466
378569
367369

92962
128003
140597
177634
194552
228600
272544
309656
323445
345390
376627

2216 6373 11269 76565
31242 31949 45065 45170
65540 71624 72546 74092

104827
129679
155106
17S643
194676
239351
273440
312333
324154
347016
360497

106906 111172
131396 131667
167266 »170083
16Y612 161394
198346
240686
275311
318755
335429
347613
361467

206720
245956
279535
31S8S5
337117
359606.
362417

Auße - dem wurden 424 Gewinne zu ie 150 RM.
4306 Gewinne zu je 90 RM . gezogen.

Die Ziehung der,3 . Klasse der 5Z . Preußisch-
Süddeutschen ( 278 . Preußischen ) Klaffen - Lotterie
findet am l4 . und 15 . Dezember 1938 statt.

0ipIoin - 0ptiKsr

klsrtm ^ ukljskn

L ^ smsn - ^ sustscit

6rUc >csn8troI ) s 25

^ 8cksufen8ter

llskorLlloils - Lsäsrl
in groLsv ^ uswÄfti

8 tsts ^ ingsng von dlstiftsitsn

dloilcenLirosts 49/50 » stut 23375

Gut erhaltene

Schlächter - Ausrüstung

für Lehrling .,
Angebote unter C E8.

2SULkS

ttvilce
l.sngsmsrclLSls . 114
asd ci. Iselmücum

Osten u . Oeräe

Ws >Meff, . n° n.g ° n,.

Eine starke

Nachfrage
für leine Ware

hat nur der Ee
schästsmann . vei
mit seinem Ange¬
bot vor die breit-

Oessentlichkeit

tritt Der best«
Weg für wiche-

Angebot ist imme,

die ausfällige unk
geschmackvolle An

zeige in der Bre
r Zeitung

« « » » » » » » » »

lilasvliinen

Matt

Vcsla

WWWlM
Lldrscdtslr. L0-L1

8sIN !S!- UIül ' >i8lSll

SSM - MoUk

Nug » »Iskms,

S > chrelbmaschinen-

Uauf ist

Vertrauenssachel

f ' kagsri 5is

cisn selbständigen

stlsciianjlcsi '-

I^ Isister

Schreibmaschinen
ob 119 . 50 Kbl.

diotorrsü-

msrkt

Verstaut

ksvoiil
I ^Isico

llscksr

6eisi
mit 120 ccm

oder 98 ccm und
Kickstarter
10 verscki.

Marken stlotor-
lastrrälier

sofort ab l.a §er
lieferbar aucbAN
Vieäerverkäuker

Lisnäarä
350 Kex

mit » interraä-
keäerunL . Vor-
kübrmascbineca.
2000 KM Lei.

mit kreisnacbl.

6uve!
der scknittlLe

8eltenv,38en
18S .- ab Verk.

V ' cwria^
k/lotorrsüer

150 ccm
480 . -

200 ccm
sss . -

2S0 ccm
7IS . -

350 ccm
983 . -

soo 2 2x >.
W9S . -

MMW

sofort Uelerdar.

6siei
kiotor -1-ieker-

Vreiraä
98 ccm . VKV .-
ülotor
580 .- ab Verk

ölinllgggl ' ll

8 Mll
Verveuä . Sie den
Iellraklua§ 8plan
bei neuen und
xebr . Motorrad . ,
Seitenvaxen und
>1otork3brrädern
und läeferv/LLen

I . Grundkapital . . . . 20 000 000.—
H . Rücklagen

Gesetzliche Rücklage . . .
Freie Rücklage . . . .

2 200 000.—
1800 000— 4 000 000.—

!4I . Hypotheken un - Hypotheken-
darlehen .

IV . Rückstellungen für ungewisse
Schulden .

V . Paul -Reusch-Jugendstiltung .
VI . Verbindlichkeiten

1. Erhaltene Anzahlungen:

von>7onzern-
unternehmcn 14 836 653-72
Sonstige er-

zahlungen . 43 481 242 62 58 317 89634

15 122 990.66

18 040 187.91
250 000_

2. Verbindlichkeiten auf '
Grund von Warenliefe¬
rungen und Leistungen .

3. Verbindlichkeiten gegen¬
über Konzcrnnnternehmen

4. Verbindlichkeiten gegen¬
über Banken

5. Warcnlombard -Kredit
ITentsch -Niederlimdisches

6. sonstige Verbindlichkeiten

18 514 007.20

1 469 455.96

6 391 447-80

1 346 280.91
5 042 900.10 91 081 988.31

Bürgschaften . . . . 4 179 667.38

jähr ^ ^ '
213 031 45

1 437 439.40

Nortroy o..! oe .,e N-Lnono
1 650 470.85

132 486-85 132 486.85
1517 984 — 1 517 984—

NM- 145 145 637-73

. - ohne

williste soziale An,wen-
düngen " _ 894-8"

gesetzlichê 4 150 852.Ü2
freiwillige -1 710 548-11

aus ^ ^

auf Beteiligung « , ^ ^

vom Vermögen ^
Abgaben ^4 849 986 -24

6.

7. Slustcrordenlliche Auf-

dem Vorjahr 213 031-45

Jahresgcwnnt ^ , ^
l 650 470.8-:

nung . 132 486.85,

1 517 964-
NM.

8 861 395.83

6 133 170.50
851 65021

11 184 407.81

149 773 85

85 959.52

132 486-85

1517 984 .—
79 782 894 .59

Erträge ^ ^

gesetzes . . .
3. Erträge aus Beteili¬

gungen . . . .
4. AiiiicrordcntlichcLrlräge

RM.

213 03! 15

76« 319.18

10.3 590 18
079 031.48

17 019-34

79 782 894-59
Räch dem - bschN- b-nürn Ern °bnis unserer vilichimaüigen Prüsung aus Grund der Bücher und der Schriiteu der G-,-ll,ch- it , °wie der °°m D- Isienderteilten « uttlärungcn und N- chw-II- entiprechen di- Buchsührung , der Jahr - s - bichlutz uud der Geschäftsbericht , lowelt er den J - hiis - bichlub

Riirübrr, , den 2«. September I9SS. Süddeutsche Treuhand -Gesellschaft A . G.
DirtfchaftLyrüfungsgefrllfchaft.

An Genutzrechten sind im Umlauf RM . H23 700— lGenußrechtsverordnung vom 24. 10. 19281.
Ferner bringen wir zur Kenntnis , daß von der Dividende von 8 ^ gemäß Gesetz über die Gewinnverteilung bei Kapitalgesellschaften vom 4. 12. 34SA» dem Anleihestock bei der Deutschen Golddiskontbank Berlin zuzuführen sind. Es werden somit sofort eingelöst

Dividendenschein Nr . 8 der Aktie zu RM . 200.— mit RM . 12—
.. 14 der .Aktie zu N? t. 400— mit RM . 24—

und der Gewtnnanteilschein Nr . 4 der Genußrechtsurkunden unserer Gesellschaft
für RM . 100— mit RM . 3-50
für RM . 60_ mit RM . 1.75

bei den nachfolgenden Bankinstituten:
Deutsche Bank , Berlin , München . Nürnberg und Augsburg,
Bayerische Hypotheken« und Wechsel- ank München , Nürnberg und Augsburg»
Bäuerische LereiuSbauk Müuchea , Nürnberg und Augsburg.
Bankhaus Merck. Finck L Lo.. München.

Dem °ui Grund der g- I- bttch-n Bprschrtite » o - na- wahlten Aujsichtsrnt aehör - tl ' nn die Herum Oskar »rm P - lrt/Ntirnbera , Bottitzer . P - «l Seulch,
Oberbaulen , Itcllvertr -tend -r Borsitzirr Otto Gebier . Ltnd -i,bergt Franz Hantel , Münchent Kart Hantel , DWeldorft LuSwtg ÄaKl, München ; H-rnt -nnNeusch, Oberhausen ; Hans Rummek , Berlin ; Carl Tabel , Crenben ; Otto Wiskott , Gerdshagen.

Den , Borstan » gehören an : Otto . Meyer , Augsburg : Hans Dell Hansen, Nürnberg : Karl PlochiwNI», Mtrnberg : Nicharb ' Reinhardt , Mainz -GuftaesbnrK
Augsburg , den 17. November lSSS. D«- Bor »», ».

Dackel - AacicMttisea

ÄuecfiscficetAe - AttefifiaLtuaK

^c »/ia - Ättrc/isc/icetA - ^ 4lttomae

l/nvsikincUicks Vostuiiruns ciuicst

Martin L Lo.

I -cmssnstrcrOs 135

SI8 PS88SIUIK8

gkSükikch
wirb Ihr alter

Hut - wieder mo¬
dernisiert in der
Hutnnipresserci

Blume.
Schiidstrnße 27

Illttrorstr . - 7 d
noa .8ir >at « «irei

Nsnstsitts
fflssc » . - 8ll ' ic >iöi ' kl

VUMMiMSlll. kLIISst
Wllkl ' bipske»

drucke

ivie er --ein so

AULll für ^ 8S - I
l ' Sn ^ er - fferäe

ttki ' iii . ^ i' ilrLcv.
Lnmmadir . 50944

mmn»

Ig ÜSUMKÜK.

fkn . » ggi ' 81' Iikil

prsisv ^ srt

8glLIlII . 8l !!l1VWI!
Kastssnsti 'sSs 2

sd Odsmsiksks

Hühneraugen
ingewachsene Nä-
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iialistin

E . Akkermann,
Rheinstraßc 98

Barre,
die kt . Wäscherei
der Sie Vertrauei,
schenken können.

Sophicnstraßc S
Nui « 22 21
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Ob î nnts !. / tnrug , Xwicl ucisr
äls bsvrÄvris stUblsr - stwickung
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Vunlsnioi ', kclcs K4svsk5lrsvo

NM - U. Wlr .- 1/Sk' l! .
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AlMhier
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Landarbeiten un Primen
Bremen,  21 . November.

Vi de Froonslüde geiht dat op Wihnachen los un
«i de gröttern Jungs un Deerns ok. Wat dar opstünns
alls knütt un neiht ward , wat flitige Hannen prünt un
stickt, dar kannst di gar keen Bild von malen Vadder
kriggt'n neet Küssen (un draff sinen Kopp naher bloß
op de verkehrte Tret leggen ) , de anner Vadder kriaqt
'n wunnerbare Dtschdeek mit Sommerblomen in (un
de Fro will se naher bruken . dat is ja 'n Kaffeedeek)
Bunte Tuseln weerd stickt, un wenn Vadder geern los-
pciht to angeln , dennso kumt dar 'nKeerl mit 'n Fischel-
stock op, hett he avers leever Lust to sien Land , dennso
kaamt dar Blomen op . dar kann he denn so fein op
dalkiken; bunte Blomen in Gröön , dat is ja meist as 'n
Nase» mit Blomen . Oeverhaupt . wat to Wihnachen
an Blomen verschenkt weerd , dar kann de Sommer man
knapp gcgenan , use Froonslüde meent dat to good . Avers
ik woll ja eerstmal wat von stickte Tuseln verteilen
pich, dar heft ik doch verladen Jahr 'n Paar sehn, de
weern för 'n Jägersmann , dar weer 'n ganzen Hirsch
op, un de Hirsch de sprüng hoog över 'n Busch weg.
Junge , Junge , wat op so'n Tufel nich allens ropgeiht'
Babimop springt de Hirsch , un binnen springt amenn 'n
Floh, un wenn he dar genoog riimhiippt is , dennso
springt he amenn — Noord , Ost , West , Breiven best —
von Vadder sinen Tufel op Mudder ehre Kaffeemütz.
De is ok fein warm.

Ja , nu sünd dar ok so 'n lüttje dicke Patschhannen
ant Primen , könnt jüst eben de Knüttnadel holen un
kriegt för Mudder doch all 'n Pottlappen fertig . Kiek
doch blots , wat se dat hild hebbt . de Backen ' gläuht
jcm önnig . lln Mudder draff ja op keenen Fall to
sehn krigen , wat se dar makt , Un raden kann se dat ja
nich. is se veels to dumm to !! „Datt is wat för dien
Hand, Datt du di nich de Fingers verbrennen deist ."
„Nee, dat kann ik nich raden , denn mutzt du mi noch
mehr verketten, " De lütt Deern wiest dat avers wiet
von sik. Vlot ' s avends , as ' t na 'n Bedde geiht , kann
se't doch nich mehr bi sik beholen , se kriggt mit ehre
liittjen warmen Arms Mudder üm den Hals to faten
und seggt ehr ganz lisen int Ohr : „Ik maak di 'n Pott-
lappen, Draffst avers jo nicht naseggenü " Nee . Mama
seggt ehr dat to , se will dar nix von verraden.

He Jungs hebbt ok allerhand Arbeit vör , Holtarbeit,
m jümmer wedder striept se dör de Stadt , de lltlagen
antokiken. Wenn blots dat Geld nun na 'n Freemarkt
nich so knapp weer Mudder mut doch noch 'n Groschen rut-
rücken. Wenn man blots dat Fragen nich weer . Is doch
allerwegens wat bi . Man ward säen Leben nich froh,
t« ffreemarkt grifft to wenig Geld un vöör Wih¬
nachen hett 'n nix,

Avers ok de Vadders sünd nu bald veel in Bremen
ünnerwegs un kiekt sik de Schaufinstern an un raat-
slaagt un reekent . Wat seggst, köpen doot se? Witz
doch, welke kööpt ok, welke kiekt sik allens averts blots
an, un nehmt ok mal ganz heemlich un stillkens Maat
mit de Hand , mit 'n Ellenbogen , mit 'n Foot oder mit
de Been, Un kaamt se na Huus , dennso geiht ' t an de
Arbeit, De Jung will 'n Peerstall hebben oder Garage,
de Deern will 'n Köök hebben oder 'n richtigen Kramer-
laden. Mit Saag un Hamer is Vadder wisseweg an de
Arbeit, un de Kinner hebbt dar nix to kiken.

Ganz Bremen Handarbeit un prunt , so gar de slimmste
>> , tzuarttbtiäsl

Tretstrahler

Molor -fjI. schuf sich vorbildliche Werkstatt
Weibe einer Hebrwerkstatt für die Hemelinger 7Notor - H7- in flnwesenbeit von N3kk .-0bersübrer Lehmann

2n Anwesenheit von NSKK .-Oberfllhrer Leh >-
mann,  des Vertreters des Ortsgruppenleiters Pg.
Passe , und zahlreicher Angehörigen des NSKK .-Stur-
mes 1K-M 62 übergab am Sonnabendabend in Heme-
lingen der Führer dieses Sturmes der von ihm betreu¬
ten Hemelinger Motor -H2 .-Schar 1/271 eine Lehrwerk¬
stätte,

Bis zum Frühjahr reichen die Bemühungen dieser
eifrigen Schar um eine solche Lehrwerkstatt zurück. Diese
Schar haf ihrck Leistungsfähigkeit und ihre Einsatzfreu¬
digkeit erst vor kurzem wieder mit der Erringung von
vier Gold -Medaillen auf schwierigsten Eeländc -Orien-
twrungsfahrten so glänzend unter Beweis gestellt . Eine
Werkstatt sollte nun die Aufgaben haben , neben der
Vervollkommnung des theoretischen Wissens an Uebungs¬
teilen , Modellen , Geräten , Werkzeugen und Plänen
das ganze fachliche Können zu erweitern . Man kann sich
denken , datz die Motor -HJ . mit einem Feuereifer ohne¬
gleichen aus Werk ging , als ihr in der Bertram-
stratze  ein Werkstattgebäude zur Verfügung gestellt
wurde . Abend für Abend wurde an die Herrichtung des
Gebäude gegangen und , da der Schar genügend hand¬
werklich geschulte Kameraden angehören , war es ihr
möglich , das Gebäude innen und Nutzen sehr ansprechend
herzurichten . Andere Hitlerjungen wieder machten sich
an das Organisieren " . Von überall flössen so der Werk¬
statt zahlreiche Einrichtungsstücke , darunter ein Vier¬
taktmotor , Modelle , Schnittmodelle , Werkzeuge , gute und
beschädigte Motor - und Chassis -Teile zu. Schränke und
Werkbänke wurden ebenfalls besorgt , so datz bald die-
Lehrwerkstatt , der auch ein Unterrichtszimmer
mit Verkehrsplänen  und Modellen angegliedert
ist, vollständig war.

Zur feierlichen llebergabe war die Motor -HJ, -Schar
vor ihrer Lehrwerkstatt angetreten , Sprecher eröffneten
die kurze eindrucksvolle Feier . Der Führer des NSKK,-
Motorsturmes 16/M , 62 Obertruppführer Hollen-
berg  sprach dann die Erwartung aus , datz in dieser
Lehrwerkstatt immer frisch-fröhlich geschafft werde und
datz alle Arbeit unter dem Gesetz der Kameradschaft
stehe. Auch sicherte der Führer des Sturmes den Hit-
lerjungen seine Unterstützung zu. Die beiden Betreuer,
die der HJ . schon immer zur Verfügung gestanden hät¬
ten , würden auch in Zukunft dafür ' sorgen , datz die
Hemelinger Motor -HJ . überall glänzend bestehen werde.
Nach der Schlüsselübergabe und dem Wunsche , datz diese
Lehrwerkstatt ein Baustein für Grotzdeutschland sein
möge , sprach ein Vertreter des Ortsgruppenleiters Pg.
Passe , der namens der Ortsgruppenleitung der HJ,
ebenfalls Unterstützung und Forderung zusicherte.

Während der anschließenden Besichtigung gab RSKK .-
Oberführer Lehmann , der von dem Werk der HJ.

In «lein «ebmuolce» Iliitvi 'i'ielitsniiiiiiid ' belivii 'selit ein
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außerordentlich beeindruckt war , die Erklärung ab , daß
er gerne bereit sei, noch einige Ausrüstungs - und Ein¬
richtungsstücke ans der NSKK .-Wochenendschule Strom
zur Vervollständigung dieser Lehrwerkstätte zur Ver¬
fügung zu stellen.

Auf einem Kameradschaftsabend , der im Anschluß
an die Einweihung der Lehrwerkstätte stattfand und wo
die Hitlerjugend zeigte , datz in ihr Mumm und Murr
steckt, nahm NSKK .-Oberftihrer Lehmann das Wort:
Er sprach den beiden NSKK, -Betreuern der ZJ, -Schar,
Truppführer Schiller  und Scharführer Hürtgen,
seinen Dank und seine Anerkennung für die geleistete
Ausbildungsarbeit aus , Lob spendete der Oberführer
auch der Hitlerjugend für die .Einrichtung der Lehr-

IVvr msli in liieren I-sI, , >ve, -k»lntt »ielit zvnlil kühlt,
ist bei » nielitigoi - lloloreiikrounä ! Lukn, : Lominsr (2) .

werkstätte , die vorbildlich sei. Heute sei die Jugend
Motor -HJ, , morgen sei sie Soldat und werde dienen
in motorisierten Abteilungen der Wehrmacht . Dazwi¬
schen werde sie noch einmal an einem Lehrgang auf der
NSKK .-Motorschule teilnehmen . Dort werde sie allen
anderen Kameraden voraus sein , auch bei der Wehr¬
macht würde die Motor -HJ . als Kraftfahrer fertig
ausgebildet eintreten , damit die Wehrmacht sich darauf
beschränken könne , diese jungen Leute im wesentlichen
nur noch mit der Waffe auszubilden . Was das bedeu¬
tet für die Schlagkraft unseres Heeres , das sei auch
offenbar geworden in der letzten Zeit , wo es darauf
angekommen sei, riesige Motoreinheiten in Fahrt zu
bringen . lZ

keneralmusikdirektor fldam

gen Dorten <lvs kültiuiialsoxialistisolieii lkviolis-Zinknniv-
Oncliostei 's, das in llnoiiivn drei tli 'oüttonnonto gibt.

Danziger Dichterabend
Die Gruppe der Danziger  in Bremsn und Umgegend,

innerhalb der landsmcinnischen Vereinigungen die längste,
hat es durch unermüdliche Arbeit ihrer Leitungund dank
des treuen Zusammenwirkens der Danziger Landslente zu
einer bereits ansehnlichen Mitgliederstärke gebracht Auch der
letzte Heimatabend der Danziger im oberen Casinosaal war
vom Geiste dieser landsmännischen Verbundenheit getragen.
Der Leiter der Gruppe , Curt Zocher,  entbot allen er¬
schienenen Männern und Frauen einen herzlichen Will-
kommensgrntz und dankte dem Organisator des Abends,
Landsmann Hermann Schröder,  für seine hingebende
Vorarbeit , Anschließend an den von dein Danziger Dichter
Martin Damß verfaßten Fcstprolog wurde das Danziger

Lind , von Lotte Arendt gedichtet , gemeinsam gesungen.
Im Mittelpunkt des Heimatabends stand der Danziger

Dichter Ernst Frieböse,  der sich auf einer Vortragsreise
durch Deutschlands Gruppen befindet und sich sür einige
Tage bei der Bremer Gruppe eingefunden hatte , um aus
seinen ernsten und heiteren Werken vorzutragen . Mit einer
tiefen Freude und Aufmerksamkeit verfolgten die Danziger
die Darbietungen aus dem reichen L-chatze der Lyrik ihres
Londsmanncs und spendeten immer wieder stürmischen Bei-

ftall . Ernst Frieböse , dessen neueste Skizzen - und Gedicht¬
sammlung „ Um deiner Heimat willen"  bereits
eine sehr starke Verbreitung gesunden hat , ist auch ein
fesselnder Erzähler und besonders seine aus dem vollen
Leben schöpfenden Dichtungen im Danziger Platt weckten
große „ Heiterkeit , So konnte Ernst Frieböse nicht umhin,
dem allgemeinen Wunsche nach weiteren Zugaben immer
wieder freundlich und freigebig zu entsprechen.

Der Heimatabend der Danziger wurde durch musikalische
Darbietungen von Karl -Heinz Rosenkranz  und/Bern¬
hard Wludarski  zwei jungen Danziger Landslenten,
in wertvoller Weise bereichert Außerdem kam auch ein alter
ostpreußischer Landsmann .mit einigen humoristischen Vor¬
trügen zu Gehör . Der Gruppenleiter der Landsmannschaft
in Bremen , Cnrt Zocher , sprach in vorgerückter Stunde allen
Mitwirkenden , vor allein aber dem Heimatdichter Ernst
Frieböse , den herzlichsten Dank aller Erschienenen aus Und
gab dem lebhaften Wunsche nach einem baldigen Wiedersehen
im Kreise o -er Laiidsleute Ausdruck , Der Heimatabend der
Danziger , der im Zeichen des Danziger Wappens , daS von
der Bühne des Saales grüßte , stattfand , hat alle Teilnehmer
in hohem Maße befriedigt , -äk-

lWzier des Deurlaubtenstandes
Die neue Regelung

Das Oberkommando der Wehrmacht hat kürzlich für
Las Offizierkorps des Beurlaubtenstandes eine neue,
einheitliche Regelung unter dem Titel „Bestimmungen
für Ergänzung und besondere Dienstverhältnisse der
Offiziere des Beurlaubtenstandes " getroffen . Danach
ergänzen sich die Reserveoffiziere aus Reserveoffizier¬
anwärtern , aus Portepeeunterosfizieren , die nach min¬
destens 12jähriger Dienstzeit , ehrenvoll aus dem aktiven
Wehrdienst ausscheiden , sowie aus aktiven Offizieren,
die zur Reserve übergeführt werden . Die Ergänzung der
Landwehroffiziere erfolgt durch Ueberfllhrung von
aktiven Offizieren und Reserveoffizieren , sowie aus
Portepee -Unteroffizieren , die nach mindestens l2jähriger
Dienstzeit aus dem aktiven Wehrdienst entlassen sind,
den Bestimmungen für die Aufnahme in das Offizier¬
korps d. V , entsprechen , aber infolge ihres Lebens¬
alters nicht mehr für die Reserve in Frage kommen.

Zu Reserveoffiziersanwärtern werden Soldaten er¬
nannt , die sich während ihrer aktiven Dienstzeit als
geeignet zur Ausbildung zum Reserveoffizier erwiesen
haben . Der erfolgreiche Abschluß einer höheren Schul¬
bildung ist nicht erforderlich.  Der Weg zum
Offizier d, B . steht , wie Hauptmann Dr , Müzawski
vom Oberkommando der Wehrmacht in der Traditions¬
zeitschrift „Der Reiter gen Osten " ausführt , jedem
Wehrpflichtigen offen , der als Soldat in der Wehr¬
macht dient oder gedient hat und ehrenvoll aus dem
aktiven Wehrdienst ausgeschieden ist. Entscheidend sind
Führereigenschaften , wehrdienstliche Leistung und cha-
rakterliche Eignung.

5ekon Dutt einLenuk

O . _ kZ ^ — oop ^ risbt  W37 dx - Viomstbous -Vsilos
V2s3 1 vi . Hiobsokei , l- röboo -iol bei Llüooboi

(6 . Fortsetzung)
Ueber diese blonde , brünette , tizianfarbene , schlanke

Md mollige Schar herrschte als Bürovorstand
das alte Faktotum Jourdains , Mercier , der die
Cchwäche seines Herrn kannte und mit unbeweglicher
Miene den Turnus regelte , der die Stenotypistinnen
»um Tiktat ins Büro des Chefs beorderte.

Vielleicht war Rechtsanwalt Jourdain besser als sein
Ruf, Er war Mitte 50, sein Büro war seine Schwache.
Eutmiitig , freigebig , in seinem Fache eine Berühmtheit,
zeigte er sich stets sehr gepflegt . Er galt als einer der
elegantesten älteren Lebemänner von Paris Das war
allerhand.

Die ausgedehnte Praxis Jourdains , in der zahlreiche
Fälle diskreter Art bearbeitet wurden , machte es ijotrg,
daß er für Scheidungsangelegenheiten hkjkltt , Na ^" *
eine Privatsekretärin beschäftigte , die neben den üblichen
Viirokenntnissen besonderen Takt und Sprachkenntnisse
haben mutzte. Diese Stellung wäre frei geworden , Ekso
erhielt sie sofort , nachdem sick sich persönlich vorgeneikt

ls Privatsekretärin Jourdains hatte sie ihr eigenes
nes Büro neben dem des Anwalts , Da die Tur meist
n blieb , teils um Llöo zur Hand zu haben teils
jederzeit eine „Ohrenzeugin " für seine mündlichen

erredungen zu besitzen , hatte sie in den ersten Wochen
heimliches Vergnügen an der Diskussion so mancher

'schlichen Schwäche im Büro ihres Che ^ , .
üe durchschnittliche „Arbeitsmethode ihres Prinzr-
- war etwa so:
ourdain schellte seinem Bürovorsteher
te dann , wie er ihm Weisungen für Diktate , Tei¬
le, Briefentwllrfe und sonstige Austrage gab Von
m Tisch aus konnte sie durch einen Spiegel das
lose Gesicht des Bürovorstehers sehen , der ikotizen
hte. Nach einer Weile sagte Jourdain , so bmlausig,
langsamer Stimme , er habe noch einen Brief , den er

st diktieren wolle , und fragte , welche von den lungcn
ven eben frei wäre . Dann hörte sie Mercier keift
m Namen nennen , Jourdain sagte gewöhnlich ein¬

schicken Sie mir diese Dame herein " , oder er meinte:
„Ausgeschlossen , Herr Mercier , diese Dame mutz noch
von Ihnen belehrt werden , wie man mit dem Ehef zu
verkehren hat,"

Oder Jourdain sagte : „Mercier , Sie werden alt u-nd
Ihr Gedächtnis schwach. Ich habe dieser Dame erst vor¬
gestern diktiert . Ich wünsche keine Bevorzugungen,"

Wenn dann Mercier protestierte , wurde Jourdain er¬
regt , die Leiden nahmen eine Liste zur Hand , eine Liste,
für deren korrekte Führung Mercier durchaus bürgte,
Dlöo hörte sie durcheinander sprechen , und das Ende
war gewöhnlich , datz Jourdain triumphierend ausrief:

„Sehen Sie , ich habe recht, also schicken Sie mir
heute diese Dame herein,"

Dann erschien zum Beispiel Fräulein Lucy . Sie setzte
sich stumm an das Tischchen für Tiktataufnahme , und
Herr Jourdain begann laut und rasch zu diktieren . Lleo
bewunderte den Flutz und die Klarheit seiner Rede , die
Eleganz seines Ausdrucks , und die Präzision , mit der
er auf eine bestimmte Sache losging . Der Anwalt be¬
saß nicht umsonst den Ruf , einer der ersten Redner
der Kammer zu sein . Hatte er den Kern seines Diktats
hinter sich> so verstummte er eine Weile , und Cleo hörte
ihn schweigend oder ein Liebchen summend herumgehen.
Dann kam die Wandlung , auf die sie immer gespannt
war,

Herr Jourdain stellte an Lucy etwa eine kurze Frage
privater Natur , Etwa ob sie die neue Operette im
Vaudeville " schon gesehen habe , oder warum sie heute

so blaß aussehe , oder ob ihre Erotzsltern ebenfalls
Franzosen gewesen seien . Dann machte Herr Jourdain
einen Scherz , über den Lucy (oder Valerie oder Maud)
lachen mutzte Nach einer kleinen Weile hörte sie, wie
die imperatorische Stimme Jourdains sanfter wurde.
Immer weniger war es ihr möglich , die Worte zu ver¬
stehen . bald drang nur noch « in Murmeln und Flüstern
an ihr Ohr , dann folgte ein unterdrücktes Gekicher , das
Herrn Jourdain veranlaßte , die Tür zu Clöos Büro zu
schließen.

Wenn sie «dann später anstand un- mit ihren Llkten
das Zimmer Jourdains betrat , so sah sie ihn an seinem
Schreibtisch sitzen, lächelnd und eine Zigarre rauchend.

Stets räusperte er sich gewichtig und sagte mit gemach¬
tem Ernst zu Llöo:

„Frau Drumont , ich hoffe , datz Sie den notwendigen
Respekt vor Ihrem Ehef nicht verlieren,"

„Niemals , ich wüßte auch nicht weshalb , Herr Jour-
datn ", versetzte sie gewöhnlich . Und Jourdain schloß die
Unterhaltung , indem er konstatierte , daß Frau Clso
Drumont die reizendste und klügste Privatsekretärin sei,
die er jemals gehabt habe,

Sie war glücklich: Herr Jourdain , so ungemein zu¬
frieden mit den Leistungen seiner charmanten neuen
Sekretärin , hätte ihr Gehalt am 500 Franken monatlich
erhöht und hatte ihr einen längeren Anstellungsvertrag
zugesagt,

Clöo sah sich der Verwirklichung ihrer Pläne näher
als je. Nachts , wenn Paul aus dem Kaffee heimkam
und sie mit einem Kuß weckte, sprach sie mit ihm über
die Zukunft , gestand ihm ihre Sehnsucht nach einem
Kinde und meinte , sie könnten im kommenden Winter
eine größer « Wohnung mi «ten , Sie war froh , nun wie¬
der hochzukommen . Und si« war fest überzeugt , datz
Paul mit ihrer Hilfe auch seine Pläne verwirklichen
und ein großer Kapellmeister werden könnte.

Aber all ihr reizendes Geplauder und ihre Zukunfts¬
phantasien erweckten in Paul nur müde Zustimmung,
War es die körperliche Erschöpfung nach der im Kaffee
durchgespielten Nacht , war es die Stimmung der stillen
sommerlichen Dunkelheit , die Paul einsilbig machten?
Er nahm sie in seine Arme , versprach ihr , daß sie aus
der Wohnung in eine schönere ziehen würden , legte ihr
vor Erregung glühendes Köpfchen an seine Schulter und
befahl ihr , einzuschlafen . Während sie seinen Atem¬
zügen lauschte , die langsam tiefer und regelmäßiger
wurden , hörte sie nicht auf , sich auf das kommende Glück
zu freuen , horchte auf die Geräusche des herannahenden
Morgens , fühlte erquickt den kllhl«n Wind . der von d«r
Tür des kleinen Balkons hereinwehte , und die billigen
Kattunvorhänge leicht bewegte . Dann schlief sie ein , den
Kindermund leicht geöffnet , auf dem ein Lächeln glück¬
licher Erfüllung lag , .

Sie war nun schon zwei Monate bei Herrn Jourdain
im Büro , als sie langsam merkte , datz der „Turnus " ,
an dem sie sich so oft ergötzte , ins Stocken geriet . Die
Lucys , Valeries , Mauds und Ceciles erschienen nicht
mehr in bestimmter Reihenfolge zum Diktat bei Jour¬
dain Er wünschte einen der wenigen männlichen An¬
gestellten , Er wurde sachlich, und ' die Tür zu Cleos
Büro wurde von ihm nicht mehr geschlossen. Jeden Mor¬
gen stand auf ihrem Schreibtisch ein Strauß dunkelroter
Rosen . Bon Zeit zu Zeit lag auf ihrer Mappe eine
Schachtel köstlicher Bonbons oder der neueste Roman.

Ein jeder ist uns Bruder in dem Kreise,
Der unser Blut und unsre Herzen eint
Und hätte graue Sorge dich oersteint,
Wir bringen Glauben dir als neue Speise.

Dolk Lsscbsnsl
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Wenn Jourdain mit Clso zu arbeiten hatte , dämpfte
er seine kategorische Art zu sprechen , wurde etwas
melancholisch , seine Augen glänzten und wichen nicht
von ihr . Manchmal , mitten im Diktieren , hielt er inne,
blieb vor Cleo stehen , und sie hörte , wie er einen Seuf¬
zer ausstietz . Sie fühlte , datz dies ein Stichwort sein
sollte , datz dieser Seufzer nur dazu diente , damit sie
endlich frage : „Herr Jourdain , was fehlt Ihnen ? " Aber
sie hütete sich zu fragen und dadurch das Eis zu brechen.
Es kam ihr komisch vor , daß Jourdain sie in seinen
„Turnus ", dessen Stillstand doch sicherlich nur vorüber¬
gehend war , einreihen wollte . Wenn sie an Paul dachte
und Jourdain mit - ihm verglich , so bedauerte sie den
armen Rechtsanwalt , der sich so viel Mühe gab , ihr
näher zu kommen . Wenn Paul ahnte , wie Jourdain
ihr den Hof machte , er würde ihr gewiß nicht mehr
erlauben , das Büro zu betreten , Tann verlöre sie diese
großartige Stellung , und all ihre Pläne würden zu
Wasser werden , Sie würde sich hüten , Paul darauf auf¬
merksam zu machen . Schließlich , — sie war klug , welt¬
gewandt , geistvoll — sie fühlte sich Jourdain gewachsen.
Ihr war nicht bange vor diesem kleinen Pascha , dem es
in seiner Laune beliebte , ihr das Taschentuch zuzuwer¬
fen , Aber sie war , wie immer in den wichtigsten ' Kämp¬
fen ihres Lebens , zu sehr von der Anständigkeit ihres
Partners durchdrungen . Dem Anwalt war es ernst da¬
mit , Clso zu erobern . So gutmutig und chevaleresk er
sein konnte , der Widerstand einer Frau , deren Besitz im
Bereich seiner Möglichkeit lag , erweckte in ihm brutale
Energie und Ausdauer , jedes Mutet war ihm recht.

Wie hätte die weltfremde Clso ahnen können , datz
ihr ganzes Engagement nur dem Wunsche Jourdains
entsprang , diese vornehm aussehende , ungemein hübsche
junge Frau zu erobern ? Wenn er sie nicht vom ersten
Augenblick an belästigt hatte , so nur deshalb , weil er
sie erst in Sicherheit wiegen , sie die Atmosphäre seines
Büros kennenlernen lassen , und vor allem , weil er ihr
zeigen wollte , was für eine große , berühmte und ein¬
flußreiche Persönlichkeit er war . Er wußte , in welch
schwierigen Verhältnissen Clso lebte , dennoch fühlte er.
datz Geld allein ihr nicht imponieren könne . Darum
wartete er , Sie sollte seine Erfolge , sein Ansehen , seine
Stellung erst beurteilen lernen,

(Fortsetzung folgt)
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Harten im Spiegel der Halirtiunderte
Her krneuerer der Herreniiausen-flnlagen Hannovers sprach in Vremen

Die Landesgruppe Nardwest der Deutschen Ge¬
sellschaft für Gartenkunst  vermittelte am
Sonnabendabend in der „Glocke" den bremischen An¬
gehörigen der Gruppe sowie zahlreichen Freunden der
Gartcnbaukunst und der Blumen einen Bortrag des be¬
kannten Erneuerers der Herrenhausen-Anlagcn in Han¬
nover. Dipl .-Gartenhau-Jnspektor Carl Meyer.  Dieser
bekannte Gartenbauarchitekt, unter dessen Leitung auch
der Botanische und Berggarten in Hannover sowie die
Anlagen des Maschsces neu erstehen, sprach über das
bisher weder in der Literatur noch sonst in solcher Zu¬
sammenfassung behandelte Thema „Die verschiede¬
nen Gartcnzicrpslanzen in den einzel¬
nen Gartenbaulunstepochen ". Wir geben der
Berichterstattung über dieses Thema über das übliche
Matz hinaus gern Raum, da wir meinen, dah gerade
Bremen als die Stadt gepflegtester Gartcnkultur ein be¬
sonderes Interesse an diesen erstmaligen zusammenfassen¬
den Darstellungen nehmen wird.

Nachdem der bremische Leiter der Landesgruppe , Pg.
Heber,  den Abend eröffnet hatte , bei dem man auch
Fachleute aus Oldenburg und selbst aus Leer sah , gab
Dipl .-Eartenbauinspektor Meyer in fesselnder Weise
einen Abriß der Bedeutung von Zierpflanzen und
Blumen im Leben der Völker in den einzelnen Jahr¬
hunderten.

„Aus den früheren Epochen " , so führte der Vor¬
tragende aus , „sind nur spärliche Nachrichten über
Blumen und Pflanzen auf uns gekommen . Die meisten
Nachrichten beziehen sich auf monumentale Gärten und
Anlagen , die durchweg blumenarm waren . Blumenreich
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Porreefuppe
4 bis 6 Stangen Porree in dünne Scheiben schneiden,
waschen und nach dem Abtropfen in Fett goldgelb dün¬
sten. IV- Liter kochendes Wasser auffüllen und V- Sw.
langsam kochen lassen. Dann gibt man unter Rühren
8V Er . Haserflocken an die Suppe , läßt dies« ousquellen,

einen Schutz Milch dazu und schmecktmit Salz und
rstlie ab.

Kürbisauflauf
Man rechnet 1 Kilogr . Kürbis , >/- Kilogr . abgezogene
Pellkartoffeln , 1 bis 2 Eier , 50 Er . Zucker, 50 Er . Mehl,
30 Er . süße, einige bittere Mandeln und Zitrone abge¬
rieben . Der Küvbis wird geschält, dos fest« Kürbisfleisch
in kteine Würfel geschnitten, mit V» Liter Wasser weich¬
gekocht und dann durch ein Sieb gerührt . Die am Tage
vorher gedämpften und gepellten Kartoffeln reiben , Ei¬
gelb und Zucker schaumig rühren , Knrbisbrei , Kartoffeln,
Rieht, die grobgehackten Mandeln , abgeriebene Zitronen¬
schale und etwas Salz dazurühren , abschmeckenund zuletz"
den Eiweihschnee darunterziehen . Die Mass« in eine ge¬
butterte ausgestreute Auflauffovm füllen und etwa
45 Min . bei Mittelhitze backen. Mit Fruchtsast reichen.

VoHrsvirtsokakt -Lausvirtsodakt
lm vsutsobeu k'rs .usuirMir

waren stets in erster Linie nur die Gärten des nicht-
vermügenden einzelnen.

Vie älteste Vlume, die Lilie
tritt uns 250V vor der Zeitenwende im alten Aegypten
entgegen . Aus jener Zeit besitzen wir Wandreliefs
dieser Z -erblume , die dann auch Vorbild des Voluten-
kelchs in der Architektur wurde . Um 1500 vor der
Zeitenrechnung beschrieb ein Aegypter seinen Garten
sehr ausführlich , und erst diese uns erhaltene Aufzeich¬
nung gibt einen Ueberblick über die einst vorhandenen
Arten . Sykomoren und Palmen  spielen hier¬
bei eine große Rolle . Erst später erscheinen dann
Lotosblumen , Papyrus , Mohn , Korn¬
blumen und Weinlaub  in den Aufzeichnungen
jener Zeiten . Vor allem wurde Weinlaub als Blatt-
schmuck der Säulenpergola verwandt . Blumen bildeten
dann erst im Laufe der weiteren Entwicklung kul¬
turellen und kultischen Lebens eine bedeutsame Rolle.
Von einzelnen Pharaonen wissen wir , daß sie für
Millionenwerte Blumensträuße  zu beson¬
deren Anlässen verteilten ! Großer Wert wurde allge¬
mein auf Seltenheiten gelegt . Aus der noch später ent¬
standenen ägyptischen Baumkultur entwickelten sich
dann vor allem weiter östlich riesige Jagdparks
von mehr als 10 000 Hektar Umfang . Die Anlagen
waren durchaus architektonisch aufgefaßt , Rosen und
Lilien  spielten hierbei zunächst lediglich die Rolle
von Arznei - und Eebrauchspflanzen . Die Lilie lieferte
einen Jmmunstoff gegen Schlangengifte und

die Nase spendete liüchenzutaten
— und zwar bis in die Römerzelt hinein . Alexander
der Große brachte diese Blumen - und Pflanzenkultur
zusammen mit dem Pfirsich , den Aprikosen,
Walnüssen und Kirschen  nach Europa.

Die Griechen gestalteten stilvolle Haine , in denen
Efeu und Veilchen  als Duftträger von Bedeutung
waren . Das alte Rom entwickelte dann erst die Topf¬
pflanzen - und Dachgartenkultur.  Starke
Dufiträger , wie Levkojen und Majoran,  wurden
in denkbar größtem Umfange auf Kosten des Brot-
getreideanbaues in unmittelbarer Umgebung Roms
feldmäßig angepflanzt , um damit für eine dringend
notwendige Aufbesserung der Geruchsver¬
hältnisse  zu sorgen . . . Sehr bald setzte sich hier
sogar die Erkenntnis durch , daß ein Baum wichtiger
war als ein Haus ! Oliven , Ulmen , Plantwnen , Kir¬
schen, Birnen und Walnüsse wurden in größerem Maße
angebaut . Myrten , Oleander , Buchsbaum
wurden ebenfalls bevorzugt gehegt und gepflegt , wo¬
bei man die Büsche beschnitt und in Gärten anordnete,
deren Aufteilung äußerst streng und regelrecht war.
Bunter Kies wurde mit großer Mühe bereitet . Nero
ließ Tausende von Rosen  aus dem Orient zu
besonderen Tagen einführen und ins Meer wer¬
fen,  um beim Bade von angenehmen Wohlgerllchen
umgeben zu sein . . . Verspätete sich ein solches Rosen-
Schiff , so mußten große Feste vertagt werden!

Die Römer sorgten vor allem mit mehreren groß¬
artigen Garten anlagen an der Mosel  da¬
für . daß ihre gesamte Gartenkultur auch Eingang in
Germanien fand . Hier waren es dann in erster Linie
die Kloster - und Burggärten,  die jahrhun¬

dertelang das übernommene Pflanzengut weiter ent¬
wickelten . Lilie und Rose wurden zwar zunächst noch
von der Kirche

als mchtchristliche Symbole verfolgt,
schließlich aber erklärte die Kirche — den gege¬
benen Verhältnissen gehorchend — diese Blumen
heilig , nachdem beide als Arzneipflanze längst über¬
all Eingang gefunden hatten . Um 1000 nach der Zeit¬
rechnung setzte mit der Epoche der romantischen Minne¬
sänger «ine Wandlung großen Stils «in . Unter den
seinerzeit noch wahrhaft erbärmlichen Verhältnissen
unserer Wohnkultur empfand man nach der langen
Winternacht vor allem den Frühling als Erlösung aus
einer Bedrängnis . In tausenderlei Weise wurde die
„schöne Maienzeit " besungen und verherrlicht , und als
Folg « finden wir dann auch eine Vorlkebe fürdie
Frühlingspflanzen.  Der Vaumkult des alten
Germaniens lebte abermals in einer liebevollen und
pfleglichen Betreuung von Wald und Baum wieder
auf.

Die Renaissance vor allem Italiens brachte
öffentliche Gärten mit Spielwiesen.  Wei¬
ter bildete die Entdeckung Amerikas eine abermalige
Umwälzung auf dem Gebiet,,der Gartenbaukunst . Völlig
neue Blumen tauchten auf/jedoch blieb nach wie vor
die künstlich?  Ordnung des Garten : die Holländer
entwickelten eine spezielle Zwiebel - und Tulpenkultur
und in dieser Zeit des Barock gelangte «ine ganz neu¬
artig « Gartengestaltung zur Ausführung.

slus citzina kam der Landflstastsgarten
Von China lernte man die Borteile eines land¬

schaftlichen  Gartens kennen , wie er erstmalig um
1650 auch in Europa ausgeführt wird . Ueber Frank¬
reich  und das in erster Linie hierbei von Künstlern
beeinflußte England  findet dann auch der ausge¬
sprochene freie Garten Eingang in Deutschland . Hie
die ins maßlose übersteigerte Kultur der Fürstengärten
und dort die Liebe zu den schlichten Feldblumen —
hießen jedoch bald die zwiespältigen Wahlsprüche ! Um
1750 entstehen die ersten Glas - Kulturhäuser,
und ebenfalls in dieser Zeit werden die ihrem Zeit¬
geschmack entsprechenden Orangerien  angelegt.
Man entfernte sich hierbei leider vollständig von der
Pflanze , die nicht mehr Mittelpunkt der Anlage war.

Von Muskau aus erging jedoch bald danach die
neue Richtung der Landschaftsparks . Und als das
Ende der Leibeigenschaft auch dem „kleinen Mann"
Gelegenheit , Zeit und Muße gab , entstehen die uns so
wertvollen Bürger - und Vauerngärten.  Nach
der Biedermeierzeit mit ihrer Beschaulichkeit auch in
der Gartenkunst stellt die Zeit der Grllnderjahre
abermals eine Verfallsepoche der Gartenkunst dar . Die
seelenlose Gartengestaltung wird erst um die Jahr¬
hundertwende wieder abgelöst von einer Form , die auch
wir noch heute anstreben , nämlich einen

Vleichklangzwischenpflanze und löartengestaltung
herzustellen!

Im Anschluß an den mit lebhaftem Beifall aufge¬
nommenen Bortrag ließ Dipl .-Kartenbauinspektor
Meyer zahlreiche selbst hergestellte Pflanzenbilder zeigen.

Der Landesgruppenleiter, , Pg . Heber , dankte dem
Vortragenden zum Schluß für seine von außerordent¬
lich reichem Wissen getragenen Ausführungen . Er wies
noch darauf hin , daß es vor allem unser Norden und
Deutschland waren , die unsere Gartenbaukunst in rei¬
chem Maße befruchteten ! X
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Hannover

Wieder einmal Heiratsschwindel. Ein dreizehnmal
Vorbestrafter , in seinen Kreisen der „schöne Paul " ge¬
nannt , verlegte sich, kaum daß sich die Eefängnistore
für ihn geöffnet hatten , wieder auf den einträglichen
Heiratsschwindel . Er verwandelte sich in einen „Hof¬
besitzer aus dem Lüneburgischen " und erleichterte seine
erste „Braut " , die er nach wenigen Tagen der Freiheit
gefunden hatte , um 1700 RM . zur „Bezahlung von Hy-
pothekenschulden " . Seine zweite , eine Haushälterin,
mußte dem nunmehrigen „Dipldmlandwirt " mit ihren
ersparten 500 RM aushülsen . Als „Inspektor des Fi¬
nanzamtes " erschwindelte der Betrüger von seinem
dritten Opfer ebenfalls die gesamten Ersparnisse , 1200
RM , und seiner vierten und bis auf weiteres letzten
Braut kostete ihre allzu große VertrauGrsseligkeit gar
3300 RM . Mehr als 6000 RM . erbeutete so der gewissen¬
lose Betrüger in wenigen Monaten . Nun hat das
schöne Leben für ihn ein Ende . Als die erste Braut von
der Existenz der anderen erfuhr , übergab sie ihre Sache
der Polizei , und der „schöne Paul " rst bereits da an¬
gelangt , wo er für längere Zeit hingehört , nämlich im
Gefängnis.

Perkehrsunsall . Auf der Straße Bevern —Quaken-
brück geriet ein Uptloher Krastradfahrer mit seiner
Maschine ins Schleudern und stürzte . Der Verunglückte
wurde mit einer schweren Gehirnerschütterung und
mehreren Rippenbrüchen in ein Krankenhaus gebracht.

Fahrlässiger Raucher verursacht 8000 RM . Brand¬
schaden. Im August , zur Zeit der Haferernte , hatte sich
ein Bauer aus Laave auf dem Felde eine kurze Ruhe¬
pause gegönnt und ein Pfeifchen Tabak geraucht . Dann
sollte es wieder mit Hochdruck an die Arbeit gehen . Als
er an seiner Scheune war , klopfte er die Pfeife aus
und zertrat die Asche mit dem Fuß . Der Wind trug die
nicht verlöschten Funken in die Scheune , die mit Ernte¬
vorräten , Maschinen und Geräten in kürzester Frist ein
Raub der Flammen wurde . Durch die Unvorsichtigkeit
des Bauern entstand ein Brandschaden von 8000 RM.
Der Bauer wurde jetzt vor dem Schöffengericht Lüne-
bura zu 4000 RM . Geldstrafe verurteilt . Als mildernd
wurde angesehen , daß er selbst den größten Schaden
davongetragen habe . Erschwerend wurde gewürdigt , daß
immer wieder trotz ständiger amtlicher Hinweise durch
solche Leichtfertigkeit verheerende Brandschäden
entstehen.

Einer der letzten Pioniere der deutschen Hochsee¬
fischerei gestorben . Nach einem arbeitsreichen Leben ist
im Alter von 91 Jahren einer der letzten Pioniere
der deutschen Hochseefischerei , Fischdampferkapilän i . R.
Hinrich Klllper , heimgegangen . Hinrich Külper wurde
am 6. August 1848 in Finkenwärder als Sohn eines
Fischers geboren . Mit 15 Jahren fuhr er mit einem
Fischkutter zur See . Er lernte die Fischerei von der
Pike auf und kannte alle Fischgründe . Von 1889 an

fuhr er auf Fischdampfern der neu gegründeten Ree¬
derei Wieting . Nach Abschluß seiner Bordtätigkeit war
er noch einige Jahre in Landbetrieben der Hochsee¬
fischerei tätig , um nach Einrichtung der Fischereihafen¬
fähre diese zu übernehmen . Kurz vor seinem 85. Lebens¬
jahr setzte er sich zur Ruhe . Während seiner Seefahrt¬
zeit hat Hinrich Külper 30 Menschenleben aus Seenot
gerettet , wofür ihm die Rettungsmedaille am Bande
und von der englischen und dänischen Regierung Aus¬
zeichnungen überreicht wurden.
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Schach -Turnier des Bezirkes II im Schach -Verband

Weser -Ems in Oldenburg . In Oldenburg wurde am
Sonntag , vor zahlreichen Zuschauern der erste Tag des
Schach -Turniers des Bezirkes II (Oldenburg -Ostfries-
land ) des Schach -Verbandes Weser -Ems durchgeführt.
Die Leitung des Turniers hatte der Leiter des Bezir¬
kes II , Dr . Wolffram . 44 Teilnehmer traten zum Kampf
an . Das Turnier wurde in zwei Klassen ausgetragen.
Der Hauptklasse , die wiederum in zwei Gruppen ausge-

Osnabriick , 20. November
Für die diesjährige Reichstagung des Verbandes für

Gehörlosenwohlfahrt , dessen Sitz in München ist , war
die schöne alte Niedersachsenftadt Osnabrück bestimmt
worden , und zwar wohl , um dadurch einen verdienten
alten Taubstummen -Oberlehrer Earl Luhmann und sein
Werk , ein vorbildliches deutsches Taubstummen -Alters-
heim , zu ehren . Der Reichsverband für Gehörlosenwohl¬
fahrt ist eine lebendige Arbeitsgemeinschaft der deutschen
Taubstummenfürsorge , der seine Arbeit nach den großen
Zielen der Berufslenkung , Arbeitsfürsorge und Unter¬
bringung der alten , wirtschaftlich schwachen und hilfs¬
bedürftigen Gehörlosen ausrichtet und diese in vorbeu¬
gende und helfende Fürsorge gliedert . Es ist darum
selbstverständlich , daß sich Partei und Staat nicht Nur
für die Bestrebungen dieses Verbandes interessieren,
sondern ' sich auch mit ihren Mitteln dafür einsetzen . In
erster Linie die NSV ., die , wie aus der Eröffnung der
Tagung hervorging , mit dem Reichsverband für Eehör-
losenwöhlfahrt eng zusammenarbeitet . Die NSV . war
durch Vertreter der Reichsleitung und der Eauämter
Weser -Ems und Süd -Hannovcr -Braunschweig vertreten.

Reichsverbandsleiter Pg . E n g e l m a n n eröffnete
die Tagung mit Begrüßungsworten an die Vertreter aus
dem ganzen Reich , insbesondere begrüßte er die Ver¬
treter der Ostmark und des Sudetengaues . Weiter gab
der Redner bekannt , daß als nächster Tagungsort Wien
auserschen sei.

Als erster der Tagungsteilnehmer überbrachte Pg.
Oehlschläger-  Berlin die Wünsche des Hauptamtes
für die NS .-Volkswohlfahrt für einen erfolgreichen Ver¬
lauf der Tagung . Pg . Günther  vom Gau Weser -Ems
der NSV . hob in seinen Begrüßungsworten vor allem
die Zusammenarbeit mit Landesrat Dr . Koepchen -Han-
nover und mit den zuständigen Taubstummen -Fürsorge-

teilt war , gehörten acht , und der Nebenklasse , die in
neun Gruppen eingeteilt war , gehörten 36 Wettkampf-
teilnehmer an . Es war ein Kampf jeder gegen jeden und
führte über drei Runden . Davon sind zwei Runden be¬
endet worden , die dritte Runde wird am 27. November
in Wilhelmshaven ausgetragen werden . Der Sieger
der Hauptklasse wird in die Meisterschaftsklasse und der
in der Nebenklasse in die Hauptklasse aufsteigen . Sieger
nach Beendigung der ersten beidmn Runden wurde in
der Hauptklasse Erupve I Lennen (Wehrsport -Gemein¬
schaft Wilhelmshaven ) , in der II . Gruppe Bialk vom
Wilhelmshavener Schachklub . 2n der Nebenklasse wurde
Sieger in der ersten Gruppe Suhlink -Oldenburg , in der
zweiten Gruppe Kemnitz -Oldenburg und Haye (Wehr¬
sportgemeinschaft Wilhelmshaven ) (Stechen am nächsten
Sonntag ) , dritte Gruppe Thorade -Oldenburg (Olden-
burger Schach -Klub ) ; vierte Gruppe nach vier Stunden
Kampf noch nicht entschieden ; fünfte Gruppe Liebetrau-
Oldenburg ; 6. Gruppe Schröder -Wesermünder Schach-
Klub ; 7. Gruppe Harder -Wilhelmshavener Schach -Klub;
8. Gruppe Radke -Wesermünder Schach -Klub und
9. Gruppe Finkenzeller -Wehrsport -Eemeinschaft Wil¬
helmshaven.

Neues Oldenburger Jahrbuch . Auch in diesem Jahre
wird der Oldenburger Verein für Landesgeschichte und
Altertumskunde ein „Oldenburger Jahrbuch " heraus¬
geben . Es wird Mitte Dezember erscheinen und wieder
wertvolle Abhandlungen namhafter Heimatforscher ent¬
halten.

Vereinen hervor . — Im Auftrage des Präsidenten der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
fürsorge wünschte Arbeitsamtsdirektor Dr . Haffa -Osnä-
brück der Tagung , die er besonders in den Fragen des
Arbeitseinsatzes aller noch irgendwie leistungsfähigen
Kräfte mit großem Interesse verfolge , vollen Erfolg.
Weiter wurden der Tagung Grüße vom Reichsverband
der Gehörlosen -Berlin , vom Reichsministerium für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung , vom Reichs¬
arbeitsministerium , vom Reichsstand des Deutschen
Handwerks , Berlin , von den Ministerien des Landes
Bayern sowie von einer großen Reihe von Vereinen
überbracht.

Reichsverbandsleiter Pg . Engelmann  gedachte in
seiner Ansprache des Taubstummen -Oberlehrers Luh¬
mann , der nicht nur als Taubstummenlehrer , sondern
auch in der ehrenamtlichen Fürsorge für die Taubstum¬
men Vorbildliches geleistet habe . Mit großem Beifall
wurde die Mitteilung aufgenommen , daß Carl Luhmann
zum Ehrenmitglied des Reichsverbandes ernannt wurde.
Im nationalsozialistischen Staat will Fürsorge Vorsorge
sein . Darum sprach als erster Redner der Tagung Di¬
rektor Eisermann -Tilsit über das Thema : „Erziehung
zur Selbsthilfe durch die H2 ."

Am Sonntag sprach auf der Tagung Pg . Direktor Dr.
S chm ä h I - Breslau über der „Taubstummenlehrer als
Taubstummenfürsorger " . Taubstummen -Oberlehrer Luh¬
mann sprach über „Das Gehörlosenheim in seiner Be¬
deutung für die Fürsorge in Vergangenheit und Gegen¬
wart " . Weiter wurde am Sonntag von den Tagungs¬
teilnehmern das Taubstummenheim besichtigt , während
Sonntag nachmittag verschiedene Arbeits -Ausschiisse ihre
Tagungen fortsetzten . — Am Montag wird die Reichs¬
tagung mit einer öffentlichen Kundgebung ihren Ab¬
schluß finden.

Fürsorge für den gehörlosen Volksgenossen
IZeichstagungdes Verbandes für Veljörlosen-Vlolilfalirt in Vsnabrülk

-TEiST.:
vrerner SoksuspleUisus

Die Abendvorstellungen des Schauspielhauses begin¬
nen wegen des Weihnachtsmärchens ab heute Montag
nicht mehr um 20 Uhr , sondern 20.15 Uhr.

Montag, 21. November: 6.66 Weckruf, Morgenspruch..Wetter.
6.65 Don Hos und Feld . K.15 Leibesübungen . 6.30 Morgen-
musik. In der Pause : 7.66 Wetter . Nachrichten. 8.06 Wetter:
Haushalt und Familie . 16.0« Krähenabcnteuer . Ein natur¬
kundliches Spiel von Gertraude Knab . 16.36 So zwischen
elf und zwölf. Dazwischen: Unsere Altersehrung . 11.46 Stadt
und Land . 11.56 Meldungen für die Binnenschiffahrt : Binnen¬
lands - und Seewetterbericht . 12.66 Schlosikonzctr Hannover.
In der Pause : 13.66 Wetter . 13.65 Umschau am Mittag.
13.15 Fortsetzung des Schlosikonzerts. 14.66 Nachrichten. 14.15
Musikalisch« Kurzweil . 15.66 Meldungen der deutschen See¬
schiffahrt. 15.25 Kleine Kammermusik . 16.66 Es geht aus
Feierabend . 18.66 Schund und Schande ! Eine Abrechnung
anläßlich der Ausstellung „Entartete Kunst ". 18.15 Zeitge¬
nössische Orchestermusik. 18.45 Wetter , Hascndienst. 16.66
Genie oder Zufall ! Hinter den Kulissen des Ersolgcs . Beob¬
achtungen und Tatsachen aus dem Leben und Werk berühm¬
ter Männer . 19.45 Zeitspiegel. 26.66 Erste Abendnachrichten.
26.15 Stuttgart spielt auf . 21.66 Die Geschichteder Entdeckung
der Röutgenstrghlen 21.36 Edvard Erleg : Klavierkonzert
«.-woll , Werk 18. 22.66 Nachrichten. 22.36 Bremen:
Unterhaltungsmusik.
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IVstterberiebt ckos ksiedsrvettercklenste!-
(^ asAnbeort kromev)

Unbeständig
Ausschlaggebend für unser Wetter ist der Sturmwivbel , der

jetzt ostwärts von Island stationär geworden ist. In seiner
Nückscitenströmung bilden sich- Nandstörungen aus . Die erste
lag am Sonntagmorgen vor dem Westausgang des Kanals
und wird von dort aus oftnordosbwärts wandern . So wird sich
unser Wetter am Montag unbeständig gestalten . Ebenso ist
für die folgenden Tage mit der Fortdauer des unbeständigen
Wetters zu rechnen, ohne daß tagsüber eine wesentliche
Tompevaturändevung eintreten wird . Bei Aufklaren ist nachts
leichter Bodenfrost zu erwarten.

VittorunostadsUs vom 20 . Hovstnkor 1938
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Voraussage für den 21. November-, Mäßige, zeitweise frische
Winde aus südwestlichen Richtungen , wolkig bis bedeckt,
zeitweise Regen, keine wesentliche Temperaturänderung.

Aussichten für den 22. November : Bei westlichen Winden
unbeständig , keine wesentliche Demperaturändcrung.

Hitler-Jugend
Achtung HJ .-Schießwarte ! All« HJ .-Schießwarte treten am

Dienstag , W. November , um 26 Uhr , auf dem Hos der Libers-
schule (Oberschule am Doventor ) an.

Frage:  Sind die Jugendgruppen der NS .-Frauenschast
eine besondere Jugendorganisation?

Antwort:  Nein . Die Jugendgruppen der NS .-Frauen¬
schast fassen die 21—30jährigen Mäbst und Frauen inner¬
halb der NS .-Frauenschbst außer zu den selbstverständlichen
Pi ' ichten der Fraueuwerks - und Fraueuschastsmitglieder noch
zu Heimabenden , Sport -, Spiel - und Wanderveranstaltungcri
zusammen , die dem Alter und Wesen dwssr jungen Frauen-
gcneralion entsprechen. Darüber hinaus leisten die Jugeud-
gruppenmitglieder praktische Arbeit in den einzelnen Arbeits¬
abteilungen des Deutschen Fraueiüverkes , bilden sich selbst da¬
durch zu volksverpflichteten Müttern und Frauen aus und
wachsen sicher in die großen Ausgaben hinein , die den
nationalsozialistischen Frauen zur Erledigung . übertragen
sind.
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„Hier hatte ich mich mal mit einem jungen Leutnant
verabredet - ich wäre jetzt Eeneralin , wenn er ge¬
kommen wäre !"

ssD-üie Hlia/ttäk-Zatznpa/teMLezM ZaMW-Dnsatz
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Hannover 36 auch weiter in Front
glatterZ:0-S,eg über die flrminen— Werder erringt in 0snabriirk ein ffervorragenVes1:1

E- nz ohne lleberraschungen ging es gestern in der
niedersächsischen Fußballgauliga wieder einmal nicht
HU. Die angenehmste Ueberraschung davon erwiesen
uns unsere Bremer Grünweißen in Osnabrück^

Die Läuferreihe tat gleichfalls ihre Arbeit : _
mer war hier der beste Mann , auch die Verteidigung

Stllr-

aegen den dortigen Favorit « , VfL 99,
bereits in der ersten Hälfte des Spielsyer in die 1 :0-Führuna und nerteildialo

der Begegnung
Werder  ging
durch Karl Mayer in die 1 :0-Fllhrun ^ und vHtLiqH
diee bis zwei Minuten vor Schlich mit grchem Er¬
folg, Dann verhängte der Unparteiischeein Elsmeter-
ball, der nach Aussage von Fachleuten die größte Fehl¬
entscheidung gewesen sein soll . Selbst Walter Holstein

schlug sich ausgezeichnet . Die Ösnabrücker Deckung hatte
wieder einmal sehr schwere Arbeit zu leisten , Sie kam

Osnabrücks heutige » Sportlehrer , bezeichnete diesen llr-
teilsspruch als krasse Fehlentscheidung , Uelzmann kam
mit dem Ball zu Fall und hielt diesen eingeklemmt
unter seinem Leib und hierauf griff der Schiedsrich¬
ter zugunsten der Ösnabrücker ein . Erst dieser Elf-
mcterbal-l bracht « den unverdienten 1 :1-Ausgkeich Wer¬
der hat sich in diesem Spiel vor etwa 8900 Zuschauern
selbst übertroffen und durch den energischen ' Einsatz
in der Mannschaftsleistung den BfL . Osnabrück völlig
überrascht. Die Zuschauer nahmen ein unmögliches
Verhalten gegen Schiedsrichter und Werder «in und
zudem erwies sich der Boden als äußerst schwer. In
diesem seit langer Zeit wieder größten Spiel Werders
setzten sich die Nachwuchsspieler ganz besonders er¬
folgreich ein , wobei vor allem der rechte Läufer
Warnken zu erwähnen ist. Schade um das Fehl -urteil
des Unparteiischen ! Jedenfalls haben die Erünweißen
endlich wieder einen Lichtblick für die weiteren Aus¬
einandersetzungen : denn mit diesen Leistungen dürfen
sie selbst mit berechtigtem Vertrauen am nächsten Sonn¬
tag zur Leinestadt fahren , um sich dort dem Deutschen
Meister Hannover 96 im fälligen Punktspiel zu stellen.

Als eine weitere Ueberraschung dürfte der unentschie¬
dene Ausgang von 2 :2 zwischen VfB , Peine und
Eintracht Braunschweig  in der Walzwerkstadt
anzusprechen sein . Wohl vermochten die Peiner ihre
letzten drei Meisterschaftsspiele siegreich zu gestalten,
und daß die Fllnferreihe der Eisen -städter die Braun-
schweiger Hintermannschaft auf manch« harte Probe
stellen würde , hatten wir vorausgesagt : aber dennoch
dürste diese Punkteteilung kaum zu erwarten gewesen
sein, — Zwei klare und vorauszusehen gewesene An¬
gelegenheiten ergaben die beiden weiteren Begegnun¬
gen. So siegte der Niedersachsen - und Deutsche Meister
Hannover 96  erwartungsgemäß über leinen Orts¬
gegner Arminia  in Bischofshol eindeutig mit 3 :0,
da die Arminen gegenüber den Vorjahren , als sie so¬
gar die Meisterschaft der Weinroten noch zu gefährden
vermochten, durch Spielerverlust arg nachgelassen haben.
— Jäger 7 Bückeburg  hatte es dann -auch nicht
schwer, auf eigenem Platz gegen den Tabellenletzten
Algermissen  1911 zu einem eindeutigen S :1-Sieg
zu gelängen . Nun sind die Eänsestädter mit ihren bis¬
herigen sieben Spielen , ays denen sie nur einen Plus¬
punkt zu erzielen vermochten , doch wohl endgültig dem
Abstieg zur Vezirksklasse verfallen : denn Peine hat
sich in den letzten Spielen in Sicherheit bringen kön¬
nen. In Gefahr befinden sich jetzt außerdem noch die
beiden gestern spielfrei gebliebenen Vereine ASB . Blu¬
menthai und MSB . Lüneburg , die sich arg anstrengen
müssen, wenn sie den Fangarmen des Abstiegsgefpenstes
enteilen wollen . Der Tabellenstand hat sich jetzt nur
im Mittelfelde verändert , wo sich Vückeb-urg und Pein«
vor Arminia haben setzen können , während die Bischofs-
holer vom fünften auf den siebenten Platz abgesackt
sind, wie nachstehende Rangliste bestens vor Augen
führt:

in der ersten Halbzeit nicht dazu , das eigene Spiel auf¬
zubauen , in der zweiten Hälfte dagegen arbeitete sie
mit Unterstützung der bedeutend besser gewordenen
Läuferreihe recht gut , aber der Sturm des BfL . blieb
schwach, er fand sich gegen die Werder -Deckung nicht oft,
zusammen . Ungenaues Abspiel und zu langes Ballhal-
ten verdarben viel . Das starke Drängen der Osna¬
brück» in der zweiten Halbzeit war mehr der Erfolg
des ungeheuren Kampfgeistes und des letzten Einsatzes
als spielerischen Könnens.

VfL , Osnabrück begann mit einigen ausgezeichneten
Angriffen , die das Werdertor gefährdeten . Die Bre¬
mer spielten aber ruhiger und bekamen durch ihre
bessere Spieltaktik und -technik sowie durch bessere Zu¬
sammenarbeit bald die Oberhand , Mehrere Ecken wur¬
den erzielt , Ziolkewitz stieß oft sehr gefährlich durch
und auch Heidemann machte der Ösnabrücker Deckung
große Arbeit . Fl -otho mußte einige stramme Schüsse
Tibubskys unschädlich machen . Erst beim Stande von
3 :9 Ecken für Werder kam Osnabrück wieder etwas
auf und nun gab es zwei Eegenecken , die aber auch
nichts einbrachten . Die kurze Angriffsperiode des VfL.
wurde jedoch bald wieder von stärken Flügelangriffen
Werders abgelöst und kurz vor der Pause fiel der erste
Treffer . Hsidemann kam auf dem linken Flügel gut
durch , der Ball kam zu Mayer und dieser verlängerte
direkt in die lange Ecke,, so daß Fhotho nichts zu halten
hatte . In der zweiten Halbzeit spielten die Einheimi¬
schen mit immer größerem Einsatz , aber es fehlte dem
ganzen Spiel das System und die Klarheit . Werder
kam mit weniger Angriffen durch , blieb aber doch
gefährlicher und mehr als einmal gab es brenzliche
Augenblicke vor Flothos Tor , Das Eckenverhältnis
lautete 7 :2 für die Bremer . Heidemann und Tibulsky
verpaßten zwei klare Gelegenheiten . VfL . Osnabrück
stellte in der Schlußviertelstunde um , nahm den leicht
angeschlagenen Zuback vom Mittelläuferposten auf
Linksaußen und nun wurde der Angriff der Ösnabrücker
etwas einheitlicher . Kurz vor Schluß kam Zuback auf
dem Flügel durch und vor das Bremer Tor , wo llelz-
mann zunächst abwehrte und dann den angreifenden
Stürmer hinderte . Nach Ansicht des Schiedsrichters
hatte der Bremer Torwart dabei den Ösnabrücker
Linksaußen festgehalten und so entschied er auf Elf¬
meter . Eoors verwandelte den Strafball unhaltbar
zum 1 :1.

Arminia sah man Kühne im Tor , Borges , Radtke in
der Verteidigung , Seelemeycr , W . Schulz und Bost in
der Läuferreihe und Harbordt , H. O. Schulz , Horen-
burg , Naujokat , Kleinschmidt im Angriff . Es ergab
sich sehr bald , daß diese Elf den 98ern den Weg zum
Siege nicht verlegen konnte . Der Sturm war zu
schwach und vermochte auch daraus keinen Nutzen zu
ziehen , daß die 96er -Abwehr bewußt die Platzleute
aufkommen ließ , um das Spiel zugunsten des eigenen
Sturmes offen zu gestalten . Es kam also vor allem
darauf an , wie sich die Abwehr der Arminen gegen
den Sturm der 96er hielt . Man rechnete mit einer
großen Abwehrleistung Arminias , die aber erst in der
zweiten Halbzeit verspätet einsetzte . Allerdings fielen
die ersten drei Tore des Misters mehr aus Zufall als
aus guten Sturm -leistungen : bei zwei Toren griff
Kühne überhaupt nicht ein . Bereits nach fünf Minu¬
ten ließ Arminias Torwart überraschend einen Weit¬
schuß Pöhlers passieren , ohne sich gerührt zu haben.
Wahrscheinlich war er in der Sicht behindert.

Dieser leichte Erfolg des Meisters wirkte natürlich
niederschmetternd auf die Arminen , und nun machte
Bost einen sehr groben Decküngssehler , wodurch es Ley
möglich wurde , einen Ball von Pöhler mit dem Kopf
leicht einzulenken . Das dritte Tor war gleichfalls für
die Arminen sehr bitter , Männer hatte bei einem
Zweikampf um den Ball Glück, fand das Leder vor
seinen Füßen wieder und trat -es , wie vorher Pöhler,
einfach in Richtung Tor Arminia , wobei Kühne wie¬
der stehenblieb und den leichten Ball ins Torgehäuse
ließ . Das waren drei außerordentlich billige Erfolge.
Daß der Angriff der 96er ansonsten nicht sonderlich
groß auf der Höhe war , zeigte sich in der zweiten Spiel-
hälfte , wo kein Treffer mehr fiel , da sich die Hinter¬
mannschaft Arminias jetzt gefunden hatte und eisern
und entschlossen ohye Fehler verteidigte . Die 96er wa¬
ren vorsichtig genug , Läufer und Verteidigung nicht zu
weit aufrücken zu lassen , um sich vor Ueberraschungen
zu schützen. Arminias Angriff hatte Pech , denn in der
zweiten Halbzeit sah es vor dem Tor des Meisters
auch sehr sehr brenzlich aus , als .eine dreifache Ecken¬
serie fällig wurde . Arminias Sturmreihe konnte aber
diese fast hundertprozentigen Chancen nicht ausnutzen.
Da nun Malecki , Meng und Ley so gut gedeckt wurden,
war der Angriff der 96er weniger erfolgreich und bis
zum Abpfiff gab es keine weiteren Treffer mehr.

1S W0 fallen 98 über flrminia siegen
Arminia — Hannover 98 8 :3 (8 :3)

Mit mehr als 18 000 Zuschauern schien das Fassungs¬
vermögen des Arminsa -Platzes etwas erschöpft , als Ar-
minia gegen Hannover 96 zum Punktspiel antrat . Die
Meisterelf war wie in den letzten Spielen besetzt, bei

kin guter lag der peiner
VfB . Peine — Eintracht 2 :2 (8 :2)

Peine hatte mit 3690 Zuschauern auf dem VfB .-Platz
einen Sporttag wie lange nicht . In dem heißen Kampf
um die Punkte zwischen dem VfB . Pein « und Ein¬
tracht Braunschweig war Eintracht die technisch bessere
Partei , die in der ersten Halbzeit zu einer leichten
Feldüberlegenheit und einem entsprechenden zahlen¬
mäßigen Vorsprang kam. In der 36. Minute fiel nach
einem Zusammenspiel zwischen Ender und Hofstnann
durch letzteren das Führungstor . Aufregend wurde es
in der 10. Minute . Der Rechtsaußen Protzet schoß auf
das Tor , der Torwart hielt den Schuß , doch wurde von
den Vla -ugelben und von einem Teil der Zuschauer
„Tor " reklamiert . Der Schiedsrichter Kreyenborg -Weser-
münde verhandelte mit den beteiligten Spielern , um
die näheren Umstände zu ermitteln , erkannte dann
aber auf Niederwurf . Daraus entstand ein sehr be¬
wegter Kampf um den Ball im Strafraum . Der Halb¬
linke Hoffmann bekam das Leder zu fassen, abermals
hielt der VfV .-Ersatztormann Schlote den Ball , wehrte
ihn aber nicht weit genug ab und mußte den Nach-schuß
Hoffmanns passieren lassen . Nach Halbzeit setzte der
VfB . sofort alles daran , ein besseres Ergebnis heraus¬
zuholen . Der Kampfgeist flackerte wie an ganz großen

Jetzt wieder der BSV. an der Spitze

Platz Verein
1. Hannover 96
1 Osnabrück
3. Eintracht
4. Werder
5. Bückeburg
S. Peine
7. Arminia
8. Lüneburg
9. Blumcnthal

lll Algermissen

Spiele gew , unentsch , verl. Tore Punkte
8 6 — — 28 : 4 12 : 9
7 S 1 i 13 : 4 11 : 3
7 . S 1 i 19 : 9 11 : 3
7 3 2 2 12 : 7 8 : 6
8 4 — 4 14 :15 8 : 8
8 3 1 1 14 :24 7 : 9
8 3 5 8 :16 6 :19
9 3 — 6 15 :21 6 :11
7 2 _ 5 8 :13 4 :10
7 — 1 6 4 :18 1 :13

4:1- Sieg der Siauweißen über üomet— Sportfreunde unterlagen dem Zv. woltmerstiaulen
Lin sicherer krsolg des VSV.

Werders gutes Spiel in Osnabrück
VfL. Osnabrück — Werder Bremen 1 :1 (0 :1)

Werder kam ohne Mahlstedt und hatte Tibulsky wie¬
der in dem Sturm auf halbrechts gestellt , so daß der
Angriff mit Ziolkewitz , Tibulsky , Fuhrmann , Mayer
und Heidemann stand . Warnken , Stürmer und Fischer
bildeten die Läuferreihe , Hundt , Scharmann und Uelz¬
mann das Schlußdreieck . VfL . Osnabrück hat nun auch
leinenRechtsaußen Großverndt verloren , für den Ullrich
hielte. Sonst traten die Ösnabrücker in der gleichen
Aufstellung wie gegen Hannover 96 an , also mit dem
lür den verletzten Verteidiger Sausmikat eingestellten
lftohnert. Die Bremer hatten die erste Halbzeit klar
iiir sich und zeigten sich technisch und spielerisch über¬
legen. Ihr Spiel lief flüssiger und sicherer und so lag
das Spiel zumeist in der Hälfte der Ösnabrücker . Am
gefährlichstenwar im Werder -Sturm der rechte Flügel,
wo der schnelle Ziolkewitz dem Ersatzverteidiger Frohnert
»nmer wieder davonlief , gefährlich zur Mitte flankte
oder selbst einkurvte . Heidemann auf der anderen Seite
bswies sein großes technisches Können , zeigte aber nicht
me letzte Einsatzfähigkeit . Die Halbstürmer zeigten oft
gute Ballführung , vergaben aber viel durch eigenwilli¬
ge Spiel , wodurch der Fluß des Angriffs oft gestoppt
Wurde. Fuhrmann bemühte sich sehr und hatte gute
Momente. Tibulsky spielte zumeist etwas zurückgezogen.

In der Staffel Bremen der BezivkMasse ist dc»? Verfol¬
gungsrennen zwischen 'den Bremer Sportfreunden nnd dem
Bremer Sportverein zugun -siSn der Bl -amveißen a -nsgelaufen,
die sich gestern mit ihrem 4 :1-Sieg » her VfB . Komet an die
Spitze der Rangliste setzten : denn auf dem linken Weserufer
taten ihnen die Weinroten den Gefallen , gegen den FV . W -o-lt-
mersha -ufen mit einer 9 :3 -Niederl -age Federn zu lassen lind
dabei mich man sagen , daß sich dem Spielverlauf noch die
tatsächlich durchschla -gÄräftigere Mannschaft erfolg - und sieg¬
reich durchgesetzt hat . Wie vordem Sportfreunde mit einem
Punkt Bvrsprung führte , so liegt jetzt BSV . « i-it einem Punkt
vor . den Weinroten an der Spitze der Rangliste . Das Verfol¬
gungsrennen zwischen diesen beiden alten Widersachern geht
nun also nach wie vor weiter nnd erst die nnchltf -o-lgcnden
Begegnungen iverden eine Klärung mn die Meisterschaft
bringen , wenn nicht noch der gestern spielfrei gebliebene Ta-
bellendritte Nordd . Lloyd in diesen Entscheidungskampf erfolg¬
reich mit eingreifen und den lachenden Dritten abgeben dürfte.
— In den beiden Lldenburger Spivlen überraschten untere
Bremer Vertreter von der angenehmsten Seite ; denn in beiden
Begegnungen behielten sie die Qbciha -nd nnd brachten je zwei
Pl -uSpunkte mit nach Haus « . Dei BfL Hemel -ingen trium¬
phierte über den favorisierten ML . Oldenburg mit 3 .1 und
Tiira Gröpelin -gen fertigte den MB . Oldenburg sogar mit
3 :0 eindeutig ab . Durch diese Oldenburger Ergebnisse rücken
die Pusdorfer jetzt vor dem VfL . Oldenburg aus den vierten
Platz , s-o daß die Spitzengruppe im Tabellenstand nunmehr
ausschließlich von Bremer Vereinen besetzt gehalten wird,
während die Oldenbuvgcr Be -wegungSspieler den vorletzten

noch das Schlußlicht der RanhI -dste bildet.

1. Bremer Sportverein 8
2 . Bremer Sportfreunde 8
3. Norddeutscher Ll -oyd
1. FV . WoltmerShausen
S. VfL . Oldenburg
6 Sparta Bremerhaven
7. VfL . Hemsbin -gen
8 . Tuva Grvpel -ingen
9 . Nordsee Eurhaven

19 . Germania Leer
11 . MB . -Oldenburg
1-S. BfB . Komet

leider immer

27 :7 . 14 :2
29 :10 13 :3
22 :15 10 :4
22 : 17 10 :6
23 :16 8 :8
22 :18 8 :8
15 :18 7 :9
16 :23 7 :9
16 :37 6 :12
11 :21 4 :10
12 :23 4 :12

7 :17 3 :11
n

Hamburger Lußballsieg über Verlin
knappes1:0 l0:0j nach mäßigen Leistungenaus beiden Seiten

Vor mehr als 20 009 Zuschauern errang die Ham-
Alrger Städtemannschaft auf dem Victoriaplatz über
Berlins Vertretung einen knappen , dem Spielverlauf

aber verdienten Sieg mit 1 :0 Toren . Zum 48.
-b̂ le standen sich die beiden Städte an diesem Sonn-
'"Ügegenüber . Hamburg führt nunmehr mit drei Sie-
geii den Vorsprung . Auch der nächste Kamps der bei¬den Städte mii-v — -. vtädte wird an der Elbe stattfinden , um das
^nbilaumsspiel , das " Öo. in der Reichshauptstadt durch-- - - - - . '" ah-infiihren. Dieses Treffen soll in einem würdigen Ras
Wen durchgeführt werden . Beide Städte traten in der
""gekündigten Aufstellung an . Berlin stellte nach der
oanie um und spielte im Angriff mit Stahr , Berndt,
Eex , Berner und Succrow . ' Der Rechtsaußen War-
sechn war ausgewechselt worden . Berlin begann recht
^Mungsvoll . Die Mannschaft zeigte in den ersten
-" .Minuten das klar bessere Spiel und war in der
UMmmenarbeit erheblich sicherer . Der Linksaugen
Aog nach wenigen Minuten bereits einen herrlichen

knapp vorbei.
Der link« Berliner Flügel leitete zumeist die An-

"N!,e ein , da der Hamburger Rohde sehr mäßig be-
W ". Nach gut 20 Minuten kam Hamburg in Tritt,
^ttlins Angriffe wurden abgestoppt und nun gab es
""sreichends Gefahren vor dem Berliner Tor , wo sich"ir Hüter -.»«oeretckinet bewahrte , lleber-

dem Hamburger Hüter in die Arme . So ging es ganz
gerecht torlos in die Pause . Zuerst war nach Wieder¬
beginn Berlin im Angriff . Stahr machte am rechten
Flügel Dampf , aber bald übernahmen die Hamburger
das Kommando . Die Zuschauer , denen die Geschichte
allmählich zu langweilig wurde , sorgten für Leben
und allmählich entstand eine unverkennbare Ileber-
legenheit der Hamburger . Aber erst nach 20 Minuten
gelang der einzige Treffer des Tages . Ahlers brachte
einen hohen Ball vor das Berliner Tor , den Mittel-
stürmer Höffmann mit mächtigem Sprung einköpfte.
Einige Augenblicke später prallte ein ähnlicher Ball
des großen Hamburger Mittelstürmers an die Latte.
Berlin versuchte nun , dem Geschick eine Wendung zu
geben , aber der Sturm wurde zahmer und zahmer und
so hatte die Hamburger Hintermannschaft nicht allzu
viel Mühe mit der Abwehr . Kurz vor Schlug erhielt
Berlin noch einen Strafstoß zugesprochen , der etwas
Sorge bereitete : auch eine Ecke (sechs für Hamburg
und ' drei für Berlin ) brachte noch Unruhe , aber dann
pfiff auch schon der gute Schiedsrichter Rühle -Merse-
burg ab.

Hamburgs Sieg war auf Grund .der reichlicheren
Torgelegenheiten verdient . In Böhlke , Richard Dor¬
fe!, Reinhardt , Seeler und Miller hatte der Sieger
keine besten Kräfte . Der Sturm enttäuschte in der
Gesamtheit . Hier fehlte Noack an allen Ecken und
Kanten.

Bremer Sportverein — VfB . Komet 4 :1 (2 :0)

Als der B -S -V . beim Schlußpfiff in der Auseinandersetzung
mit dem VsB . Komet a-u -f dem Sportplatz des Westens an der
Tede -dorser Straße den 4 .1-Sieg und damit den Gewinn von
zwei Punkten sichergestellt hatte , ahnte man wohl noch ka -u -m,
daß damit gleichzeitig auch die Spitze in dem Tabellenstand
erreicht worden war . Denn zu -r gleichen Zeit ließ sich in Pus-

Werwoller Sieg der lvoltmersliauser
FB - Woltmershausen — Bremer Sportfreunde 3 :0 (1 :0) .

Mit dem Ausgang dieses auf deM Woltmershauser Graden
ausgetragenen Treffens können die Platzbesitzcr einen wert¬
vollen Punktgewinn verzeichnen , der sich sür die Zukunft
vielleicht entscheidend auswirken kann . Dabei m -uß betont
werden , daß der Sieg nach einem einwandfreien Spielverlaus
erkämpft wurde , Beide Gegner lieserten sich einen zeitweise
aus dem Niveau der Gauligaspicle stehenden Kamps , in dem
die größere Schnelligkeit und das bessere Stcllungsspiel wie
auch der härtere Kampfgeist der Woltmershauser das Tressen
entschied . Dem Unparteiischen stellten sich die Mannschasten
in salzender Aufstellung : Bremer Sportfreunde : Kopcns;
Ttüwe , Mater ; Bcidcrwioden , Lepper . Kraß : Traghcser . Monz.
Stelter , Zielonkn , Müller . — FV . Woltmershausen : Au -er-
bach ; Henke . Behrens ; Cordes , Schau , Rüst ; Lampe , Rasch,
Rcmpe , Killig . Meyer . Bei den Weinroten war Müller für
Eggers eingesprungen , ohne mit sonderlich guten Leistungen
aufzuwarten , während in der gegnerischen Els Mackensen
fehlte . Von vornherein sei bemerkt , daß die Auswahl der
Spielkleidung der Woltmershauser recht unglücklich war;
die Farben violett und rot sind im Kampfvcrlaus nicht immer
leicht zu unterscheiden . Zumindest hätten die Spieler schworze
u n d weiße Hosen tragen müssen.

Wer sei ! Beginn der Begegnung z-ufah , erlebte eine äußerst
zügige Kombination , in der keine Elf der anderen etMs
nachstand . Allmählich konnten sich die Gäste frei machen und
das gegnerische Heiligtum mit schweren Attacken belegen , die
von Auerbach in gjänzcnder Manier abgewehrt wurden.
Eigentlich wickelte sich der Verlauf zwischen den beiden Ver-
teidigcrreihen ab , die sich gestern jeder Lage gewachsen ' zeigten.
Monz wie auch sein Gegenüber Meyer (nach der Pausei
ließen einige sickere Sachen aus , so daß das Treffen ver¬
hältnismäßig tanze Zeit torlos blieb Eine vom rechten
Flügel in das Mittelfeld gegebene Flanke ' ührlc endlich zum
ersten Erfolg der Woltmershauser.

Nach der Pause erhielten die Gäste vom Kuhhirten einen
von Lepper getretenen Ttrasstoß . der an der „ lebendigen
Mauer " der Pusdorfer abprallt «. Im weiteren Verlaus macht«
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Die Spiele am kommenden Sonntag
Eauliga Niedersachsen : Hannover 96 — Werder Bre¬

men : Eintracht Braunschweig — VfL . Osnabrück ; BsB.
Peine — ASV . Vlumenthal.

Vezirksklasse Staffel Bremen : Vr . Sportfr . — NDL;
Germania Leer — Tura Gröpelingen ; Sparta Bremer¬
haven — BSV . ; VfB Oldenburg — VsB . Komet;
Nordsee Luxhaven — VfL . Hemelingen.

Tagen des VfB . wieder auf und Eintracht wurde stark
zurückgedrängt . Die erste glotze Torgelegenheit nach
fünf Minuten wurde vom VfB . ausgelassen . 2n der
10. Minute fiel dann aber durch Bettels auf Vorlage
von Daubner der erste Gegentreffer . Der VfB . war
weiter stark im Angriff , aber erst in der 22. Minute
wurden die Anstrengungen der Peiner durch ein famo¬
ses Tor gekrönt , das nach verständnisvoller Zusammen¬
arbeit zwischen Radwan , Erimpe , Daubner und Mar-
chalek durch letzteren fiel.

weiter bergab mit fllgermissen
Jäger -Viickeburg — Algermissen 3 :1 (3 :8)

Zu dem Punktspiel in Bllckeburg traten die Jäger
gegen Algermissen 1911 mit einer erheblich veränderten
Mannschaft an . Durch mehrere aus dem Gau Nieder-
rhein kommende Rekruten hat die Elf einen Zuwachs
erhalten , der für die weiteren Spiele sehr bedeutungs¬
voll sein kann . Die einmal berühmte Algermisscner Ab¬
wehr stand den Angriffen der Bllckeburger Stürmer
völlig machtlos gegenüber und konnte -nicht verhindern,
daß ihre Mannschaft eine hohe 1 :5-(0 :3) -Niederlage
hinnehmen mußte . Das erste Tor fiel bereits 1V Mi¬
nuten nach Beginn durch einen Prachtschuß von Fehling
aus 20 Meter Entfernung . Norden erhöhte eine Viertel
stunde später auf 2 :0. Der dritte Erfolg war weniger
überzeugend . Bei einer Auseinandersetzung , die der
Halbrechte Kronshage vor dem Tor hatte , konnte er
das Leder unversehens über die Linie , schieben. Nach
dem Wechsel fielen die Bllckeburger etwas ab . Alger¬
missen drängte 20 Minuten lang , und in dieser Zeit
siel durch den Rechtsaußen der Gäste auch das Ehren¬
tor .- Durch diesen Erfolg ermutigt , hielten sich die
Algermissener weiterhin im Vordertroffen , aber Dit-
gen I , Schulz und Jndefrey als Schlußdreieck der Jäger
ließen weitere Erfolge nicht mehr zu. ' Als die Platz¬

besitzer dann zu energischen Gegenangriffen übergingen,
konnte Norden auf Vorlage von Kronshage aus 10 m
Entfernung das vierte Tor anbringen . Zum Schluß
leistet sich Algermissen durch seinen linken Verteidiger
noch ein Selbsttor . Norden hatte eine Ecke getreten , die
von dem nachspurtenden Schulz weitergeleitet und dann
von dem Algermissener Spieler mit dem Kopf ins Netz
gelenkt wurde . Der Sieg der Jäger war auch in dieser
Höhe verdient.

Italien schlagt die Schweiz2:9
Die beiden starken Fußball -Ländermann -scha -sten von Italien

und der Schweiz trafen sich am Sonntag in Bologna . Das
herrliche Stadion war trotz des unsicheren Wetters — bis kurz
vor Spielbeginn hatte es geregnet — mit rund 30 000 Zu¬
schauern besetzt , die einen verdienten 2 :0 ( 1 :0 ) -Si -og der Azzur-
ris erlebten . Dreier Erfolg verdient dadurch besondere Be¬
achtung , da Italien auf seine wertvollen Innenstürmer
Piola nnd Mc -azza verzichten mußte und somit nicht seine
Weltmieisterelf stellen konnte , — Zur gleichen Zeit stan¬
den sich in Lu -gano die beiderseitigen B -Mannschaften gegen¬
über Vor 8000 Zuschauern endete dieses Spiel torlos , ob¬
gleich die Italiener etwas mehr vo -in Spiel halten . Es war
ein Tressen , das i-m Zeichen ziveier starker Abivehrsronten
stand.

sich bei den Bremer Sportfreunden gewisse Ermüdungserschei¬
nungen bemerkbar . Der Start ivar viel zu langsam , das
Zuspiel ungenau und die Stellung der einzelnen Spieler un¬
zweckmäßig , was ' zuletzt dazu führte , daß die Platzbesitzer
langsam aber sicher das Heft in die Hand nahmen . Immer
war es Lepper , der für feine Farben die unmöglichsten
Situationen rettete und den gegnerischen Angriffen entschlossen
entgegentrat ; ohne ihn wäre die Niederlage auf jeden Fall
bedeutend höher ausgesallcn . Ein den Platzbcsitzern zugespro¬
chener Hand -Elfmeter wurde von Rasch zum 2 :0 verwandelt.
Ein weiterer unmittelbar vor dem Abpfiff erzielter Erfolg
stellte den Sieg auf 3 :0 . (Z

d-ors von d« n dortigen FV . Woltmers -Hallsen der bisherige
Tabellenerste Bremer Sportfreunde mit einer 0 :3 -NiederIage

luras Sieg über den VfL. Oldenburg
VfL . Oldenburg — Tura Gröpelingen 0 :3 (0 :0)

hineinlegen , beide Punkte und gleichzeitig damit die Tabellen-
führimg nehmen . Die Pusdorfer haben dadurch den Blau¬
weißen vom Wasserturm gewiß keinen schlechten Dienst
erwiesen.

Die BSDer warteten wieder einmal mit einem überlegenen
und zügigen Kombinationsspiel aus , das noch Ablauf von
etwa einer Viertelstunde durch Mariens  zur I :0 -Führung
führte . Dem gleichen Torschützen , war es dann noch vor der
Pause vorbehalten , die Führung ' aus 2 -0 zu erhölpn , dem die
Kometen keinen Gegentreffer entgegenzusetzen vermochten Erst
nach dem Seitenwechsel war es den Buntcntorschen durch ihren
Mahlstedt  zum Ehrentor verhönnt , als der gegnerische
Schlußmann Siegmund einen haltbaren Ball passieren ließ:
denn zu weiteren Treffern sollte es für die R -oiweißen von
der Hnckelriede nicht mehr langen , Im Gegenteil , die Blau¬
weißen gestalteten das Treffen noch diesem 2 :1-Stand durch¬
weg überlegen mit technisch wertvollen Angriffen , d 'c dann
auch abermals durch Mariens  zur 3 :1-Führnng führten.
Schließlich war es noch dcp Rechtsaußen Schnitz , der mit
einem prächtigen Schuß für seine blauweißen Vcreinssavben
den Sieg mit 4 :1 sicherstellte.

Leider kam teilweise eine recht harte Note in das Spiel¬
geschehen , was der Unparteiische nicht richtig zu zügeln ver¬
stand . In den Reihen der Blanweißen waren KnaPpck,
L ü h m a n n und Mariens  wieder einmal die über¬
ragenden Spieler . Zembski,  der in den letzten Spielen
als L-iitkSaußen wieder sehr zu gefallen vermochte und für
diese Partie aus Rechtsaußen vorgesehen war . mußte wicdcr
in die Verteidigung zurückgenommen werden , um kür den
erkrankten Nußbanm einzuspringen . Damit bewies Jembfki,
daß er tatsächlich auf iedem Posten zu Hause ist . wie mau es
eigentlich von jedem Kl -assenspielcr verlangen müßte . II

Tura Gröpelingen brachte in Oldenburg eine nicht vor-
herzusehend « Ueberraschung und gewann gegen den ViL . aus
sismdem Platze resultatmäßig überaus sicher mit 3 :0 . Es war
ein Erfolg der Bremer Hintermannschaft , die zusammen mit
der Läuferreihe ein ausgezeichnetes Spiel vorführte , wobei
nicht unerwähnt bleiben mag , daß der Gröpelinger Torwart
Züchter einen seiner besten Tage erwischt hatte und die un¬
glaublichsten Sachen hielt . Der Sturm Turas machte bis
zur Pause einen äußerst harmlosen Eindruck . Die Oldcn-
hurger waren bjs znr Pause die technisch einwandfrei bessere
Mannschaft , wußten aber hieraus dank der ausgezeichneten
Arbeit der Gröpelinger Hintermannschaft keine Ersolge zu
erzielen . Erst nach der Paus « , als der VsL . sein Pulver zum
Teil verschossen hatte , kam der Gröpelinger Sturm , von der
Läuferreihe schön in Szene gesetzt , mehr zur Geltung . Dem
recht guten Mittelstürmer Röpke war es vergönnt , durch un¬
haltbaren Schuß in der 22 . Minute die Führung zu erzielen.
Alle Angriffe des VfL . endeten auch jetzt noch bei der aus¬
gezeichneten Bremer Abwehr . Ein Handelsmeter , der glatt
verwandelt wurde , ergab dann das 2 :0 . Die Oldenburger
sehten nun noch einmal alles auf eine Karte , drängten stark
bis zum Schluß , fanden aber keine Lösung , um die blockierte
Tura -Abwehr auseinanderzuziehen . Ein plötzlicher Durchstoß
Turas ergab dann kurz vor Schluß wiederum durch den
Mittelstürmer Röpke das 3 :8 . Größerer Einsah und Härte
siegten verdientermaßen über eine technisch bessere Leistung
des VfL . (1

fluch der VfB. Oldenburg geschlagen
VsB . Oldenburg — BfL . Hemelingen 1 :3 (1 :1)

Der VsL . Hemelingen erschien beim VsB . im Vergleich zu
seinem letzten Auftreten in veränderter Ausstellung . Die
Mannschaft machte in technischer Hinsicht einen weitaus
schwächeren Eindruck , überbrückte dies aber durch einen un¬
geheuren Einsatz und Eiser . Die Ptahels war bis zur Pause
die das Spiel bestimmende Mannschaft . Die Hemelinger Hin¬
termannschaft arbeitete aber nach einem sicheren Schema und
deckte den immer wieder angreifenden VfB .-Sturm aus¬

gezeichnet . Hinzukam daß der Torwart Dittmer ausgezeichnet
aus dem Posten war und die unmöglichsten Sachen aus den
Ecken sischte . Latten - und Pfostenfchüfs « taten ihr übriges , so
daß der VsB . trotz aller Angriffe nicht die verdiente Führung
erzielen konnte . Ein plötzlicher rechtsseitig vorgetragener An¬
griff brachte .Hemelingen durch den Rechtsaußen das Füh¬
rungstor . dem allerdings schon zwei Minuten daraus der
Ausgleich , cbensalls durch den Rechtsaußen , folgte . Alle wei¬
teren Angriffe des MB . verhinderten der Bremer Torwart
und seine Vordcrlcute . In der zweiten Spielhälstc kam dann
Hemelingen besser zur Geltung zumal die Außenläufer des
VsB . dem scharfen Tempo znin Opfer sielen . Durch die sich
hieraus ergebend « Lücke zog Hemelingen Feldvvrtcile und kam

-durch zwei ruckartig vorgetragene Angriffe , beide Male durch
den Mittelstürmer , zu den beiden sicgbringenden Toren , Der
Sieg .Hemelingens ist glücklich , aber wegen des großartigen
Einsatzes nicht ganz unverdient . (1

bin Unentschieden in tuschaven
Cuxhaven — Germania Leer 2 :2 (0 :1)

Die Germanen schnitten besser ab . als won es allgemein
erwartet hatte . Sie spielten in der ersten Spiolhalste recht
irisch und kamen znr verdienten 1 :0 -Führung . mußten aber
nach der Pause die Cuxhavencr aufkommen lassen . Lange Zeit
stand der Kampf auf des Messers Schneide zugunsten der
Lecraner , aber dann endete er 2 :2 unentschieden.

flundgang durch Niedersachsen
In der Staffel Osnabrück  liegen der TC . Haste

97 Osnabrück nun wieder punktgleich an der Spitze , da
SE , Haste gegen den spielverein 16 mit 2 :2 (0 :2s nur e
Punkt verlor , 97 Osnabrück dagegen gegen Sparta Nordl

Suter Schwarz aber ausgezeichnet bewahrte
Müde Sturmarbeit wurde aber von keiner Seite ge-
A " . Die Hintermannschaften überragten , Berndt

wenige Minuten vor der Pause aus nächster Nahe
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mit 0 :4 ( 0 : 1) gleich beide Punkte einbüßte . Der SV . Hagen
, schlug den SV . Meppen mit 3 :2 (3 :1) nur knapp , während

Alemannia Talzbergen gegen Schinkel 04 seine Mannschaft
zurückzog , da acht Spieler der ersten Mannschaft zum Mili¬
tärdienst bzw . Arbeitsdienst einberufen sind.

In Hannover  wurden zumeist die Spitzenreiter ge¬
schlagen . Der Tabellenführer Stern Misburg setzte sich aller¬
dings mit 3 :1 (2 : 1) gegen Kleeblatt Stöcken durch , aber die
punktgleich an zweiter Stelle liegenden Preußen aus Hameln
hatten gegen 74 Hannover mit 2 :0 ( 1 :0 ) das Nachsehen . Auch
07 Linden gab mit 2 :4 ( 0 :3 ) die Punkte an Niedersachsen
Döhren üb , so daß zwischen diesen beiden ein Platzwechsel
vorgenommen wurde . Der SC . Harsum konnte sich gegen
Laatzen nicht durchsetzen und wurde 4 : 1 geschlagen . Eintracht
Hannover gewann gegen 97 Hannover knapp 1 :0 ( 1 :0) .

In Braun schweig  nahm das Lokaldcrbh zwischen
V ' B . Braunschweig und Leu für den Tabellenführer Leu
ein bitteres Ende , Mit nicht weniger als 8 : 1 (4 : 1) gewann
der VfB . dieses Treffen . Durch die Niederlage wurde Leu
auf den dritten Platz zurückgeworfen : an der Spitze liegen
nunmehr 07 Hildesheim durch einen 5 : 1-Sieg über 08 Scha¬
lungen und Germania Wolscnbüttel durch einen 4 :2 -Ersolg
über den bisherigen Tabellenzwciten LSV . Braunschweig.
Concordia Hildesheim gewann gegen 16 Vienenburg 2 :1 und
mit demselben Ergebnis holte sich Ofslsbcn vorn SsV . Wol-
senbüttel die Punkte.

In Göttingen  triumphierte 1011 Seesen mit 6 :1 über
den JE . Brochthausen und der BsL . Dndcrstadt schickte Ger¬
mania Osterode mit 4 :1 geschlagen heim . Knapp 0 :1 mußte
sich TuS . Alseld auf eigenem Platz dem VfB . Holzminden
beugen.

Lußball im Ueich
Nur Hannover 06 und Dessau 05 ohne Vcrlustpunkte

Zwei Mannschaften sind es , die in den harten Kämpfen
ihrer Gaue bisher noch keine Federn lassen » rußten und
stürm - und wetterfest die Talbellen ohne jeden Verluftpnnkt
anführen : Hannover 96 , der nach wie vor m glänzender
Form spielende Teutsche Meister und Dessau 05 als Titel¬
verteidiger im Gau Mitte . Preußen Hindenburg und BsR.
Mannheim kamen diesmal über Unentschieden nicht hinaus
und gehören nun zu dem zahnköpfigen Kreis der Unbesiegten,
der durch Hindenburg , Allenstein , Viktoria Skalp , Hertha
BSC ., Vorwärts Rasensport Gleiwitz , schalle 04 , Fortuna,
Düsseldorf , Hessen Bad Hersseld , ASW . Frankfurt geschlossen
wird . Ohn « Sieg sind bisher Algermissen 1911 , Union Ham-
born , Alemannia Aachen , Phönix Karlsrrche und München
1860 , ohne jeden Pluspunkt überhaupt noch drei Vereine,
Spielvereinigung Erfurt , SV . HLntvop und Sandhosen in
Baden.

Wenn in Westfalen die Knappen auch diesmal noch nicht
eine begeisternde Form an den Tag legten , so erkämpften sie
sich aber durch einen 2 :0 (2 :0 ) -Sieg über den Tabellenletzten
SB . Hvntrop endlich die Tabellensührung , allerdings nur
dadurch , daß Wcstfalia Herne zur gleichen Zeit mit 3 :0
(2 :0 ) beim BsL . 48 Bochum die erste Niederlage m den Punktc-
kämpsen einstecken mußte . Das Tabcllenbild : 1 . Schalte 12 :4;
2 . Herne 11 :3 ; 3 . Arminia Bielefeld 10 :6 Punkte.

Ostpreußen : Hindenburg Allenstein — VfB . Königsberg 5 : 1;
Dorrt Justevburg — BuEV . Danzig 0 :4 ; Prussia Samland
Königsberg — Masovia LYck 3 :2 ; Polizei Danzig — MSB.
b . d . Goltz Tilsit 3 ; 1.

Pommern : Nordring Stettin — Polizei Stettin 6 :6 ; Stct-
tiner SC . — LSV . Pütznitz 1 :1 ; Germania Stolp — Pfeil
Kausnburg 2 : 1 ; Ereisswalder SC . — Victoria Stolp 1 :1.

Brandenburg : Blau -Weiß — Brandenburger SC . 05 8 :0;
Minerva 93 — Friesen Cottbus 2 :1 ; Wacker 04 — Wacker
Halle 1 :2.

Schlesien : Sportfreunde Klausberg — Vorw . Rasensp . Glei¬
witz 0 :4 ; Reichsbahn Gleiwitz — Preußen Hindenburg 3 :3;
Breslau 06 — Breslau 02 2 :0 ; 1. FC . Breslau — Ratibor
03 1 :2.

Sachsen : Sportfreunde 01 Dresden — BC . Hartha 3 :2;
Guts Muts DreSden — VfB . Leipzig 1 :0 ; Konkordia Planen
— Dresdner SC . 1:2 ; Fortuna Leipzig — Polizei Chemnitz 1:0;
TuR . 99 Leipzig — SC . Planitz 3 :4.

Mitte : SV . 05 Dessau — FC . Thüringen Weida 3 :0 : SB . 08
Steinach — Spvg . Erfurt 4 :0 ; BsL . Halle — 1 . SV . Jena
0 :3 : Cricket Viktoria Magdeburg — Merseburg 99 0 :3.

Nordmark : Holstein Kiel — Phönir Lübeck ( Ges .-Sp .) 5 :1;
Wcstsal - n : FC . 04 Schalke — SV ." Höntrop 2 :0 ; VfL . 48

Bochum — Wcstfalia Herne 3 :0 ; Arminia Bielefeld — Spvg.
Herten 3 :1 ; Spvg . Röhlinghanscn — Borussia Dortmund 1 :3;
Preußen Münster — Arminia Märten 3 :0.

Riedcrrhcin : VfL . Benrath — Fortuna Düsseldorf 0 :1;
Schwarz -Weiß Essen — SSV . Wuppertal 3 :0 ; Duisburg
48/90 — Weitende Hamborn 2 :2 ; Union , Hainborn — Rot¬
weiß Essen 1 :3 . ' ' ' > >

Kroße IML .-Kreistagung in Vremen
Zahlreicher Vesuch in den centralhallen — vie Lehrarbeit nach wie vor im Vordergrund

Nach dem festlichen Anstatt mit der Feierstunde am Sonn¬
abendabend fanden gestern in den frühen Morgenstunden die
T , ' . . .agungen der einzelnen Fachämter statt und anschließend
ab 10,15 Uhr wurde die vierte Kreistagung des Kreises Bre¬
men im TRL . im kleinen Saal der Centralhallen abgehalten,
die sich eines überaus starken Besuches der Unterkreissührrr,
der Fachwarte , Obleute , Vereinssührer und weiteren Kame¬
raden und Kameradinnen der DRL .-Dereine der A - und B-
Verbknde zu erfreuen hatte . Zweck und Grund der Tagung
war Rechenschaft abzulegen über die im abgelaufenen Halb¬
jahr geleisteten Arbeiten bzw . Zielrichtung zu geben über
die weiteren bevorstehenden Arbeiten.

Eingeleitet wurde 8ie Tagung mit dem gemeinsamen Ge¬
sang „ Aus höbt unsere Fahne " , dem Dietspruch des Stell¬
vertreters des DRL .-KreiSführers Pg . Hermann Meier  und
offiziell eröffnet durch den Kreisführer SA .-Oberführcr Ernst
Köwing,  der in seiner Ansprache insbesondere den Ver¬
treter der obersten Reichssportfühvung , Reichspressewavt Pg.
Gärtner - Berlin,  den Vertreter der Gauführung , Gau-
sportwart Pg . Ereile -Brannschweig und die übrigen Ehren¬
gäste . sowie seine Mitarbeiter und alle übrigen Anwesenden
willkommen hieß.

Einen sehr umfangreichen Rechenschaftsbericht erstattete hier¬
aus der Kreissportwart Pg . Heinrich Oppermann.  Das
vorausgegangene Sportjahr stand hauptsächlich in den Vor-
bcrcitungsarbeiten sür das Erste Deutsche Turn - und Sport¬
fest dieses Jahres in Breslau . Zu diesem gewaltigen Fest hat
der Kreis Bremen einen sehr großen Teil dazu beigetragen,
daß der Endcrfolg ein derartig durchschlagender gewesen ist.
Zu dem vollen Erfolg und Gelingen dieser gewaltigen Heer¬
schau der deutschen Leibesübungen hat der Kreis Bremen
von der Gesamtteilnehmcrzahl des Gaues VIII Niedersachsen
in Höhe von 8210 mit seinen Untcrkreisen nicht weniger
als 2125 Teilnehmer entsandt , die in drei Sonderzügen nach
Schlesiens Metropole befördert wurden,'

Einen sehr breiten Raum nahm dann die vom Kreissport¬
wart behandelte Lehrarbeit in Anspruch . Unbedingt not¬
wendig ist es , daß immer nur die Lehrgangsteilnehmer ge¬
schult werden , die auch tatsächlich gewillt und - dazu in der
Lage ' sind , daß ihnen gezeigte und gelehrte auch auf die Ver-
cinskameraden zu übermitteln Auf die Dauer sind schließlich
nur die Verein « lebensfähig , die über tüchtige und bewährte
NebungZIciter verfügen . Daß die Lehrgangstätigkeit im
Kreise Bremen eine überaus rege Pslegestätte gesunden hat,
beweist , daß insgesamt mehr als 60 Lehrgänge — einschließ¬
lich die in den Unterkrcisen — durchgeführt worden sind und
zwölf Männern und sieben Frauen ist das DRS . -Lchvwarte-
Abzcichen verliehen worden , während sechzehn weitere An¬
träge noch ausstehen.

Besonderes Augenmerk muß , so führte der Kreissportwart
weiter aus , auch aus die Betreuung der Spitzenkönner sowohl
als auch aus den ' Nachwuchs gelegt werden . Der Leistungs¬
sport wiederum kann nur durch Vermehrung der Wettkämpfe

eine Förderung erfahren . In den Nntcrkreisen empfiehlt der
Redner örtliche Wettkämpse zwischen gleichstarken gegnerischen
Vereinen als Ortswettkämpse usw . Oppermann ließ sich dann
in längeren Aussiihrungen über das sür in Bremen in der
Zeit bom 18 . bis 25 . Juni abzuhaltende Kreissportsest aus,
an dem sich alle Fachgebiete ausgiebigst zu beteiligen haben.
Den Höhepunkt hierin bilden am Schlußtag die Massenvor¬
führungen in der Bremer Kampfbahn . Abschließend forderte
der Kreissportwart alle Vereinssührer auf , sich schon jetzt mit
den Vorbereitungen zu dem Kreissportsest 1939 voll einzu¬
setzen , damit ' das im großen Rahmen durchzuführende Kreis¬
sportsest auch den verdienten Ersolg bekommt.

Auch Gausportwart Ereite  ließ sich dahingehend aus,
daß künftighin die Lohnarbeit eine noch weit größere Fövde-
vung erfahren werde als bisher und daß vom Gau aus diese
Lehrarbeiten terminmäßig angesetzt werden und nicht mehr
wie bisher die Kreise , die künftighin nach den festgelegten
Plänen die Kreislöhrgänge durchzuführen haben . Selbst¬
verständlich ist es , daß hierbei die Kleinarbeiten in den Unter-
kreisen keinesfalls berührt wevden . Eine weitere wichtige Aus¬
gabe sieht Greite darin den kleinen Landvereinen größte
Unterstützung zukommen zu lassen , die künftighin vom Gan
selbst übernommen und geregelt werden soll . Hierbei um¬
riß der Redner die Woge , die beschriften werden sollen , in
welcher Form den ländlichen Vereinen geholfen werden soll
und kann . Sein « Ausführungen wurden von allen Anwesen¬
den mit größtem Beifall ausgenommen , ein Zeichen dafür,
mit welch großem Interesse man gerade auf diesem Gebiete
den Arbeitsplan des Gausportwarts verfolgt.

Ueber das deutsche Turn - und Sportwosen von der jüng¬
sten Entwicklung bis zum heutigen hohen Leistungsstand
sprach dann der Reichspressewart des DRL .. Gärtner-
Berlin , um dann Wege zu zeigen , wie insbesondere die Ge¬
meinschaftsarbeit eine Förderung erfahren kann . In seinen
Schlußworten betonte der Vertreter der obersten Reichssport-
führung , daß der DRL . der Stoßtrupp der Idee des Völke¬
rn Leibesübungen sein soll , in der Theorie sowohl als auch
in der Praxis . Auch diese Ausführungen wurden mit starkem
Beifall aufgenommen.

Als Vertreter des Hilfsfonds sür den deutschen Sport sprach
der Sachbearbeiter Ludwig Ahlers  über die Zusammen¬
arbeit zwischen der Deutschen Sporthilse und dem DRL . —
Ferner nahmen noch die Vertreter ihrer Fachschaften wie Pg.
Hermann  von den Schützen , Kamerad Busch von den
Keglern , Kamerad Behrens  von den Schwerathleten und
Kamerad Seher  von den Boxern das Wort , um auch ihre
Belange zum Ausdruck zu bringen . — Zum Schluß dankte
der DRL .-Kreissührcr SA .- Oberfnhrer , K ö w i n g allen seinen
Mitarbeitern für ihre im Interesse der deutschen Leibes¬
übungen geleisteten Arbeiten und forderte hierbei gleichzeitig
zur weiteren kräftigen Mitarbeit aus . Mit der Führerehrnng
und den beiden Nationalhymnen wurde die arbeitsreiche
Tagung geschlossen . t!

T. 93 Hanau 0 :0 ; BC . Sport
VfB . Großauheirn — VfB.

Mittelrhein : VfL . 99 Köln — SV . Troisdor -f 3 :2 ; Köln
Sülz 07 — Tuva Bonn 1 :0 ; VfR . Köln — Alemannia Aachen
1 :1 ; Rhenania Würselen — SV . 08 Beuel 5 : 1 ; TuS . Neuen¬
dorf — Mülheimer SV . 4 :0.

Hessen : Kurhesscn Kassel — F
Kassel — Dunlop Hanau 2 :2;
Friedberg 5 :2.

Südwcst : FSV . Frankfurt —
- Baden : Phönix Karlsruhe —

Waldhof — Karlsruher FV . 3 :1 : VfL.
Pforzheim 0 :1.

Württenibcrg : Nlmer FV . 94 — VfB . Stuttgart 1 :1 ; Stutt¬
garter SC . — Sportfreunde Stuttgart 0 :8 ; SV . Fsncrbach —
Spvg . Cannstatt 2 :4.

Bayern : 1. FC . Nürnberg — München 60 1 :0 ; BC . Augs¬
burg — Bayern München 2 :2 ; Wacker München — Toplitzer
FK . ( Ges .-Sp .) 7 :0.

Ostmark : Wacker Wien — Amateure Stehr 7 :0 ; Austria
— Admira 1 :2 : Sportklub Austro Fiat 3 :1 ; Vienna — Wiener
Neustadt 3 :0 ; Rapid — Grazer AC . 6 :2.

W . Saarbrücken 5 :0.
VfR .- Mannheim 1 :1;

Ncckerau — 1.
SV.
FC.

. flrmima erhält Zuwachs
Der ausgezeichnete rechte Läufer von PreußcmMünster , Voß,

verläßt mit Abschluß der ersten Serie der Gauligaspicle seinen
bisherigen Heimatsort . Er .übersiedelt nach Hannover und will

:sich bei Arminia spielerisch bctütigcn.

Roland rückt wieder an die Spitze
VIS . schlug die Luftwaffe Srolin 5 : 1 — Llub 95 erringt die ersten Punkte

Am Sonntag wurden die Punktspiele mit sechs Begcg - .
nungen weitergeführt . In der Bremer Stafsel kam BTG.
gegen die Luftwaffe Grohn zu einem klaren 5 :1-Sicg . Union
erstritt sich gegen BsL . 07 mit 2 :1 zwei wertvolle Punkte.
Spvgg . Vegesack wurde vom BV . Grohn in Grohn mit 2 :3
geschlagen . Damit hat sich die Spitzengruppe nicht ver¬
ändert . Nur der BV . Grohn rückt vom sechsten auf den
vierten Platz . In der Delmenhorster Stafsel konnte der
Favorit Roland gegen Vcrdenia hoch mit 9 :0 gewinnen und
damit wieder die Führung übernehmen . Walle kam gegen
die Lustwafse Delmcnhorst zu einem klaren 5 :1 -Erfolg . Club 96
konnte mit neuformierter Mannschaft überraschend den Del¬
menhorster BV . klar mit 4 :2 schlagen und damit die ersten
Punkte erringen . Im Freundschaftsspiel gewann der Ha-
stedtcr MTV . gegen die Polizei glatt mit 5 :2.

Bremer Staffel

Sp. gew . untsch . Perl. Pkte. Tore
BTG. 6 5 1 10 :2 20 :4
Sportsr . Tclmenh. 6 3 2 1 8 :4 17 :8
BBV . Union 6 4 — 2 8 :4 21 :15
BV . Grohn 8 3 — 3 6 :8 21 : 16
Spvg . Vegesack 5 2 1 2 5 :5 14 :12
VfL . 07 7 2 r 4 5 :0 10 :13
Sp . u . Sp . Delmenh. 6 . 2 — 4 4 :8 9 :15
Luftwaffe Grvhn Z 1 — 1 2 :2 4 :7
Tv . Woltmershausen 6 1 5 A10 7 :31

Delmenhorster Staffel

SP. gew . untsch . verl. Pkte. Tore
Roland Delmenh. 8 7 1 14 :2 35 :6
SV . Lloyd 9 6 1 2 13 :5 21 :13
Waller TSV. 8 5 1 2 11 :5 19 :7
TSV . Arsten 6 3 3 — 9 :3 20 :8
TSV . Leeste 7 4 3 8 :6 16 :14
FC . Stern 7 3 4 6 :8 15 :20
Hast . MTV. 5 2 1 2 5 :5 12 :15
Lustwafse Dclmenhorst 5 2 — 3 4 :6 17 :14
Delmenh . BV. 7 2 — 5 4 :10 12 :19
Club 96 7 1 — 6 2 :12 10 :36
Vcrdenia 7 — — 7 0 :14 5 :30

BTG . — Luftwasse Grohn 8 :1 (2 :1) . Evohn sing ver¬
heißungsvoll an . Gleich in den evstcn Minuten konnten sie
das erste Tor schießen . Dies sollte aber das Ehrentor bleiben.
Die größere Sicherheit der BTGcr setzte sich langsam durch.
Bis Halbzeit wurde eine knappe 2 :1 -Fühvung herausgearbeitet.
Nach Halbzeit war Erohns Hintermannschaft dem zielstrebigen
Stürmerspiel der BTGer nicht mehr gewachsen . Noch dreimal
mußte sich Erohns Torwart schlagen lassen.

BBV . Union — VsL . 07 2 :1 (2 :0) . Mit leichter Uober-
legenhcit Unions begann das Spiel . Die Läuferreihe brachte
den Sturm gut nach von . Durch den Rechtsaußen und den
Mittelstürmer kam Union zu zwei schönen Toren . Nach Halb¬
zeit ließ Union nach . VfL . 07 knapste energisch . Trotz guter
Möglichkeiten konnte er nur ein Tor erzielen . Allerdings
war die Hintermannschaft Unions gut auf dem Posten.

BV . Grohn — Spvg . Vegesack 3 :2 ( 2 :2) . Die beiden Geg¬
ner lieferten sich iir Grohn einen spannenden Kampf . Bis
Halbzeit war das Spiel völlig ausgeglichen . Beide Mann¬
schaften waren zweimal evsolgreich . Dann aber war der Ball¬
spielverein tonangebend . Bald hieß es 3 :2 sür den BV . Es
ist das Verdienst der Hintevmannschast der Spielvereinigung,
wenn die Niederlage nicht höher wurde . Der Sturm der
Vegesacker wurde jederzeit von der Erbhner Verteidigung
sicher gestoppt.

Tclmcnhorstcr Stasscl

4 :2 (0 :21. Mit einer übee-

Noland Delmcnhorst — Vcrdenia Verben 9 :0 (4 :0) . Es war
vorauszusehen , daß Roland gewinnen würde . Jederzeit hatten
die Tolmenhorster das Spiel fest in der Hand . Mit Sonne
und Wind als Bundesgenossen kamen sie in der ersten Spiel-
hälfte zu vier Toren . Leider mußte der rechts Verteidiger
Nerdcns schon in dieser Zeit verletzt ausscheiden : Mit zehn
Mann kämpfte Berden auch in der zweiten Spielhälfte gegen
die Udberlegenheit der Delmenhorster . Der Sturm war jedoch
zu schwach , um gegen Rolands sichere Hintermannschaft zu
Erfolgen zu kommen . Damit übernimmt Roland wieder die
spitze der Tabelle und gilt weiter als Favorit.

Luftwaffe Dclmenhorst — Waller TSV . 1 :5 ( 0 :4) . Einen
eindrucksvollen Sieg erkämpften sich die Waller im Flieger¬
horst . Mit Sonne und Wind . kommt Walle gleich in Schwung.
Schon nach 15 Minuten steht es 3 :0 sür Walle . Bei leichter
U - berlegenheit erzielt Walle noch ein viertes Tor . Nach
Halbzeit hat zunächst die Lustwafse mehr vom Spiel . Durch
schönes Zusammenspicl können die Soldaten ein Tor auf¬
holen . Dann aber gibt Walle wieder den Ton an . Kurz
vor Schluß können sie das Ergebnis auf 5 :1 stellen . Walle
behält damit den Anschluß an die Spitzengruppe.

Freundschaftsspiel
Hastedtcr MTV . — Polizei - TV . 5 :2 . Die Polizei nimmt

an den Serienspielen nicht teil , da immer noch nicht alle
Spieler wieder znr Verfügung stehen . Man ist darum aber
nicht müßig . So war sie am Sonntag in Hastedt zu Gast
und mußte abermals eine Niederlage hinnehmen . Hastedt
war im Sturm gut aufgelegt , während es bei der Polizei
noch nicht recht klappen will.

Weitere Ergebnisse : -BTG . 2 . — Arsten 2 . 4 :1 ; BTG . 3 . —
Schwachhausen 2 . 4 :1 ; Club 96 3 . — BTG . 4 . 4 :1 ; Club 96
Jungliga — Werder Jungliga 1 :3 . ( 21

Verbtz tounttz und Lverton in Zatzrt
Die Fußball -Ligaspiele in England brachten am Sonnabend

den beiden Tabellenführern der ersten Division , Derby Counttz
und Everton zwei 3 :0 -Siege über Bolton Wanderers und
Manchester United ein . Da Leeds United und Liverpool einen
bzw . zwei Punkte abgaben , haben die Spitzenreiter sich einen
schönen Borsprung verschafft . Arsenal spielte in Highburh
gegen Leicester City abermals unentschieden , während Aston
Villa diesmal gut in Fahrt war und 6 :2 über Chelsca gewann.
In der zweiten Liga ging Fulham durch eine » 3 :0 -Sicg über
Westbromwich in Front . New Castle United , der Spitzenreiter,
siel durch eine 0 :3 -Niederlage gegen die Blackburn Rovers aus
den zweiten Platz zurück . In Schottland gewannen die Ran¬
gers nach einem 2 :0 -Sicg über Clyde einen Vorsprung von
vier Punkten gegenüber dem Tabellenzwciten Celtic , der von
Motherwcll 1 :3 besiegt wurde.

RatzmundVraine bestraft
Belgiens großer Nationalstürmcr Rahmund Brainc hatte

sich im Spiel der belgischen Roten Teufel gegen eine Londoner
Stadtmannschaft röcht unsportlich gegen den 'Schiedsrichter be¬
nommen . Da es der Schiedsrichter unterlassen hatte , Braine
schon aus dem Felde zu rügen und zu bestrafen , hat jetzt der
Königlich Belgische, ' FußballverbaNd - ein Exempel geschaffen^
als er Braine einen scharfen Verweis erteilte und ihm die
bisherige Würde eines Mannschastsführers nahm.

Wacker-Münchens Zubiläumsspiele
Aus Anlaß seines 35 . Geburtstages hatte Wacker München

am Sonntag eine Doppelveranstaltnng im Dante -Station
aufgezogen Im Hauptspiel errang der in diesem Jahre in
der Bezirkstlasse stehende FC . Wacker mit 7 :0 4 :0 einen
Bombonsieg über die etwas durcheinander geratene Elf des
Teplitzer FK, , die einen recht verheißungsvollen Start hatte,
dann aber vollständig anseinaudevsiel,

Vvvhcr hatten die früheren Meistermannschaften vom
1 , FC . Nürnberg und FC , Wacker sich einen prächtigen
Kampf geliefert . Auf der einen seit ? sah man u . a . Kalb,
Stuhlsauth , Popp , Wieder und Weiß in „ jungem " Glanz,
auf der anderen Seite begeisterten um Schalster u . a . Alt¬
vater , Erbt , Neibauer und Efchenlohr , so daß es bis kurz vor
Schluß einen offenen Kampf gab . Nürnberg siegte 2 :1.

Zet van Zeggelen schwamm Weltrekord
In der kurzen Zeit von nur acht Tagen hat die junge

holländische Schwimmerin Jet van Feggclen den Weltrekord
über 100 Meter zweimal verbessert . Nachdem sie erst am
letzten Sonntag mit einer Zeit von 1 :13 .2 sich als die weit-
schnellste Rückenschwimmerin erwiesen hatt - , verbesserte sie
bereits am gestrigen Sonntag ihre Leistung um Zwei Zehntel.
Sekunden . In den Haag benötigte sie sür die 10g Meter nur
1 -13 . Van Feggelen ist imstande , auch diese Zeit noch zu
unterbieten , und zwar wird ihr dies gelingen , wenn sie die
schnelle Saltoivend « erst einmal richtig beherrscht . Aus dem
gleichen Schwimmfest im Haag stellte Hollands Europameister
im 100 -Meter -Kraulschwimmen , Soving . mit 59 .5 Sekunden
einen neuen Landesrekord aus . Er blieb damit drei Zehntel-
Sekunden unter seiner Siegerzcit bei den Londoner Titei-
kämpfcn.

Schweizer RadbaUsieg in Singen
Das deutsch -schweizerische Radballturnier in Singen gab

den bekannten Schweizern Osterwalder/Gablcr wieder Ge¬
legenheit einem Sieg , da die beiden deutschen Mannschas-
ten Kaiser/Stöckli -Konstanz und Schulz/Rudolf -Chemnitz sich
als zu schwach erwiesen . Osterwalder/Gablcr gewannen ihre
drei Tressen , gegen Konstanz 9 :6 , gegen Chemnitz 9 :5 , und
bezwängen auch ihre Landsleute Breitenmsster/Mächler glatt
mit 8 :2 Toren . Schnlz/Rudolf besiegten Breitenmcster/Mächler
mit 7 :3 , mußten jedoch gegen ihre Landsleute schwer kämp¬
fen , um schließlich mit einem 8 :7 noL den zweiten Platz zu
retten . Das Schlußergcbnis lautete : Paar : Osterwalder-
Gabler - Schweiz 6 Punkte ; 2 . Schulz/Rndvls - Ehemnitz 4 P .;
S. Breitenmestcr/Mechler -Schwciz 2 P . ; 4 . Stöckli/Kaiser -Kon-
stanz 0 Punktet

Weltmeister wehe und Wals siegten
Mit einem Programm , das fast ausschließlich den Dauer¬

fahrern vorbehalten war , und das unter dem Namen Kamps
der Matadoren abgewickelt wurde , schloß die Deutschland¬
halle am Wochenende vor wieder ausgezeichnetem Besuch
ihren ersten „ Rennwinter " . Erst nach mehrwöchiger Pause
wird die Bahn im kommenden Jahre wieder eingebaut . Es
gab auf der ganzen Linie spannende Kämpfe . In vier Ver¬
läufen über je 20 Kilometer wurden schließlich die vier
Besten ermittelt . Der junge Berliner Erich Hofsmann zeigte
eine Form , wie man sie von ihm bisher als Steher noch
nicht sah . Selbst Weltmeister Metze wurde bei seinen An¬
griffen wiederholt abgewiesen , und mit der höchsten Punkt¬
zahl nach zwei gewonnenen Läufen ging Hossmann zusammen
mit Metze , Stach und Gabard in die Entscheidung . Hier er¬
wies sich Metze als stärkster Fahrer , während Hofsmann durch
die scharsen Vorrennen doch etwas erschöpft hinter Stach
nur Dritter wurde , nachdem er auch noch durch einen Defekt
Boden verloren hatte . Im Endlauf der Unterlegenen siegte
erwartungsgemäß , der auf der Stohermaschine so elegant
wirkende Holländer Wals vor seinem Landsmann Eroel
newogen . — Dazu gab es einen Zweikainpf der Amateure
zwischen Purann und dem Italiener Orsini , bei dem Purann
sämtliche Wettbewerbe sür sich entschied.

Münster und Stuttgart eröffneten
Umbsnhauer besiegte Schön

Am gleichen Tage , an dem die Dentschlandhalle die erst«
Serie ihrer dicswinterlichen Radrennen abschloß , erössncten
Münster und Stuttgart . Einen Straßensahrersieg gab es im
1O0-Kilometer -Mannschaftsrennen in der Halle Münsterland
durch Wengler/Diederichs . Die beiden Westfalen waren be¬
sonders im zweiten Teil des Rennens klar überlegen und
gaben zum Schluß noch eine ihrer beiden Vorsprnngrunden
ab . Beachtlich sind die gefahrenen Kilometer . 46,560 lautete
das Ergebnis nach einer Stunde und 91,680 wurden nach den
zweiten 60 Minuten zurückgelegt . Zims brach bei einem
Sturz den Daumen , fuhr aber tapfer bis zum Schluß weiter.

Das Ergebnis : 1 . Paar : Wengler/Diederichs 34 Punkte,
2 : 13 :57,8 Stunden ; 1 Runde zurück : 2 . Kurt Mcher/Sieb - l-
hoss 38 Punkte ; 3 . Knster/Tertilte ; 2 Runden zurück:
4 . Arcnts/Roth 22 Punkte ; 3 Runden zurück ; 5 , Zims/JpPcn
29 Punkte ; 6 . Ehmer/Lener 9 Punkte . — Die übrigen sieben
und mehr Runden zurück.

Stuttgart war nicht der gewünschte Publikumserfolg be¬
schicken . In den 'Dauerrennen gab es einen Ueberraschungs-
sieg von Umbcnhaner über " den taktisch unklug fahrenden
Lchön , der zweifellos der beste Mann des Drei ? rseldes war.
Den Amateur -Städtekampf Stuttgart — München holten sich
die Schwaben durch ihre ausgeglichenere Mannschaft überlegen.

' nis:  Großer PiLis von Sbuttgavy 1 . LausErgeb;
(20 Kilometer ) : 1 . Il -mbenhauer 22 :26 ; 2 . Schön ( 70 Meter ) ;
3 . Gilgen ( 150 Meter ) . 2 . Laüf (20 Kilometer ) : 1 . Gilgen
21 : 44 ; 2 . l1-m>dcnhk >,uer (120 ) : 3 . Schön (220 Meter zur .) ;
3 . Lauf (35 Kilometer ) : 1 . Schön 34 :05 ; 2 . Ilmbenhauer
(470 ) ; 3 . Gilgen (940 Meter zurück ) . Gesamtergebnis : 1. Um-
benhauer 7 Punkte : 2 . Schön 6 Punkte ; 3 Gilgen 5 Punkte.

Fechter verloren gegen Schweden
Die deutschen Degenfechter wurden in dem in Stockholm

gegen Schweden durchgesührten Länderkamps knapp mit I3 :1l
Siegen geschlagen . Die besten Einzelfechter waren Siegfried
Lerdon ( Frankfurt/Main ) und der Schwede Sven Thofelt , der
in Amsterdam Olympiasieger im Modernen Fünskamps wurde
mit je vier Einzclfiegen und nur einer Niederlage . Lerdon
hatte dabei Thofelt mit 3 :1 schlagen können , unterlag dann
aber mit dem gleichen Ergebnis dessen Landsmann Granfclt.

Mchelmsstaven siegt über fldler 5 :2
Lröffnung des Kauliga -Ivannschastsringen im griechisch - römischen Stil

Gestern wurde «oftmalig nach Einteilung der Vereine in
die Gauliga Niedersachsens znr Ermittlung des Gaulneisters
der Liga im Manüschastsringen im griechisch - römischen Stil
gestartet . In Bremen in 'der Turnhalle der Horst - WeM-
Schule standen sich im ersten Tressen die beiden Mannschaften
des Kraftspovtvereins „ Adler " , Bremen und des ' Athlctik -SV.
Wilhelmsha >ven gegenüber . Während die Mannen von der
Jadvmünbung mit ihrer stärksten Vertretung aufzuwarten
vermochten , mußte Adlers Staffel durch Gestellung von zwei
Ersahringern das schwere Treffen aufnehmen . Erfreulich die
Feststellung , daß sich diese Son 'ntagnachni 'ittagveranstallung
eines sehr guten Besuches zu erfreuen hatte und die gebotenen
Leistungen restlos guten Sport brachten , so daß die Zuschauer
voll aüf ihre Kosten kamen . Diesen ersten Bovkampf gestal¬
teten die WilhelmShavener zu einem b :2 - Sieg . Der zweite

Über 1600 Mark für das Minterstüfswerk
Freudiges krgebnis des Fußballtreffens vaumwollkandel gegen Überwachungsstelle

Wenn alljährlich unmittelbar vor Beginn des Winters die
Mannschaften der Neberivachungsstel ê für Baumwolle und
des Bremer Banmwollhanbels zu dem schon Tradition gewor¬
denen Winterhi 'lfs -Fntzballtresfen — gestern war es das vierte
Mal — antreten, - dann bedeutet das mähr als « ine aus sport-
sreundschastlicher Basis ausgebaute Begegnung : einmal ein
freudiges Bekenntnis der Betriebssichrer und GesolgschaftS-
mitglicder der BBB . znr Dportkameradschast , und zri -m
anderen die Opserberoilschaft sür das Wmterhiljswerk . die
auch bei andere » Gelegenheiten in großzügiger Weise zum
Ausdruck gekommen ist . Im Lause der letzten Jahre ist eine
begrüßenswerte Steigerung des Erlöses dieser Spiele festzu¬
stellen . Wurden in den ersten Jahren rund 1000 Mark abge¬
führt . so betrug die Summe im letzten Jahr 1450 Mark , um
gestern aus über 1600 Mark aufzulaufen . Aber auch der
Sportchronist soll zu ' einen ; Recht kommen . Die Rot -Weißen
von der Neberwachung konnten die ersten beiden spiele gewin¬
nen , während die Händler im vergangenen Jahr und auch
gestern mit einem 4 :2 -Ergel >nis die siegende Elf stellen konnte.
Die Partie ist demnach mit 2 :2 remis verlaufen.

Club 96 — Dclmcnh . BV . 4 :2 (0 :2 ). Mit einer
raschenden Leistung wartete der Club gegen die in den letzten
Spielen siegreichen Telmeichorstcr aus . Der Club hatte fünf
junge Leute eingestellt was sich gut bewährte . Es wurde bis
zum Schlußpfiff gekämpft . In der ersten Hälfte schlte noch
das Verständnis und der Zusammenhang . So konnte der Del¬
menhorster Mittelstürmer zwei - schöne Tore schießen . Als in
der zweiten Spielhälste dieser Spieler gut gedeckt wurde,
kamen die 96er gut aui , erzwängen den Ausgleich und noch
weitere zwei Tore und somit auch die ersten Punkte in dieser
Serie , Besonders gut ausgelegt war der von ; 'Militär zurück¬
gekehrte Köhler . Dieser schoß das erste und dritte Tor sür
den Elüb.

Bei einem in Anbetracht der vorgeschrittenen Jahreszeit
überaus herrlichem Wetter — die Strahlen der schwachen
Späiherbstsonne beschienen den taufrischen Platz des BBV.
„Union " bei der Wagenbrett 'fchcn Badeanstalt , wo sich einige
hundert Zuschauer eingefnnden hatten , die sich gern der
WHW .- Sammelbüchse bckientcn , traten die Mannschaften in
solge ;Ä>cr Ausstellung vor dem * als Schiedsrichter sungierenden
früheren Rugbykämpen Ernst F . Linde Wirth  an:
Ba  u m w n lI ha nde i:  Meiler . Müller . Bormh : Schuh¬
macher , Leher (Manuschastsiührer ) , Fürhöltcr , Rowohld . Bnl-
lcrmann , Kynast , Spiegel , Nalting . — Ne be r w o ch n n g s -
stelle:  Lohrberg : Taathoss , Dr . Krcnhseld : Nortels . Renken
MeinardnS ; Steinmeö . Knavp . Jäkel "MninischostsnUircr ) .
Klalte . Stauscukiel.

Wie zu erwarten , wurde zunächst ein recht schnelles Spiet
vorgelegt , das nach anstinglichcr Ausgeglichcnhcit . allmählich
die „ blauen " Händler im Vordergrund sah . Ihr Ausbauspiel

war genauer und deshalb erfolgreicher , was schließlich auch
durch ein von Leyer  erzieltes 4 .or bestätigt wurde . Er
und Renken  aus der rot -weißen Seite versorgten die Stür¬
mer mit recht brauchbaren Vorlagen , die aber ostmals vom
Partner zerstört wurden . Durch Lehers Aufrücken ( sechster
Stürmer ) konnten die Angriffe immer wieder nach vorn ge¬
worfen werden , zumal Müller  in der Verteidigung fast
alle gegnerischen Absichten durchkreuzte . Torhüter Mester
braucht « wenig einzugreifen und mußte sich mit einer un¬
gewollten Passivität abfinden . Der Ausgleich sollte aber nicht
lange aus sich warten lassen , denn als die Händler einen
schlechten Abstoß vorgelegt hatten , ergrisf Mittelstürmer
Jäkel  die Initiative und sandte den Ball knrzentschlossen
in das Heiligtum der Blauen — 1 :1 . Aber noch einmal
waren die „ eotton -ki -acioi -s " erfolgreich , und zwar konnte
Lohrberg  den Angriffen der gegnerischen Stürmerreihe
nicht den erforderlichen Widerstand entgegensetzten , indem er
den Ball beim Weisen um Haaresbreite über die Linie kollern
ließ . Nach der Pause wechselten die Händler den linken
Flügel aus , was sich aber nicht allzu Vorteilhast bemerkbar
machte . Bald war es der Halbrechte Knapp,  der in einem
zügigen Angriff ein 2 :2 herstellen konnte . Im weiteren Ver¬
laus des Tressens machte sich ein Aufkommen der Ueberwachcr
bemerkbar ) vor beiden Toren entstanden wiederholt brenzlichc
Situationen , die manchmal nicht einer gewissen Komik ent¬
behrten . Mehr als einmal schien es zu „ klingeln " , aber dann
wurde der Ball wenige Meter vor dem .Heiligtum ins Aus
geschlagen . Nachdem die Händler eine 3 :2 - Führnng heraus¬
gearbeitet hatten , machte sich eine vorübergehende Härte be¬
merkbar , die kcinessalls zur Hebung des Freundschaftsspiels
beitrug . Auch konnte man die Feststellung trcsfcn , daß ver¬
schiedene Leute allzu sehr am Ball .klebten " und sich in un¬
zweckmäßige Tribbeleicn ergingen Ein geschickt verwandelter
Ball des rechten Flügels der „ Knospen " erhöhte den Tvrstand
au ; 4 :2 . nachdem au ; der Gegenseite ein Abseitstor nicht
gegeben werden war . Ein kameradschaftliches Beisammensein
der Spieler schloß dieses Tressen , das vielleicht in Zuknnst
eine halbe oder eine voll « Stunde später angesetzt wird . Z

Durchgang muß nunmehr in der Jädestadt durchgeführt
werden . Als Kampfleiter aus der Malte amtierte der Gau-
obmann Willi Achilles  und als Punktrichter wirkten die
deiven alten Woliensüchse Altemeyer und Duweneck,
die sich ihrer Arbeit bestens entledigten . Der Vollständigkeit
halber sei noch erwähnt , daß die bekannten drei Herma-
nos (üls Obermann ein junges Mädchen ) vom „ Adler " mit
ihrer bswundernswevtcn Akrobatik unfwarteten und viel
Beifall für ihren anerkennenswerten Kunstkraftsport ernteten.
Nach ihren Leistungen zu urteilen , müssen wir es groß
bedauern , daß die drei Hermonos nicht jetzt Bremens Farben
in Süddentschllnck bei den znm Austrag gelangenden Deut¬
schen Knnstkraflfportineisterschaften vertreten ; denn wir sind
davon überzeugt , daß sie auch dort in erstklassiger Besetzung

r beste Rolle gespielt haben würden . Hier der Ver¬di « denkbar
lauf der ringsporllichen Auseinandersetzungen in den sieben
verschiedenen Gewichtsklassen:

Den Reigen der Kämpfe eröffnen die Bantamgewichtler
Janßen -Adler und Schüßler -Wilhelmshaven . Da der Jade-
städter auf der Waage 0 - Kilo Üebergcwicht zeigt , war der
Kampk bereits vorher zugunsten der Bremer Mannschaft
entschieden . Trotzdem stellen sie sich aber beide zum Kamps,
den Janßen durch Kopfzug für sich entscheidet.

Im Federgewicht stehen sich mit Stölting -Adlcr und Ball-
mann -Wilhelinshaven ein Nachwuchsringer und ein vorjähri¬
ger Gaumeister gegenüber . Der Bremer leistet dem erfahrenen
Mcisterringcr tapfersten Widerstand und überläßt dem Wil-
helmshavener nur -einen 3 :0 -Sieg nach Punkten.

Zwei Nachwnchsringcr standen sich hierauf im Leichtgewicht
gegenüber . Mählmann -Adlcr und Wiese -Wilhclmshaven , die
sich einen flotten beweglichen Kampf lieferten , in dem der
Withcimshavaner nach 1: 20 Minuten durch Kombination an;
Boden die Oberhand behält.

lieber die volle Zeit lieferten sich hieraus die Weltergewicht¬
ler Karnw -Ndlcr und Brück 2 -Wilhelmshavcn einen sehr
beweglichen und temperamentvollen Kampf , in dem sich der
Bremer als der angriffslustigere Kämpfer erwies und einen
3 :0 -P ; ,nktsieg zu landen vermochte.

Dann leistete der Bremer Ahrens -Adler dein Deutschen
Meister Laudicn , Ocherckcmonicrmoat der II . N . A A . Wil-
holmshaven , im Mittelgewicht zunächst heftigen Widerstand,
um sich dann jedoch nach 3 :20 Mimrten der größeren Erfah¬
rung durch Hammerlock ; des Deutschmeisters beugen zu müssen.

Mvnsees -Adler und Krüger -WilhÄmshoven lieferten sich als
Halbschwergewichtler einen wuchtigen Kampf , in dem sie sich
gegenseitig schwer zu schaffen machen . Der Bremer bot zwar
alles aus , um den jugendlichen Eaumeister an einem Sieg
zu hindern ; aiber der Stärke des Wilhelmshaveners wcn er
doch nicht ganz gewachsen send mußte diesem einen 3 :0 -P ;mkt-
sicg überlassen.

In der SMnßbegegnnng im Scknneraewicht stand der Bre¬
mer Pape -Adler gegen seinen um 20 Kilo schwereren Gegner
von vornherein aus verlorenem Posten und hatte sich mit
einer Scknlterniedcrlaae - nirieden zu aebcn . -

königsberger siegten in polen
Die polnische Industriestadt Lodz war der Schauplatz des

dritten Städtekampses der Amatcurringer von Königsberg
und Lodz . Nachdem bisher jede Stadt einmal erfolgreich war,
gelang es diesmal den Ostpreußen , mit 5 :2 Punkten den zwei¬
ten Ersolg zu erkämpfen.
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